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Ein Schritt Richtung Brexit
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Farewell?



LOKALES



Zweiter Turm?



Entfremdung von den USA



Erneut wurde die Idee angestoßen, den Südturm der Olper St.-Martinus-Kirche wieder aufzubauen. Architekt WildSeite 8 schütz unterstützt diese Idee.



Mehr Tempo



Die Arbeiten zum Breitband-Ausbau im Kreisgebiet haben gestern offiziell begonnen. 8,4 Mill. Euro Zuschüsse werSeite 5 den dafür gewährt.



WIRTSCHAFT DAX 13 153,70 (+ 108,55)



Dow Jones 24 329,16 (+ 117,68)



Bahn auf neuem Gleis



Konzern erhöht Preise, bietet aber auch Seite 20 einige Verbesserungen.



ZEITGESCHEHEN



Eine Flut von Anträgen



Jacqueline Lölling triumphiert auf Winterberger Heimbahn Skeleton-Weltmeisterin Jacqueline Lölling aus Brachbach feierte gestern in Winterberg bei schwierigen, winterlichen Bedingungen ihren zweiten Weltcup-Sieg hintereinander und gewann zudem erstmals überhaupt ein Heimrennen auf der heute



SPORT



Heimserie gerissen



Fußball-Bundesliga: Bayer Leverkusen siegt mit 2:0 in Stuttgart und bringt den Schwaben die erste Heimniederlage seit Seite 24 rund einem Jahr bei.



KULTUR/TV



70 Jahre Kantorei



Die Kantorei Siegen feiert ihren 70. Geburtstag mit dem „Weihnachts-Oratorium“ in Nikolai am 17. Dezember. / ZDF zeigt Gala „Ein Herz für Kinder“ mit vielen Topstars wie Manuel Neuer Seiten 22/30 und Benny Andersson.



WETTER



Schnee



Bei Temperaturen um 0 Grad ist es heute winterlich. Ab und zu fallen Schneeschauer. Seite 18



HEUTE



1 / -4



LESERSERVICE Leserservice: � 02 71 / 59 40-8 • Fax: -3 09 [email protected] Lieferreklamation: � 02 71 / 59 40-4 01 Anzeigen: � 02 71 / 59 40-7 • Fax: -3 18 oder -3 84 [email protected] Redaktion: � 02 71 / 59 40-2 37 • Fax: -2 39 [email protected] SZ-Online: www.Siegener-Zeitung.de



60449 4 190629 502002



erneut zur Bestzeit. Zweite wurde die Kanadierin Elisabeth Vathje vor Nikitina. Im Gesamt-Weltcup baute die Titelverteidigerin ihre Führung auf nunmehr 54 Punkte vor Vathje aus (ausführliche Berichte im Foto: carlo Sportteil auf Seite 25).



Ein Schritt Richtung Brexit BRÜSSEL



Siebeneinhalb Jahre nach der Katastrophe bei der Duisburger Loveparade hat in Düsseldorf der Strafprozess gegen Seite 17 zehn Angeklagte begonnen.



vor 40 Jahren eröffneten Bobbahn im Hochsauerland. Nach dem 1. Lauf auf die Hundertstelsekunde zeitgleich mit der Russin Jelena Nikitina, ging die 22-jährige Siegerländerin im 2. Lauf als letzte Starterin in die Bahn und fuhr nervenstark



Durchbruch ebnet Weg für die zweite Phase der Verhandlungen



Großbritannien und die EU haben sich endlich in den ersten wichtigen Fragen im Grundsatz geeinigt. dpa/afp � Nach sechs Monaten BrexitVerhandlungen haben die Europäische Union und Großbritannien gestern endlich die ersten Streitfragen geklärt und ein Scheitern vorerst abgewendet. So wird London nach dem für 2019 geplanten EU-Austritt nach eigener Schätzung noch etwa 40 bis 45 Mrd. € an Brüssel überweisen. Zudem werden die Briten EU-Bürgern im Land umfassende Bleiberechte gewähren und eine offene Grenze zu Irland garantieren. Damit scheint der Weg frei für die nächste Verhandlungsphase ab Mitte Dezember. Es seien „ausreichende Fortschritte“ erreicht, sagte EU-Kommissionschef Jean-Claude Juncker in einer Pressekonferenz mit Premierministerin Theresa May in Brüssel. Wirtschaftsverbände auf beiden Seiten reagierten erleichtert, dass demnächst wohl Gespräche über die zukünftigen Handelsbeziehungen beginnen können und die Gefahr eines ungeordneten Brexits kleiner wird. Doch blieben gestern sehr viele Reaktionen eher verhalten – sowohl bei der Bundesregierung als auch im



Europaparlament. Viele wiesen auf weitere erwartete Schwierigkeiten hin. Die gestern erzielte Einigung gilt nur als Grundstock eines Austrittsvertrags, der bis Oktober 2018 fertig sein soll. In Großbritannien, wo es bis zuletzt massive Widerstände gegen Kompromisse mit der EU gegeben hatte, erntete May Lob von mehreren Kabinettsmitgliedern,



EU-Kommissionschef Jean-Claude Juncker und Premierministerin Theresa May besiegelten in Brüssel die Einigung über den ersten Teil der Brexit-Gespräche. Foto: dpa



darunter Außenminister und Brexit-Befürworter Boris Johnson. Auch die nordirische Partei DUP, die May mit ihren Stimmen im Parlament stützt, schien die Einigung trotz Bedenken anzunehmen. Der letzte große Knackpunkt der ersten Verhandlungsphase war die Frage, wie Grenzkontrollen zwischen dem EU-Staat Irland und dem britischen Nordirland vermieden werden können. Irland pochte auf eine schriftliche Zusage Großbritanniens. Nun sagte May: „Wir werden garantieren, dass es keine harte Grenze gibt.“ Die beiden anderen Topthemen waren schon vor Tagen weitgehend geklärt worden. Bei den künftigen Rechten der etwa 3,2 Millionen EU-Bürger in Großbritannien hat die EU aus Junckers Sicht durchgesetzt, dass sie ihr Leben dort weiter führen können wie bisher. Zudem ging Großbritannien auf finanzielle Forderungen der EU für gemeinsam eingegangene Verpflichtungen ein. Die EU beziffert diese nicht, und in der Vereinbarung sind nur Berechnungsmethoden aufgeführt. Daraus errechnet die britische Regierung aber ein Volumen in Höhe von bis zu 45 Mrd. €, wie ein Sprecher bestätigte. Auf EU-Seite war inoffiziell einmal von Forderungen über 60 bis 100 Mrd. € die Rede gewesen. Der EU-Gipfel am 15. Dezember wird nun voraussichtlich offiziell die zweite Verhandlungsphase einläuten (siehe auch Bericht auf Seite 19).



Flüchtlings-Bürgen: Haftung eingeschränkt Jobcenter können laut OVG Münster keine Kosten für Kranken- und Pflegeversicherung in Rechnung stellen lnw Münster. Das Oberverwaltungsgericht (OVG) NRW hat die Haftung von Flüchtlings-Bürgen eingeschränkt – aber in einem weitaus geringeren Maße als von den Klägern gehofft. Wer im Rahmen humanitärer Aufnahmeprogramme für einen syrischen Flüchtling eine Verpflichtungserklärung abgegeben hat, muss zwar auch künftig für dessen Lebenshaltungskosten aufkommen – und zwar auch dann, wenn derjenige eine Asylberechtigung hat oder als Flüchtling anerkannt wurde. Die Jobcenter können den Bürgen aber keine Kosten für Kranken- und Pflegeversicherung in Rechnung stellen. Einer der beiden klagenden Flüchtlings-Bürgen, William Eichouh, zeigte sich gestern unmittelbar nach dem Urteil in



Münster enttäuscht. Der deutsche Staatsangehörige syrischer Herkunft hatte im Jahr 2014 eine Verpflichtungserklärung für seinen Bruder und dessen Ehefrau abgegeben. Das Jobcenter verlangt von ihm nun rund 5200 € für gezahlte Sozialleistungen zurück – über 3000 € muss er nach dem Urteil zahlen. Im Rahmen humanitärer Landesaufnahmeprogramme konnten syrische Flüchtlinge ab 2013 nach Deutschland kommen, wenn jemand sich hier verpflichtete, für ihre Lebenshaltungskosten aufzukommen. Das Aufnahmeprogramm in NRW gab es 2013 und 2014. Strittig war, wie lange diese Verpflichtungserklärung die Bürgen binden sollte. Nach einem Erlass des NRW-Innenministeriums von



April 2015 sollte die Verpflichtungserklärung enden, wenn Syrer einen Aufenthaltstitel nach einem erfolgreich durchlaufenen Asylverfahren haben. Demgegenüber war das Bundesinnenministerium der Auffassung, dass die Verpflichtungserklärung auch danach noch weiter gilt. Nach dem neuen Integrationsgesetz von 2016 endet die Dauer der Verpflichtungserklärung nun pauschal nach fünf Jahren, für die Altfälle von 2013 und 2014 dagegen bereits nach drei Jahren. Im Januar 2017 entschied bereits das Bundesverwaltungsgericht, dass diejenigen, die eine Verpflichtung für einen Flüchtling abgegeben haben, auch dann bürgen müssen, wenn er ein Asylverfahren erfolgreich durchlaufen hat.



Freunde müssen einander manches nachsehen. Eine gute Freundschaft erträgt das nicht nur, sie kann sich über ein besseres Verstehen der Probleme des jeweils anderen sogar noch vertiefen. Auf Freundschaften zwischen Staaten sind solche Erkenntnisse allerdings nur bedingt anzuwenden. Hier kommt es vor allem auf politisch handelnde Personen und auf Wähler-Mehrheiten an. Zwischen den USA und Europa hatte eine solche Freundschaft seit langem Bestand, weil man sich diesseits und jenseits des Atlantiks einig darüber war und sein konnte, Kernbestand der „freien Welt“ zu sein. Doch die Wahl Donald Trumps zum Präsidenten der USA im November 2016 erweist sich inzwischen mehr und mehr als Treibsatz einer Entfremdung, von der man nicht weiß, wie weit sie gehen kann. Auch seine in dieser Woche eingeleitete Anerkennung Jerusalems als Hauptstadt Israels dürfte sich bald als großer Schritt in Richtung Entfremdung herausstellen. Und die Tatsache, dass er darin keine Parteinahme zugunsten Israels, sondern den Auftakt zu einem künftigen Ausgleich zwischen Israelis und Palästinensern sehen will, offenbart lediglich seine „Distanz“ zu einer realistischen Weltsicht. Seit Jahren findet eine planmäßige Verdrängung der Palästinenser auf den Westbanks durch jüdische Siedler statt. Sie werden dabei von der israelischen Regierung unter Ministerpräsident Benjamin Netanyahu – sofern es der konkrete Fall irgendwie erlaubt – gedeckt. Was sollte Trumps Vorgehen da anderes sein als die gezielte Unterstützung einer Politik, die die Zwei-Staaten-Lösung verhindert? Man könnte Trumps Rechtfertigung geradezu als abwegig bezeichnen, wenn sie nicht mit den Überzeugungen seiner Wähler sowie einzelner religiöser Gruppierungen übereinstimmte. Das Freiheitsverständnis der USA lässt auch dies zu, ähnlich wie man den Menschen in dem Land sogar versichern kann, dass der freie Erwerb von Feuerwaffen die Sicherheit der Bürger vergrößert. Die Verfestigung solcher Überzeugungen ist aber auch geeignet, in der einen oder anderen Weise die Realität zu verändern. So ist schon der Anfang gemacht, dass die Anerkennung Jerusalems als Hauptstadt Israels neue Verzweiflungstaten derer auslöst, die in der (weiter auf der nächsten Seite)



EU-Verteidigungsunion nimmt Form an dpa Brüssel. Die neue Form der militärischen Zusammenarbeit in der EU wird mit 17 konkreten Projekten starten. Wie aus EU-internen Dokumenten zu einem Außenministertreffen am kommenden Montag hervorgeht, sollen unter deutscher Führung ein Sanitätskommando und Logistikdrehscheiben aufgebaut werden. Zudem sind beispielsweise die Einrichtung eines Zentrums für Trainingsmissionen sowie die Entwicklung eines gemeinsamen Standards für die militärische Funkkommunikation geplant. Der Grundstein für die verstärkte Zusammenarbeit im Bereich der Verteidigung war im vergangenen Monat bei einem gemeinsamen Treffen der Außen- und Verteidigungsminister gelegt worden. Sie soll nun am Montag formell beschlossen werden. Insgesamt werden sich 25 der 28 Mitgliedstaaten beteiligen, wie aus der Liste hervorgeht, die der Deutschen Presse-Agentur vorliegt. Lediglich Großbritannien, Dänemark und Malta sind demnach nicht mit dabei. Die ständige strukturierte Zusammenarbeit, die in der EU-Sprache „Pesco“ genannt wird, soll mittelfristig zum Aufbau einer echten europäischen Verteidigungsunion führen. Ziel ist dabei u. a. auch, die EU unabhängiger von den USA zu machen.
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Politik



Siegener Zeitung



Al-Aqsa-Moschee religiös heimisch sind, bzw. sich berufen fühlen, um der Achtung ihrer Existenz willen entschlossen aufzubegehren. Man kann nicht davon ausgehen, dass Trump vor Augen hat, worum es in Jerusalem gehen müsste. Hier gilt es, ein friedliches Miteinander der drei monotheistischen Weltreligionen anzustreben, ohne ihres Glaubens würdige Unterschiede zu nivellieren. Doch schon das Einreiseverbot für die Muslime einiger Länder in die USA hat gezeigt, dass dieser Präsident eher für das Gegenteil von Vielfalt steht. Allerdings versteht er etwas von der Verschiebung der Nachteile seiner Politik. Verschärfte Unruhen im Nahen Osten und härteres Vorgehen gegenüber den Palästinensern dürften sich in verstärkter Migration niederschlagen. Dabei trägt Europa schon heute die weitaus größere Last der Fluchtbewegungen in Folge der amerikanischen „Befreiungskriege“ in Afghanistan und dem Irak. Trump verändert die Welt, indem er die Rolle der USA neu definiert. Er ist aber beratungsresistent bezüglich der Frage, was alles daraus folgt. So hat etwa sein verbales Kräftemessen mit Nordkorea dem Ansehen der USA eher geschadet. Statt auf verlässliche Partner setzt er auf „Deals“ sowie auf die weitreichende und insofern fragwürdige Durchsetzungsmacht von US-Gesetzen und -Gerichten. Das amerikanische Volk war – viel weniger noch als seine Politiker – nie in größerer Breite an differenzierten Kenntnissen der Weltpolitik interessiert. Obendrein wirken dort die heutigen medialen Möglichkeiten der laufenden „Verschlichtung“ des Geistes noch nachhaltiger als diesseits des Atlantiks. Wie also sollte es ohne die harte Schule der Not dazu kommen, dass sich „die Amerikaner“ nach Trump für eine verantwortungsvolle Rolle in der Welt einschließlich notwendiger Opfer zurückgewinnen lassen? Sieht man von einigen hehren Rufen europäischer und speziell deutscher Politiker ab, die angesichts der TrumpWende eine Neupositionierung Europas fordern, dann findet diesseits des Atlantiks praktisch nichts statt, was die Entfremdung von den USA kompensieren könnte. Europas östliche Flanke ist verwundbarer denn je. Was hier alles einsickert, überschaut niemand mehr. Aber statt die Kräfte zu sammeln und neu auf die Idee der Freiheit der Völker auszurichten, geht es vorwiegend darum, die administrative Sicherung von Vorteilen auszubauen. ewi



Fall Amri: Immer neue Versäumnisse lnw Berlin/Krefeld. Kurz vor dem Jahrestag des islamistischen Anschlags auf den Berliner Weihnachtsmarkt ist eine weitere Nachlässigkeit der Berliner Polizei bekannt geworden. Die Polizei in Krefeld bat am 26. Oktober 2016 um schnelle Informationen zum Aufenthaltsort des späteren Attentäters Anis Amri. Die Berliner Kriminalpolizei antwortete aber nicht auf die Mail. „Rückmeldung nicht erfolgt!“, notierte ein Bearbeiter in der Staatsschutzabteilung im Polizeipräsidium Krefeld nach Informationen der Deutschen PresseAgentur handschriftlich auf einem Ausdruck der Mail. Nordrhein-Westfalen war damals federführend für Amri zuständig, weil er dort offiziell gemeldet war. Der Polizist in Krefeld schrieb, er sei mit der „Rundumversorgung“ des als Gefährder eingestuften Anis Amri beauftragt. Er fragte weiter: „Habt ihr Erkenntnisse über seinen Aufenthaltsort? Ich bitte um zeitnahe Rückmeldung.“ Diese erfolgte aber nicht. Dabei hatte kurz vorher der marokkanische Geheimdienst explizit vor Amri gewarnt.



19 Tote bei Angriff auf UN-Friedenstruppen dpa Semuliki. Bei einem Rebellenangriff auf die UN-Friedenstruppe im Kongo sind nach Angaben der Vereinten Nationen mindestens 14 BlauhelmSoldaten und fünf Angehörige der kongolesischen Streitkräfte getötet worden. Weitere 53 UN-Soldaten seien verletzt worden. Der Angriff – vermutlich von Mitgliedern der Rebellengruppe ADF – habe einem Stützpunkt der Friedenstruppen in Semuliki in der Provinz Nord-Kivu gegolten. Der Leiter der UNFriedenstruppe im Kongo (Monusco), Maman Sidikou, verurteilte den Vorfall aufs Schärfste. Derartige Angriffe seien „feige und ein schwerer Verstoß“. Die UN-Mission werde alles Nötige tun, um die Täter zur Rechenschaft zu ziehen.



Samstag, 9. Dezember 2017
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Frankreichs Präsident erhält den Karlspreis



Brennende Fahnen und Reifen, Flaschen und Steine als Wurfgeschosse: Nachdem die USA Jerusalem als Israels Hauptstadt anerkannt haben, erschüttern Unruhen das Heilige Land. Foto: ap/dpa



Gewaltsame Proteste in Nahost JERUSALEM



Entscheidung des US-Präsidenten treibt Palästinenser auf die Straßen



Bei den schweren Auseinandersetzungen kam mindestens ein Mensch ums Leben; es gab viele Verletzte. dpa/afp � Nachdem die USA Jerusalem als israelische Hauptstadt anerkannt haben, ist bei Unruhen in Israel und den Palästinensergebieten ein Mann getötet worden. Etwa 760 Menschen wurden verletzt, rund 260 davon erlitten Schusswunden, wie das palästinensische Gesundheitsministerium in Gaza und der palästinensische Rettungsdienst Roter Halbmond gestern mitteilten. Bei dem Todesopfer handelt es sich um einen Palästinenser. Auch in mehreren muslimisch geprägten Staaten, beispielsweise in der Türkei, Afghanistan und dem Iran protestierten Zehntausende Menschen gegen den heftig umstrittenen Schritt von US-Präsident Donald Trump.



Im Westjordanland seien Warnschüsse in die Luft abgegeben worden, im Gazastreifen sei auf Anstifter der Unruhen geschossen worden, sagte eine Sprecherin der israelischen Armee. Diese seien auch getroffen worden. Die radikal-islamische Hamas hatte zu einem neuen Palästinenseraufstand aufgerufen. In Jerusalem, dem Westjordanland und dem Gazastreifen gingen daher nach den Freitagsgebeten Tausende Palästinenser auf die Straße. Vor allem Jugendliche verbrannten amerikanische Flaggen und Reifen, warfen mit Steinen und Flaschen auf israelische Sicherheitskräfte. Diese setzten auch Tränengas und Gummimantelgeschosse ein. Die israelische Polizei war in Jerusalem mit zusätzlichen Hundertschaften präsent. Am Abend griff die israelische Armee einen Stützpunkt und ein Waffenlager der Hamas im Gazastreifen an. Zuvor habe Israel eine Rakete aus dem Küstengebiet abgefangen, teilte die Armee mit. Bei dem israelischen Angriff wurden nach Angaben



palästinensischer Sicherheitskreise zehn Menschen verletzt. Indessen versuchte offenbar USAußenminister Rex Tillerson, den Konflikt etwas zu entschärfen. Die Verlegung der Botschaft nach Jerusalem werde „wahrscheinlich“ nicht vor 2019 erfolgen, sagte er. Allerdings wolle Präsident Trump, „dass wir auf sehr konkrete und entschlossene Art vorankommen“. Angesichts der befürchteten Eskalation der Gewalt in der Region kam der UN-Sicherheitsrat gestern zu einer Dringlichkeitssitzung zusammen. Frankreich und Großbritannien als UN-Vetomächte sowie weitere Mitglieder des Sicherheitsrates hatten das Treffen beantragt, bei dem die USA massive Kritik einstecken mussten. Die Palästinenserverwaltung gab Hinweise heraus, nach denen Präsident Mahmud Abbas ein geplantes Treffen mit USVizepräsident Mike Pence annullieren will. Pence sei „in Palästina nicht willkommen“, sagte das ranghohe Fatah-Mitglied Dschibril Radschub in einem Interview.



SPD komplettiert Führungsmannschaft Lars Klingbeil zum neuen Generalsekretär gewählt / Gespräche mit der Union am kommenden Mittwoch afp/dpa Berlin. Die SPD komplettiert ihre Führungsmannschaft: Nach dem Vertrauensvotum für Parteichef Martin Schulz wählte der Parteitag gestern in Berlin Lars Klingbeil zum Generalsekretär sowie weitere Mitglieder des neuen Parteivorstands. Inhaltlich ging es nach dem Grundsatzbeschluss für Gespräche mit der Union nun ins Detail – mit Antragsberatungen besonders zu den Themen Europa, Arbeit und Soziales sowie Umwelt. Der Digitalpolitiker Klingbeil erhielt mit 70,6 Prozent ein eher schwaches Ergebnis. Zuvor hatte es Einwände gegen den Personalvorschlag von Schulz gegeben, weil manche in der SPD lieber eine Frau auf dem Posten des Generalsekretärs gesehen hätten oder eine stärkere Berücksichtigung des linken Parteiflügels anmahnten. Der 39-jährige Bundestagsabgeordnete Klingbeil zählt zum Seeheimer Kreis der Parteirechten. Bei den Vorstandswahlen schaffte u. a. die bisherige Juso-Chefin Johanna Uekermann gleich im ersten Anlauf den Sprung in das Führungsgremium. Hohe Zustimmungsraten erzielten besonders die rheinland-pfälzische Finanzministerin Doris Ah-



nen und Familienministerin Katarina Barley. In den Vorstand gewählt wurden auch die Ex-Parteivize Aydan Özoguz und der bisherige Generalsekretär Hubertus Heil. Inhaltlich konzentrierten sich die Beratungen gestern auf den Leitantrag „Die SPD erneuern: Unser Weg nach vorn“ sowie damit verknüpfte Änderungs- und Initiativanträge. Im europapolitischen Teil fordern die Sozialdemokraten eine Abkehr vom Vorrang der Sparpolitik in der EU. Schulz bekräftigte in der Debatte nochmal sein Ziel, bis 2025 die europäischen Staaten zusammenzuführen. Fraktionschefin Andrea Nahles stellte das Problem der Spaltung der Gesellschaft in den Mittelpunkt ihrer Parteitagsrede. Selbstkritisch räumte sie ein, die SPD habe trotz vieler Initiativen im Wahlkampf nicht hinreichend deutlich machen können, „was wir genau tun wollen, um den Zusammenhalt der Gesellschaft zu stärken“. In den inhaltlichen Beratungen prallten wiederholt Befürworter einer entschiedenen Energiewende und diejenigen, die zu mehr Rücksicht etwa auf Arbeitsplätze in der Kohleindustrie mahnten, aufeinander. Ebenfalls kontrovers debattiert wurden



sozialpolitische Forderungen etwa nach Abschaffung von Hartz-IV-Sanktionen oder einer sozialen Mindestsicherung. Thema war zudem die Migration. Indessen hat sich vor dem Gespräch von Union und SPD zur möglichen Regierungsbildung der Streit um die Bürgerversicherung verschärft. CSU-Chef Horst Seehofer erteilte dem Modell eine klare Absage, die neue SPD-Vizevorsitzende Natascha Kohnen verteidigte gestern die Forderung ihrer Partei nach Einführung einer einheitlichen Versicherung. Die SPD-Fraktionsvorsitzende Andrea Nahles machte zugleich deutlich, dass die Sozialdemokraten ohne Vorbedingungen das für kommenden Mittwoch angesetzte Gespräch mit der Union über eine mögliche Regierungsbildung beginnen wollen. „Man geht nicht in Verhandlungen mit einem riesen Rucksack mit roten Linien, da kann man sich die Verhandlungen auch schenken.“ Zu den Themen, die der SPD „am Herzen liegen“, gehörten die Bekämpfung der Altersarmut, Investitionen in bezahlbare Wohnungen, die Bürgerversicherung und ein „vernünftiger Klimaschutz“, sagte Nahles.



Parlament verabschiedet Justizreform Disziplinarkammer soll über die Arbeit polnischer Richter wachen / Parlament kürt künftig Landesjustizrat dpa Warschau. Trotz scharfer Kritik des Europarates hat das polnische Unterhaus gestern zwei von Präsident Andrzej Duda vorgelegte Gesetzentwürfe zur Justizreform gebilligt. Abgeordnete der Opposition und der größte Richterbund des Landes, Iustitia, warfen der nationalkonservativen Regierungspartei Recht und Gerechtigkeit (PiS) vor, die Justiz unter ihre Kontrolle bringen zu wollen. Grzegorz Schetyna, der Chef der Oppositionspartei PO, kritisierte das Votum als „beschämend und schändlich“. Er rief den Präsidenten dazu auf, ein Veto gegen die beiden Gesetze einzulegen. Der Richterbund verkündete nach der hitzigen Sitzung im Sejm, er werde „die Menschenrechte bis zum letzten unabhängigen Richter verteidigen“. In Warschau und anderen



Städten kam es zu kleineren spontanen Protesten. Die sogenannte Venedig-Kommission, die die Staaten des Europarates verfassungsrechtlich berät, veröffentlichte gestern eine Stellungnahme, in der sie warnte, dass die Reform die Unabhängigkeit der polnischen Justiz „einer ernsthaften Gefahr“ aussetze. Die Änderungen des Präsidenten hätten nur „sehr begrenzte Verbesserungen“ gegenüber den ursprünglichen Entwürfen gebracht. Bereits im Juli hatte die PiS drei Gesetze durchs Parlament gebracht, die das Justizsystem reformieren sollten. Präsident Duda stoppte nach Protesten im ganzen Land zwei der drei Gesetze per Veto, weil er Zweifel an deren Verfassungsmäßigkeit hatte. Doch auch seine Gegenentwürfe, über die gestern abgestimmt wurde, stell-



ten Rechtsexperten und Opposition nicht zufrieden. Einer der beiden Gesetzesentwürfe betrifft den Obersten Gerichtshof. Er soll eine Disziplinarkammer bekommen, die über die Arbeit der Richter im Lande wacht. Kritiker befürchten, dass diese missbraucht werden könnte, um unliebsame Richter einzuschüchtern. Kritisiert wird auch die Absenkung des Rentenalters für die Richter am Obersten Gericht von 70 auf 65 Jahre. Die Maßnahme diene der PiS dazu, die Kader auszutauschen, so die Opposition. Das zweite Gesetz betrifft den Landesjustizrat, der für die Ernennung der Richter fast aller Gerichte verantwortlich ist. Das Gesetz sieht vor, dass die Richter dieser Kammer vom Parlament gewählt werden statt wie bisher von der Richterschaft.



afp Aachen. Wegen seiner Verdienste um Europa erhält Frankreichs Präsident Emmanuel Macron den Internationalen Karlspreis 2018. Das Karlspreis-Direktorium und die Stadt Aachen begründeten ihre Entscheidung gestern mit dem „vorbildhaften“ europäischen Engagement Macrons. Bundesaußenminister Sigmar Gabriel (SPD) gratulierte Macron und nannte ihn einen „Glücksfall für Deutschland und Europa“. Macron habe „eine kraftvolle Vision von einem neuen Europa“, hieß es in der Begründung des Karlspreis-Direktoriums. „Sein Eintreten für Zusammenhalt und Gemeinsamkeit und sein entschiedener Kampf gegen jede Form von Nationalismus und Isolationismus zur Überwindung der europäischen Krise“ seien „vorbildhaft, im positiven Sinne ansteckend und wegweisend“, hob das Gremium hervor. Macron ist seit Mai französischer Präsident. Im September unternahm er einen viel beachteten Vorstoß zur Wiederbelebung der kriselnden EU. Dabei machte er sich für eine „Neugründung“ Europas stark, bei der Frankreich und Deutschland die Rolle eines „Motors“ zukommen soll. Auch schlug er einen gemeinsamen Finanzminister für die Eurozone vor.



Abschiebestopp nach Syrien verlängert dpa Leipzig. Der Abschiebestopp nach Syrien wird bis Ende 2018 verlängert. Darauf haben sich die Innenminister der Länder auf ihrer Herbstkonferenz (IMK) in Leipzig geeinigt. Zugleich forderten sie die Bundesregierung auf, eine Neubewertung der Sicherheitslage in Syrien vorzunehmen. Sobald dieser Bericht vorliegt, wollen sich die Innenminister erneut mit der Frage beschäftigen, ob sogenannte Gefährder und Flüchtlinge, die schwere Straftaten begangen haben, nach Syrien abgeschoben werden sollen. Insbesondere Sachsen und Bayern hatten sich dafür stark gemacht, Abschiebungen nach Syrien nur noch ein halbes Jahr lang auszusetzen. Widerstand gegen die Pläne kam von den SPD-Ressortchefs.



US-Haushaltssperre vorerst verhindert afp Washington. Im Streit um den US-Haushalt hat der Kongress in Washington eine Haushaltssperre und damit einen erzwungenen Regierungsstillstand vorerst verhindert. Nach dem Repräsentantenhaus stimmte am Donnerstagabend (Ortszeit) auch der Senat dafür, die Finanzierung der Regierungsausgaben zunächst um zwei Wochen bis zum 22. Dezember zu verlängern. Damit hat der Kongress nun zwei Wochen mehr Zeit, um im Haushaltsstreit einen Kompromiss mit US-Präsident Donald Trump zu finden.



Ermittlungen in Pfullendorfer Kaserne dpa Pfullendorf. Eine E-Mail mit möglicherweise volksverhetzendem Inhalt hat die Bundeswehr-Kaserne in Pfullendorf (Kreis Sigmaringen) erneut in den Fokus der Staatsanwaltschaft gerückt. Es werde gegen mindestens einen Soldaten wegen des Verdachts der Volksverhetzung ermittelt, sagte gestern ein Sprecher der Behörde. Ein Stabsfeldwebel soll die E-Mail Ende 2016 mit seinem Dienstcomputer an einen anderen Soldaten geschickt haben. Eine Zeitung berichtete, offenbar gehe es dabei auch um eine Fotomontage, die das Eingangstor des NS-Konzentrationslagers Auschwitz und ankommende Flüchtlinge mit der Überschrift: „Hier ist für jeden von euch ein Platz“ zeige. Der Empfänger der E-Mail habe zwar seinen Kompaniechef informiert, dieser habe aber ebenso wie ein weiterer Vorgesetzter nichts unternommen.



Taliban-Prozess endet mit Freispruch dpa Koblenz. Das Oberlandesgericht (OLG) Koblenz hat einen Afghanen von den Vorwürfen der Mordbeihilfe und der Mitgliedschaft bei den radikal-islamischen Taliban freigesprochen. An früheren Selbstbezichtigungen des Angeklagten beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge „bestünden erhebliche Zweifel“, entschied das Gericht in einem gestern verkündeten Urteil.
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Pikanterie vor der Flüchtlingsunterkunft Verdi-Gewerkschaftssekretärin erhält keinen Zutritt zu Betriebsversammlung in der Erstaufnahmeeinrichtung



„Das war ein klarer Gesetzesbruch“, sagte Mechthild Boller-Winkel.



sz Siegen. Ein elfjähriges Kind stellte am Donnerstagmorgen gegen 7.20 Uhr sein Cello im Wert von 1000 Euro vor einer Bäckerei „Am Bahnhof“ ab und vergaß es ANZEIGE



Tischwäsche



Große Auswahl – auch Sondermaße



www.mackenbach.de



Vor sprichwörtlich verschlossenen Toren stand Gewerkschaftssekretärin Mechthild Boller-Winkel am Donnerstagnachmittag. Dabei war die Verdi-Vertreterin offiziell zu einer Betriebsversammlung eingeladen. Foto: Timo Karl



„Bei der Erstaufnahmeeinrichtung in Bad Berleburg handelt es sich um eine Landesunterkunft. Wir stellen damit nicht die Einrichtungsleitung, sondern das Land. Da im Vorfeld keine Anmeldung für einen Besuch der Gewerkschaftsvertreterin erfolgt ist, hat sie keinen Zugang erhalten“, erklärte Caroline Schlüter. Die Assistentin der Geschäftsführung der DRK-Betreuungsdienste lieferte damit quasi eine Blaupause zur Stellungnahme der Bezirksregierung Arnsberg. „Öffentliche Veranstaltungen in den Landeseinrichtungen müssen bei der Bezirksregierung Arnsberg mit einer Vorlaufzeit von 14 Tagen angemeldet



Die Betriebsversammlung fand statt – letztlich ohne Gewerkschaft. Eine Tatsache, die die Gewerkschaftssekretärin nicht auf sich sitzen lassen will. „Gute Arbeit ist nur unter guten Bedingungen möglich. Die Verantwortlichen sollen sich erklären und eine Möglichkeit aufzeigen, eine Betriebsversammlung unter Verdi-Beteiligung stattfinden zu lassen“, forderte Boller-Winkel.
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Fensteraustausch Terminvereinbarung Telefon 0 27 34 / 47 98 80 ÄSSIGKE RL
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Demnach haben die Verantwortlichen die Gewerkschaften und Betreuungsdienste mehrfach über dieses Prozedere informiert, „zuletzt bei einer Besprechung im September“. Eine solche Voranmeldung ist laut Hahn im Fall von Boller-Winkel allerdings ausgeblieben. „Trotzdem – und damit entgegen der gültigen Regelung – wollte die Bezirksregierung gestern den externen Teilnehmern den Zutritt gewähren. Durch ein Missverständnis wurde den externen Besuchern der Zutritt dann jedoch verwehrt“, sagte der Mann aus der Pressestelle.



anschließend dort. Als das Mädchen später in der Schule gegen 11 Uhr den Verlust seines Instruments bemerkte, war das
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In den nächsten Tagen will sie nun zunächst klären, ob es sich dabei um ein Versehen gehandelt hat oder ob das DRK die Bezirksregierung Arnsberg „vorgeschoben hat“, um möglicherweise eine gewerkschaftliche Beratung im Rahmen der Versammlung zu verhindern. Die DRK-Betreuungsdienste Westfalen-Lippe hielten sich gestern auf Anfrage der Siegener Zeitung weitgehend bedeckt zu den Vorgängen und kündigten eine ausführlichere Stellungnahme in der kommenden Woche an. In erster Linie wies die Organisation die Verantwortung dafür von sich.



und die Teilnehmer namentlich benannt werden, damit der Schutz und die Betreuung der geflüchteten Menschen auch während der Veranstaltung sichergestellt werden kann“, erklärte Benjamin Hahn aus der Pressestelle der Bezirkregierung, die nach eigenen Angaben erst kurzfristig von der Veranstaltung als solcher erfahren hat.
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Herzlich willkommen in unserer Ausstellung! kalteich-fenster.de



Cello bereits nicht mehr an Ort und Stelle. Unbekannte hatten das Instrument, das sich in einem dunkelblauen, gepolsterten ANZEIGE Telefon 02 71-38 2011 www.linschmann.de
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eine offizielle Einladung und damit eine Berechtigung auf Zutritt, das war ein klarer Gesetzesbruch“, berief sich die Gewerkschaftssekretärin auf die Vorschriften des Betriebsverfassungsgesetzes.
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Deutsche Rote Kreuz und die Gewerkschaft auf Bundesebene ausgehandelt haben. Dieser Vertrag orientiert sich an der Bezahlung im öffentlichen Dienst und ist zugeschnitten auf das Angebot des DRK. „Es gibt sehr viele ungeklärte Fragen. Ein Betriebsübergang regelt grundsätzlich die Frage der Bezahlung. Die Frage ist aber, ob der ausgehandelte Vertrag tatsächlich ordentlich angewendet wird“, erklärte Boller-Winkel vielsagend. Die Gewerkschaftssekretärin befürchtet, dass die DRK-Betreuungsdienste Westfalen-Lippe die Mitarbeiter entlässt, um sie dann unter der Flagge der DRKFlüchtlingshilfe NRW direkt wieder einzustellen. „Dann greift das Teilzeit- und Befristungsgesetz. Die Bezahlung könnte deutlich schlechter sein als ausgehandelt, zudem wäre es möglich, dass die Mitarbeiter erneut eine Probezeit absolvieren müssen – und gerade in dieser Zeit besteht quasi kein Kündigungsschutz“, sagte Boller-Winkel. Pikant ist für sie vor allem die Frage, warum sie keinen Zutritt erhalten hat – trotz offizieller Einladung. „Ich hatte
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tika � Die Gemengelage ist undurchsichtig, die Gewerkschaftsforderungen dafür eindeutig. Umso bemerkenswerter ist der Vorgang, der sich vor der Erstaufnahmeeinrichtung „Am Spielacker“ in Bad Berleburg abgespielt hat. „Ich arbeite relativ lange in diesem Geschäft, aber das ist alles andere als Alltag“, war Mechthild Boller-Winkel gestern immer noch mehr als verwundert. Die Verdi-Gewerkschaftssekretärin sollte am Donnerstagnachmittag an einer Betriebsversammlung in der Unterkunft mitwirken, seitens des Betriebsrats hatte sie dazu eine offizielle Einladung erhalten. Den Zutritt verwehrte ihr die Bezirksregierung Arnsberg allerdings. Für Boller-Winkel ein klarer Verstoß gegen geltendes Recht. Im Rahmen der Versammlung für die Beschäftigten der Betreuungsorganisation der Einrichtung – dem DRK-Betreuungsdienste Westfalen-Lippe – sollte es um die geplante Übernahme der Einrichtung durch die DRK-Flüchtlingshilfe NRW gehen. Im Kern steht die Frage, zu welchen Konditionen die über 60 Beschäftigten im sozialen Dienst künftig arbeiten. „Das ist ein NRW-weites Thema, mit dem wir uns auseinandersetzen müssen. Wir werden es nicht hinnehmen, dass man Beschäftigten, die zu Lohndumping-Konditionen nach dem Tarifvertrag für das Hotel- und Gaststättengewerbe bezahlt werden, nun auch noch eine Information und Beratung durch die zuständige Gewerkschaft verwehren will“, konstatierte die Gewerkschaftssekretärin. Derzeit erhalten die Beschäftigten nach SZ-Informationen deutlich weniger Geld als innerhalb der Branche üblich. Im Rahmen der Übernahme der Einrichtung will Verdi nun durchsetzen, dass die Mitarbeiter künftig eine Bezahlung nach dem Reformtarifvertrag erhalten, den das



Wo ist das Cello? Instrument vergessen
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Siegener Zeitung



Eiserntalstraße 39 57080 Siegen-Eiserfeld
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Instrumentenkoffer mit der Aufschrift eines Siegener Gymnasiums befand, offenbar einfach mitgenommen. ANZEIGE



Glätte: A 45 war zeitweise gesperrt sz Siegen/Wenden. Immer wieder freitags: Wie schon in der vergangenen Woche, war der Heimweg für Autofahrer auch gestern wieder beschwerlich. Am Abend gab es laut Polizei gerade an Steigungen in der Stadt Siegen Probleme, während der Verkehr in den Tälern relativ normal rollte. Laut Polizei blieb es gestern Abend aber bei Blechschäden. Und auch wer auf den Bus umsteigen wollte, hatte keine Garantie, schnell zum Ziel zu kommen. So stand beispielsweise auf der Känerbergstraße ein Bus quer und kam den Hügel zunächst nicht mehr hinauf. Auf der A 45 zwischen Freudenberg und dem Kreuz Olpe-Süd ereigneten sich mehrere Unfälle, so dass die Polizei die Strecke am Abend kurzerhand sperrte.



Einbruch in Einfamilienhaus sz Buschhütten. Am Mittwochabend nach 17.45 Uhr bzw. in der Nacht zu Donnerstag drangen Unbekannte in ein Einfamilienhaus in Buschhütten an der Stockbornstraße ein, indem sie die Terrassentür gewaltsam aufhebelten. Was genau die Einbrecher entwendeten, steht nach Polizeiangaben aktuell noch nicht fest.



Renault CLIO



0,- € Anzahlung, 99,- € Rate



Renault Clio Limited 1.2 16V 75 ab mtl.



99,– €



Fahrzeugpreis* -KURZZULASSSUNG-: 10.677,– €. Bei Finanzierung: Anzahlung 0,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 99,– € und eine Schlussrate: 5.645,- €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 1,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 1,97 %, Gesamtbetrag der Raten 11.486,– €. Gesamtbetrag incl Anzahlung 11.486,- €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A., Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 30.12.2017. Farbe: Arktis-Weiß • Klimaanlage, manuell • Audiosystem R&GO mit Bluetooth-Freisprecheinrichtung • 16-Zoll-Stahl-Designräder • Außenspiegel lackiert in Hochglanz-Schwarz • Außenlook-Paket in Chrom • el. Fensterheber vorn • Sitzhöhenverstellung Fahrersitz • Tempopilot Renault Clio 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,2; außerorts: 4,7; kombiniert: 5,6; CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/ km. Renault Clio: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9 – 3,3; CO2-Emissionen kombiniert: 135 – 85 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007). Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.



Weihnachtsdorf: Vier Hütten demoliert sz Siegen. Unbekannte beschädigten in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag im Bereich des Weihnachtsdorfes am „Markt“ in der Siegener Oberstadt insgesamt vier Hütten, indem sie Holzpaneele und Scharniere mutwillig demolierten.



*Abb. zeigt Renault Clio Intens mit Sonderausstattung.
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LOKAL-KALENDER Kreis Siegen-Wittgenstein



In der Adventszeit sind auch die Siegener teilweise hektisch in der Stadt unterwegs. Da bleibt kaum Zeit für die Bettlerin am Rande, die sich über ein paar Cent freut. kalle



Als Kinder schon polizeibekannt SIEGEN



14-Jährige und 15 Jahre junger Intensivtäter gestanden Vandalismustaten



Das Mädchen wurde in medizinische Hände gegeben. kalle � Die Polizei konnte die beiden Taten eines jugendlichen Trios in der Nacht von Montag auf Dienstag aufklären. Zwei 15 Jahre alte Jungen sowie ein 14-jähriges Mädchen hatten zuerst einen Teil der Sparkasse an der Morleystraße auf



den Kopf gestellt und mit einem Feuerlöscher eingenebelt. Hier entstand ein Schaden von immerhin rund 5000 Euro. Anschließend hatte das Trio im Bereich der Friedrichstraße mehrere faustgroße Steine gegen ein Hausfassade geworfen und dabei eine Scheibe zerstört. In dem betroffenen Raum hinter der Fensterscheibe lag ein Baby und schlief (die SZ berichtete). Noch in Tatortnähe konnte dann eine Polizeistreife einen der 15-Jährigen stellen. Im Rahmen der Vernehmungen gestand der Jugendliche, der bereits als 13-Jähriger andere Taten begangen hatte,



und gab die Namen seiner beiden Mittäter preis. Auch die 14-Jährige ist seit Jahren der Polizei bekannt. Ein weiterer 15-Jähriger war der Polizei bisher nicht aufgefallen. Das Siegener Jugendamt ist mit der Thematik vertraut, wie die SZ erfuhr. Das Mädchen wird aktuell medizinisch stationär betreut. Das Wüten hat übrigens kein Ende: Bereits gestern trat der 15 Jahre junge Intensivtäter erneut ins polizeiliche Rampenlicht. Er war mit zwei anderen Jugendlichen aufgefallen, als er in Weidenau die Bahnhofsuhr zertrümmerte.



BRIEFE AN DIE SIEGENER ZEITUNG



Warum das Ganze? Zur Diskussion um die Zukunft der Siegerlandhalle: Ruft man den mittlerweile im Internet verfügbaren Haushaltsentwurf der Stadt Siegen für das Jahr 2018 zur Siegerlandhalle auf, ist man beeindruckt. Strategiekonzept, Optimierung und Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit, Stabilisierung, Masterplan; dringend notwendig für eine Stadt, die sich trotz bester Ertragslage in den vergangenen zehn Jahren an den Rand des Ruins gewirtschaftet hat. Nichts ist da sinnvoller als eine teure Erweiterung der Halle. Nun hat gerade die SZ zum Thema Siegerlandhalle wirklich das Ohr am Puls des Siegener Bürgers. Folgt man den SZ-Artikeln, hat es die Ehrlich-Brothers dringend gebraucht: Die waren ehrlich; mit der Siegerlandhalle ist kein Gewinn zu machen. Machen wir uns auch mal ehrlich. Die Siegerlandhalle ist hochdefizitär und sie wird es auch in Zukunft bleiben. Im Haushaltsplan ist das Defizit 2017 bis 2021 mit 8,9 Millionen Euro ausgewiesen. Der Veranstaltungsmarkt ist hart umkämpft und größere Hallen gibt es im Umfeld: Köln/Messe, Jahresabschluss 2016: minus 0,9 Mill. Euro; Gruga-Halle, notwendiger Zuschuss der Stadt Essen 2016: 3,9 Mill. Euro, Mitsubishi Electric Halle, (ehem. Philips-Halle), notwendiger Zuschuss der Stadt Düsseldorf 2016: 2,78 Mill. Euro. Die Reihe ist beliebig fortsetzbar. Sich in diesem Umfeld mit einer teuer erweiterten Siegerlandhalle zu positionieren, ist wirtschaftlicher Unsinn. Der Bauunterhalt und die notwendigen Modernisierungen der jetzigen Halle kommen den



Siegener Bürger schon teuer genug. Trotzdem wird der Rat der Stadt Siegen in Kürze noch eine Machbarkeitsstudie für zunächst nur 70 000 Euro beschließen, die den Weg der Siegerlandhalle in den Reigen der großen Veranstaltungshallen Deutschlands ebnen soll. Sinnlos vergeudetes Geld, das an die 65 000 Euro teure Machbarkeitsstudie für die völlig illusorische Landesgartenschau erinnert; die übrigens mit dem Vermerk „perspektivischer Inkrementalismus“ in die Ablage entsorgt wurde. Dem bodenständigen Siegener Bürger drängt sich da die Frage nach dem „Was soll der Sch…?“ – Entschuldigung, nach dem „dissoziativen Exkrementalismus“ auf. Warum also das Ganze; was bleibt realistisch über bei allem sich nicht rechnenden und nicht realisierbaren Streben nach einer neuen Ruhmeshalle? Folgt man den Artikeln der SZ weiter, drängt sich schon die Frage auf, ob die KEG nicht über den Umweg der Machbarkeitsstudie ein weiteres Parkhaus ohne eigene Aufwendungen errichten will. Und die Sparkasse Siegen spendet doch gerne für Machbarkeitsstudien, um ihren Gewinn weder versteuern noch zu Gunsten des Bürgers in den Haushalt abführen zu müssen. Aber vielleicht sehe ich das auch viel zu kleinkariert; schließlich vermittelte mir Alt-Bürgermeister Stötzel, verantwortlich für die heutige Siegerlandhalle, ausgerechnet am Volkstrauertag Optimismus: „Siegen ist nicht pleite. Siegen wird nur von seinen Sozialausgaben aufgefressen“. Uwe Krakau, Siegen, Am Stadtwald 2



Neidvoller Blick Zur Weihnachtsbeleuchtung Siegen: Welch vorweihnachtlicher Lichterglanz erstrahlt in der Siegener Innenstadt. Es geht also doch, die Einkaufs- und Fußgängerzonen von der Bahnhofstraße bis hinauf zur Fißmer-Anlage in ein stimmungsvolles Ambiente zu verwandeln. An dieser Stelle möchte ich ein Lob und einen Dank an die dafür verantwortlichen Organisatoren von Stadtverwaltung und Weihnachtsmarktveranstalter aussprechen. Als Geisweider Bürger kann man da nur neidvoll nach Siegen-City blicken. Die paar „Stra-



ßenlaternen-Sterne“ tragen wenig zu einer vorweihnachtlichen Einkaufsstimmung in Geisweid bei. Es ist schon traurig genug, das immer weniger werdende Einkaufsangebot in Geisweid mitzuerleben. Gerade deshalb sind die noch vorhandenen Geschäfte und Einzelhändler mit allen Mitteln und Aktivitäten zu unterstützen. Eine stimmungsvolle Beleuchtung sollte meiner Meinung nach auch in Geisweid und nicht nur in der Siegener Innenstadt zu finden sein. Rainer Tschichholz, Geisweid, Heidlofweg 5



Mehr Sachverstand bitte Zum Bericht „Reiten ist ab Januar auch auf Wanderwegen erlaubt“ (Siegener Zeitung vom 28. November):



Meine anfängliche Freude über das neue Gesetz wurde jäh getrübt, als ich hörte, dass für den auch von mir genutzten Bereich um Volnsberg, Breitenbach und der Dautenbach eine Aufrechterhaltung des angestaubten Reitwegenetzes angestrebt wird. In der gesamten Bundesrepublik Deutschland ist es möglich, das Allgemeingut „Wald“ friedlich gemeinsam zu nutzen und zu genießen – nur hier nicht ?! Wir Reiter auf unseren vorgeschriebenen Reitwegen werden täglich mit Besuchern des Waldes konfrontiert. Jogger, Hundefreunde, Mountainbiker und Jäger. Diese Zusammentreffen verlaufen in der Regel rücksichtsvoll, da der Reiter mit einem Fluchttier unter sich immer den kürzeren ziehen würde, falls eine solche Begegnung mal nicht friedlich ablaufen sollte. Wer möchte das schon. Nur leider ist das hochgelobte Wegenetz oft undurchsichtig und fehlerhaft, denn fehlende Beschilderungen oder Reitwege-Beendigungen mitten im Wald führen zu Missverständnissen unter den Nutzern. Auch die notwendige Bewirtschaftung des Waldes durch die Waldbauern macht eine Nutzung der Wege nicht besser, da Harvester und Co. ebenfalls ihre Spuren hinterlassen, die ein 600 Kilo schweres Pferd nicht hinterlässt. Wenn wir schon an unsere Wege gebunden werden, so sollte sich eine zuständige Person mit Pferdesachverstand mal in den Wald begeben, um sich dort ein reales Bild der aktuellen Situation zu machen – ein Pony stelle ich gerne zur Verfügung. Der Gedanke an eine Erweiterung und damit an eine Verbesserung des Reitwegenetzes wäre in jedem Fall für ordnungsgemäße Plakettenzahler wünschenswert. Anne Schneider, Gernsdorf, Hangstr. 30



Meinungsforum Wir versuchen, Leserbriefen durch angemessenes Platzangebot und zügige Bearbeitung gerecht zu werden. Manchmal jedoch ist ein Zeitverzug nicht vermeidbar. Kürzungen sind der SZ-Redaktion ausdrücklich vorbehalten.



Weihnachtsbaumverkauf – Dahlbrucher Männerchor. Heute, ab 8 Uhr, Dahlbruch, Ortsmitte (neben Sparkasse). Weihnachtsbaumverkauf für einen guten Zweck – Moritz Bender. Heute, 9 bis 18 Uhr, Weidenau, Firmengelände Göbel, Breite Straße 29. Informationstag – Realschule Wilnsdorf. Heute, ab 9.30 Uhr, Niederdielfen, Realschule, Augraben 9. Weihnachtsbaumverkauf – RoyalRanger-Stamm 417. Der Erlös kommt der Arbeit der RR-Pfadfinder zugute. Heute, 10 bis 16 Uhr, Meiswinkel, Missionsgemeinde, Sonnenwinkel 12. „Tag der offenen Tür“ – Peter-PaulRubens-Gymnasium. Heute, ab 10.30 Uhr, Siegen, PPR, Rosterstraße 143. Kreuztaler Weihnachtsmarkt – „Lichterglanz im Park“. Heute, 11 bis 22 Uhr, morgen, 11 bis 19 Uhr. Kreuztal, Dreslers Park. 2. „Adventsmaard in Hollekusse“ – Dorfgemeinschaft Langenholdinghausen. Heute, 11 bis 20 Uhr, Langenholdinghausen, Dorfmitte (ab 9 Uhr Christbaumverkauf durch den Löwenhof). Ausstellung: Historische Kaffeemühlen – Heimatmuseum Ferndorf. Heute und morgen, 11 bis 18 Uhr, Ferndorf, Heimatmuseum, Ferndorfer Straße 62. Weihnachtsmarkt – Heimatverein Netpherland. Heute, 13 bis 22 Uhr, und morgen, 11 bis 20 Uhr. Netphen, Marktplatz. Weihnachtsmarkt – organisiert von der Aktionsgemeinschaft „Lebendiges Burbach“ und der Gemeinde Burbach, mit Kunst- und Handwerkermarkt und Mittelaltermarkt. Heute, ab 15 Uhr, morgen, von 11 bis 18 Uhr, Burbach, Zentrum. Weihnachtsmarkt – Förderverein der Ev. Erlöser-Kirche Siegen-Winchenbach. Heute, 14 bis 19 Uhr, Siegen, an der Erlöser-Kirche, Lessingstraße 33. Square-Dance – mit den Blueberries Siegerland. Heute, 14.30 bis 21.30 Uhr, Krombachhalle Krombach. Weihnachtsmärktchen – Heimatverein Setzen. Heute, ab 15 Uhr, Obersetzen, Kapellenschule und Außengelände. Weihnachtsmarkt – Veranstaltergemeinschaft 675 Jahre GbR. Motto: „Von Alchern für Alcher“. Heute, 15 bis 21 Uhr, Alchen, Schulhof, Bühler Straße 11. Weihnachtsfeier – Heimatverein Sohlbach-Buchen. Motto: „Weihnachtsträume“. Heute, 15 Uhr, Bürgerhaus Sohlbach-Buchen, Im Gensterfeld. Weihnachtsbasar: „Gemälde, Glimmer, Glühwein“ – Galerie „Camino“. Heute, 15 bis 18 Uhr, Flammersbach, Kaan-Marienborner Straße 17.



NOTRUFE Telefon 110 (Polizei) Telefon 112 (Feuerwehr / Rettungsdienst)



KINDERNOTDIENST Telefon (0 18 05) 50 44 100 in der DRKKinderklinik Siegen Telefon (0 18 05) 11 20 57 DRK-Klinikum Westerwald, Krankenhaus Kirchen (Samstag 8 Uhr bis Montag 7 Uhr, Mittwoch 14 Uhr bis Donnerstag 7 Uhr, an Feiertagen vom Abend vor dem Feiertag 20 Uhr bis zum Tag nach dem Feiertag 7 Uhr).



KINDER/JUGEND Telefon (08 00) 1 11 03 33



TELEFONSEELSORGE Telefon (08 00) 1 11 01 11



ARZT-NOTDIENST Telefon 116 117 (Montag, Dienstag und Donnerstag 18 bis 8 Uhr am Folgetag, Mittwoch und Freitag 13 bis 8 Uhr am Folgetag, Samstag, Sonntag und Feiertag 8 bis 8 Uhr am Folgetag).



Nikolausmarkt – Kath. Kirchengemeinde St. Marien. Heute, ab 17.15 Uhr, Siegen, Löhrstraße, St.-Marien-Kirche. Monatstauschtreff – Briefmarkenfreunde Netphen. Morgen, 10 bis 12 Uhr, Netphen, Heimatmuseum Netpherland, Lahnstraße 47. Eiserfelder Weihnachtsmarkt – organisiert von der Gemeinschaft „Miteinander Helfen“. Morgen, 11 bis 18 Uhr, Eiserfeld, vor der Kulturhalle am Richerfeld. Flohmarkt – Tierschutzverein Hilchenbach und Umgebung. Morgen, 11 bis 16 Uhr, Hilchenbach, Unterzeche 8. Weihnachtliche Idylle – im Scheunenladen Land-Art. Morgen, 14 bis 17 Uhr, Helberhausen, Brückenstraße 3. Adventsfeier – Ev. Kirchengemeinde Netphen. Morgen, 14.30 bis 17 Uhr, Netphen, ev. Gemeindehaus, Lahnstraße 67. Dorfcafé – Heimatverein Oberdielfen. Morgen, 14.30 bis 17 Uhr, Oberdielfen, Kapellenschule, Oranienstraße. „Omas Kaffeetafel“ – SGV-Abteilung Littfeld. Morgen, 14.30 Uhr, Littfeld, Waldesheim. Dorf-Café zum 2. Advent – Heimatverein Burbach-Holzhausen. Morgen, 14.30 Uhr, Holzhausen, Alte Schule. Sonntagscafé – Heimatgruppe Niederschelden. Morgen, 15 Uhr, Niederschelden, Heimathaus Burgschule, Auf der Burg 14. „Lindencafé“/Weihnachtskonzert – Bürgerverein Zur alten Linde. Morgen, 15.30/17.30 Uhr, Niederdielfen, Zur alten Linde. Kreis Altenkirchen Adventsmarkt – Stadt Kirchen (Sieg). Heute, 14 Uhr, Kirchen, Vorplatz kath. Kiga St. Nikolaus, Feldstraße. 10. Betzdorfer Weihnachtsmarkt – Aktionsgemeinschaft und Stadt Betzdorf. Heute, 15 bis 22 Uhr und morgen, 12 bis 18 Uhr, Betzdorf, rund um das Rathaus. Adventsfeier – VdK OV Oberes Siegtal. Heute, 15 Uhr, Mudersbach-Birken, Bürgerhaus, Alte Schulstraße. Weihnachtsfeier – Schützenverein „Tell“ Kirchen. Heute, 19 Uhr, Kirchen, Schützenhaus Hardtkopf. Weihnachtsnachmittag – DJK-Jahnschar Mudersbach. Morgen, 15 bis 17 Uhr, Mudersbach, Giebelwaldhalle. Adventliche Seniorenfeier – Heimatverein „Glück-Auf“ Brachbach. Morgen, 15 Uhr, Brachbach, Vereinspavillon, Wiesenstraße. Nikolausfeier – DJK Friesenhagen. Morgen, 15 Uhr, Friesenhagen, Mehrzweckhalle. Adventskonzert „Eine Geschenkte Zeit“ – Morgen, 16.30 Uhr, Niederfischbach, ev. Kirche.



RADARKONTROLLEN Samstag, 9. Dezember � Erndtebrück: B 62.



� Kreuztal: Marburger Straße.



Sonntag, 10. Dezember � Freudenberg: Heisberg (L 565).



Mit weiteren Radarkontrollen in der Region muss jederzeit gerechnet werden. Eine Übersicht findet sich auch im Internet unter der Web-Adresse www.siegener-zeitung.de/blitzer.



HANDEL & GEWERBE



Fairflex spendet 5000 Euro sz Siegen. Es ist bereits gute Tradition, dass der Personaldienstleister Fairflex mit Sitz auf dem Heidenberg nicht Weihnachtsgeschenke für Kunden kauft, sondern 5000 Euro für soziale Einrichtungen spendet. In diesen Tagen konnten sich das Siegener Tierheim sowie „Frauen helfen Frauen“ (Olpe) über je 2500 Euro freuen. Mit dieser Unterstützung können beide Vereine in ihrem Umfeld erfolgreiche Arbeit leisten.



FRAUENHÄUSER Telefon (02 71) 2 04 63 (Siegen) Telefon (0 27 61) 83 46 84 (Olpe)



GIFTNOTRUF Telefon (02 28) 1 92 40 (Uni Bonn) Telefon (0 61 31) 1 92 40 (Uni Mainz)



SELBSTHILFE Telefon (02 71) 3 33 64 22 (Diakonie)



WEITERE DIENSTE Jeweils donnerstags in der Siegener Zeitung (letzte Seite). Dort auch Zahnärztlicher Notfalldienst und ApothekenNotdienst.



Gleich zwei Spendenschecks á 2500 Euro hat die Firma Fairflex in diesen Tagen übergeben. Foto: kalle
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Nach Unfall: Zeuge hielt Betrunkenen fest



Verkehrsunfall forderte zwei Verletzte



sz Saalhausen. Ein 27-Jähriger befuhr am Donnerstag mit seinem Pkw die Bundesstraße 236 aus Richtung Altenhundem kommend in Richtung Schmallenberg. Ihm fiel hierbei ein vorausfahrender Opel „Corsa“ auf, der in Schlangenlinien fuhr. In der Ortsmitte von Saalhausen stieß der Vorausfahrende seitlich mit seinem Opel mit einem neben der Fahrbahn geparkten Seat „Ibiza“ zusammen und beschädigte diesen am Außenspiegel. Der Zeuge brachte den „Corsa“-Fahrer durch Zeichen zum Anhalten. Er informierte die Polizei und teilte mit, der Unfallverursacher stehe offensichtlich unter Alkoholeinfluss. Bis zum Eintreffen der Streife verhinderte der Zeuge, dass sich der Unfallverursacher entfernte. Ein vor Ort durchgeführter Alkoholtest bestätigte den Verdacht, dieser ergab einen Wert von 2,6 Promille Blutalkohol. Der 53-Jährige musste daher mit zur Blutprobe. Der Führerschein konnte vor Ort nicht sichergestellt werden, da er nicht mitgeführt wurde.



sz Heggen. Mit seinem Opel „Astra“ befuhr am Donnerstag ein 47-Jähriger um 14.33 Uhr die Attendorner Straße in Richtung Heggen. Er beabsichtigte, von der Heggener Straße nach links in Richtung Dünschede abzubiegen. Hierbei übersah er einen 27-Jährigen, der mit seinem VW



In Haus eingebrochen Vertreter von Politik, Verwaltung, Telekom, Bund, Land, Kreis, Kommunen und Bezirksregierung stellten sich gestern zum symbolischen „ersten Spatenstich“ auf. Aber egal, ob sie eine spitze Frankfurter oder eine flache Holsteiner Schaufel gewählt hatten: Ein Spaten war beim „Spatenstich“ nicht dabei. Foto: win



Mehr Tempo fürs Internet NEU-LISTERNOHL



sz Wenden. Unbekannte Täter versuchten am Mittwoch zwischen 17.45 und 19 Uhr zunächst erfolglos, sich durch Hebeln an Fenstern und Türen in ein Mehrfamilienhauses am Platinweg zu gelangen. Letztlich kamen sie durch ein auf Kipp stehendes Fenster in das Gebäude. Diverse Räume wurden durchsucht, aber offenbar nichts gestohlen. Der Schaden beträgt nach Polizeiangaben 1000 Euro.



ANZEIGE



Umzug? zuhause-in-kirchen.de „Golf“ entgegenkam – es kam zum Zusammenstoß, bei dem beide Beteiligten verletzt wurden. Der Unfallverursacher musste zur ambulanten Behandlung ins ANZEIGE



Einbruch? Nicht mit uns! Ihre neue Haustüre! Ich will „Die“ mit Sicherheit! Tischlerei – Einbruchschutz



Stemmicker Weg 1 • 57482 Wenden Tel.: 0 27 62/57 14 • 01 71/5 34 52 50 www.liborius-wurm.de



Krankenhaus nach Attendorn gebracht werden, der 27-Jährige verblieb dort stationär. Es entstanden nach Angaben der Polizei rund 10 500 Euro an Sachschaden.



Ausbau des schnellen Breitbandanschlusses gestern offiziell begonnen



8,4 Mill. Euro Zuschüsse werden gewährt, um große Teile des Kreises mit schnellem Internet zu versehen. win � Es war eher ein „Schüppe-aufdie-Wiese-halten“ als ein Spatenstich: In willkürlicher Reihenfolge hatten gestern Vertreter von Politik, Verwaltung und Telekom ladenneue Schaufeln, wahlweise Frankfurter oder Holsteiner Form, in die Hand genommen und sich im Windschatten eines Kleinbaggers an der Alten Handelsstraße in Neu-Listernohl zum Gruppenfoto gesellt. Der Anlass indes rechtfertigte das Großaufgebot an Repräsentanten: Hier fand der symbolische Start der Arbeiten zum Breitband-Ausbau im Kreis Olpe statt. Als erster Kreis im Land sind die Südsauerländer dabei, Folge der Tatsache, dass sie bei der Antragstellung Geschwindigkeit bewiesen hatten. Mit Bundes- und Landesmitteln gefördert und einer Beteiligung der Städte und Gemeinden, werden in den nächsten zwei Jahren 166 Kilometer Glasfaserkabel verlegt, davon 130 Kilometer im Tiefbau. Bis Ende Dezember 2010 sollen damit fast 13 000 Haushalte im so genannten Vectoring-Ausbau in den Genuss eines Anschlusses mit bis zu 100



Megabit pro Sekunde kommen. 27 Gewerbegebiete werden zudem direkt mit einem Glasfaseranschluss bis ins Gebäude versorgt (Fibre to the building, FTTB). Die Investitionen sind erheblich: Allein das Verlegen der Glasfaserkabel kostet bis zu 70 000 Euro pro Kilometer, wenn keine eventuell vorhandenen Leerrohre verwendet werden können. Sechs Bauabschnitte sind vorgesehen, neudeutsch „Cluster“ genannt. Der Bund gibt 4,5 Mill. Euro, vom Land kommen 3,9 Mill. Euro. Von den Städten und Gemeinden kommen 565 000 Euro dazu. Landrat Frank Beckehoff (CDU) erklärte in einem Pressegespräch im Anschluss an den symbolischen „Spatenstich“, er freue sich, dass der Ausbau nun starte; schnelles Internet sei aus dem Leben der Menschen ebensowenig wegzudenken wie aus Wirtschaft und Industrie. Als Vorsitzender der Hauptverwaltungsbeamtenkonferenz sprach Uli Berghof (CDU), Bürgermeister der Stadt Drolshagen, im Namen seiner Bürgermeisterkollegen. Es sei dringend an der Zeit gewesen, dass sich in Sachen Internet-Geschwindigkeit etwas tue. Es sei das dringendste Thema der zurückliegenden Jahre gewesen. „Nun ist uns wirklich geholfen. Allerdings darf der Ausbau nicht das Ende sein. Danach muss es weitergehen.“ Auch von Vertretern der Bezirksregierung und der Telekom, die eine europaweite Ausschreibung für den Netzausbau



gewonnen hat, kamen Grußworte, die die Freude über den Maßnahmenbeginn zum Ausdruck brachten. Das Glasfaser sei das „Rückgrat der Kommunikation“, war da beispielsweise zu hören. Wichtig für die Verbraucher: Wenn in ihrem „Cluster“ der Ausbau abgeschlossen ist, informiert die Telekom sie über die neuen Möglichkeiten. Wer das schnellere Netz nutzen will, muss dann aktiv werden. Entweder gilt es, einen neuen Vertrag abzuschließen oder einen bestehenden zu aktualisieren. Unter Umständen kommen hier auf die Verbraucher Kosten zu, etwa, wenn der vorhandene Router noch nicht IP-fähig ist. Ganz wichtig: Wer nichts ändern will, muss auch nichts ändern. Selbst ein altes Wählscheiben-Telefon wird weiterfunktionieren, weil die Telekom in solchen Fällen vermittlungstechnisch dafür sorgt, dass die alte Technik weitergenutzt werden kann. Und auch Kunden von konkurrierenden Telekommunikationsunternehmen, die das Netz der Telekom nutzen, können in den Genuss der schnellen Anbindung kommen, weil das Unternehmen in dem Fall Netzbetreiber ist und derart öffentlich geförderte Infrastruktureinrichtungen barrierefrei auch Konkurrenten offenstehen müssen. Wer sich informieren will, wann sein Wohnbereich an der Reihe ist beim Ausbau, kann dies unter www.telekom.de/ kreis-olpe tun.



ANZEIGE



Stefan Hanschke erhielt den „Nachwuchsförderpreis Verbraucherforschung 2017“



Student Stefan Hanschke: „Das Thema ist sehr nah an der Praxis.“ Foto: Uni



sz Weidenau/Dahl. Doppelter Erfolg für Stefan Hanschke von der Uni Siegen. Für seine Bachelorarbeit im Fach Wirtschaftsinformatik hatte der Student bereits im vergangenen Jahr die bestmögliche Note 1,0 bekommen. Jetzt durfte sich der



Nutzer eine Push-Benachrichtigung samt Rezept-Vorschlag. Bleibt doch einmal etwas übrig, könnte dies per digitaler Schnittstelle einem Foodsharing-Dienst oder der Tafel gemeldet werden. „Der digitale Kassenzettel soll zu einem nachhaltigeren Lebensmittelkonsum beitragen“, erklärte Hanschke. Dass Lebensmittel zu Hause häufig weggeschmissen werden, kennt der Student auch aus eigener Erfahrung: „Das Thema ist sehr nah an der Praxis. Deshalb hat es mir auch so viel Spaß gemacht, die App zu konzipieren.“ Um die Bedürfnisse der Verbraucher genau zu treffen, hat Hanschke vorab zahlreiche Interviews geführt. Abschließend wurde der Prototyp der App mit den Interviewpartnern noch einmal evaluiert. Ein großer Aufwand, der auch im Rahmen der Preisverleihung noch einmal gewürdigt wurde: Hanschke habe „mit großem individuellen Engagement nach innovativen Lösungsansätzen gesucht und eigene Wege beschritten“, hieß es in der Laudatio. Der Preis für die beste Masterarbeit ging an Matthias Rodemeier von der Westfälischen Wilhelmsuniversität Münster. Als beste Dissertation wurde eine an der Universität Bielefeld eingereichte Arbeit von Dr. Gerhard Wiese ausgezeichnet.



rsbach
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Auszeichnung für „digitalen Kassenzettel“ 24-jährige Dahler noch einmal freuen: Zusammen mit zwei weiteren Nachwuchswissenschaftlern von den Universitäten Münster und Bielefeld ist er in Düsseldorf mit dem „Nachwuchsförderpreis Verbraucherforschung 2017“ ausgezeichnet worden. Der Preis wird jährlich im Rahmen des Projekts „Kompetenzzentrum Verbraucherforschung NRW“ (KVF NRW) ausgeschrieben. Er prämiert wissenschaftlich hervorragende Abschlussarbeiten, die sich mit Verbraucherthemen beschäftigen. In seiner von Prof. Dr. Gunnar Stevens betreuten Arbeit hat Stefan Hanschke das Konzept eines „digitalen Kassenzettels“ entwickelt. Dazu hat er Prototypen einer Smartphone-App entworfen, die Kunden beim Einkauf und der Verwaltung von Lebensmitteln unterstützen soll. Angedacht sind verschiedene Funktionen: Beispielsweise sollen die Nutzer zu jedem Produkt spezifische Verbraucherinformationen erhalten – etwa zur Herkunft, der Verarbeitungsweise oder zum Haltbarkeitsdatum. Mit der App ließe sich außerdem ein digitales Haushaltsbuch anlegen. Darin könnten die Anwender jederzeit nachprüfen, welche Lebensmittel zu Hause noch vorrätig sind. Läuft ein bestimmtes Produkt bald ab, bekäme der
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BRIEFE AN DIE SIEGENER ZEITUNG



Zweifel an Aufrichtigkeit Zum Artikel „Keine anderen Gewerbeflächen“ in der SZ vom 7. Dezember: In dem Artikel wurde die Aussage veröffentlicht, dass keine offenen Gewerbeflächen in der Gemeinde Wenden zur Verfügung stehen und so eine weitere Erschließung zwingend notwendig wird. Diese Flächen sind bekanntlich als Erweiterung in Ottfingen, 5 ha, und als viertes (!!) Gewerbegebiet, 10 ha, in Hünsborn angedacht (oder schon beschlossen?). Mir ist unverständlich, dass nicht zunächst die durch die Gemeinde Wenden erworbenen mehr als 5 ha Fläche vom ehemaligen Balcke-Dürr-Gelände sowie die noch immer 2 ha existierenden Gewerbeflächen in Wenden beim ehe-



maligen Unternehmen Enik genutzt werden. Die letztere Fläche wurde immer verschwiegen. Warum? Hier würde man den Vorgaben der Landesregierung „Anschluss an bestehende Industrieflächen statt neue Industriegebiete“ gerecht. Eine Erweiterung ist auch hier durchaus möglich, sofern man, aus Immissionsgründen, das angedachte Wohnneubaugebiet nicht rechtsseitig des Westerbergs neu erschließt, sondern kostengünstiger an der linken Seite aufrückt. Diese ist bereits teilweise vermessen. Warum wurde hierüber nie gesprochen oder nachgedacht, dies lässt mich an der Aufrichtigkeit mancher Entscheider sehr zweifeln. Ingrid Junge, Hünsborn, Niederhofweg 16



Singen wird fortgesetzt Anne Grebe aus Altenhundem – rechts mir ihrem Hund „Puschkin“ – träumt seit ihrer Kindheit von der Teilnahme an einem Hundeschlittenrennen. Lange hat sie gehadert, ob sie sich dafür – wie ihr Bruder Manuel im vergangenen Jahr – einer Abstimmung im Internet stellt. Jetzt hat sie sich dafür entschieden und hofft bis zum 14. Dezember auf viele Unterstützer - natürlich auch in ihrer ursprünglichen Heimatgemeinde Wenden. Fotos: privat



Chorgemeinschaft eigens für die Weihnachtszeit ins Leben gerufen



Per Mausklick nach Norwegen A LT E N H U N D E M / H E I D



Lange hat sie gehadert, ob sie für die Erfüllung ihres Kindheitstraums den gleichen Weg geht, wie ihr Bruder Manuel. Jetzt benötigt Anne Grebe die Unterstützung im Internet. hobö � Vor exakt einem Jahr hatte Anne Grebe quasi einen Zweitjob. Sie ließ mit enormem Zeitaufwand nichts unversucht, ihren Bruder Manuel bei der Erfüllung eines Traums zu unterstützen. Mit Erfolg. Manuel Grebe aus Heid erhielt in einem Abstimmungsverfahren im Internet deutschlandweit die meisten Stimmen und „qualifizierte“ sich somit für das „Fjällräven Polar“-Hundeschlittenrennen 2017. Was er an Erzählungen, Bildern und spürbarer Begeisterung nach diesem Abenteuer mit in die Heimat brachte, förderte bei seiner Schwester einen Kindheitstraum wieder zutage: nämlich ebenfalls an einen Hundeschlittenrennen teilzunehmen. Und was lag da näher, als den gleichen Weg wie ihr Bruder zu beschreiten. Doch Anne Grebe haderte. Könnte ihr diese Entscheidung als Neid oder triviale Nachahmung ausgelegt werden? Diese Frage beschäftigten Anne Grebe. Doch just an dem Tag, als die Abstimmung im Internet begann, entschied sie, sich dann doch dem Online-Auswahlverfahren zu stellen. „Dies ist kein Nachmachen“, betonte die 34-Jährige dieser Tage im Gespräch mit der SZ. „Als ich Kind war und nicht schlafen konnte, habe ich in dem Buch ,Guck mal, Madita, es schneit’ gelesen.“ Seinerzeit habe sie – beeindruckt von dem Buch Astrid Lindgrens – schon von Schlittenfahrten in herrlicher Winterlandschaft geträumt. Und als ihr Bruder von den faszinierenden Erlebnissen seiner Teilnahme am



Anne Grebe möchte an Hundeschlittenrennen teilnehmen



„Fjällräven Polar“ erzählte, ist dieser Kindheitstraum bei Anne Grebe neu entfacht. Auf einer Länge von 300 km führt das Hundeschlittenrennen durch die arktische Wildnis Norwegens. In den vergangenen Jahren mussten sich die Teilnehmer teils Schneestürmen und Temperaturen von bis zu -30 ˚C stellen. Sie sahen gleichwohl wunderschöne Schneelandschaften in der glitzernden Wintersonne. Die Organisatoren veranstalten „Fjällräven Polar“ nicht für erfahrene, wettkampfgestählte Hundeschlittenführer, sondern für „ganz normale“ Menschen. Seit vielen Jahren besitzt Anne Grebe mit „Puschkin“ einen Schlittenhund der Rasse Samojede. Mit ihm ist die 34-Jährige sehr viel in der Natur unterwegs. Der siebenjährige Rüde dürfte im Falle ihrer Wahl aber nicht an dem Rennen teilnehmen, erläutert Anne Grebe. Die „Auserwählten“ bekommen das gesamte Hundeschlittengespann gestellt. Sport unter arktischen Bedingungen hat Anne Grebe noch nicht treiben dürfen, gleichwohl ist sie vielseitig sehr aktiv. Regelmäßiges Laufen, Krafttraining und andere Fitnesssportarten befähigten sie unter anderem dazu, im zurückliegenden Sommer an einer „24-Stunden-Wande-



Über diesen QR-Code kommt man direkt auf die Abstimmungsseite.



rung“ in Bad Hindelang. Hier legte sie in besagtem Zeitraum 61 km in sehr anspruchsvollem Terrain zurück. Anne Grebe lebt in Altenhundem, ist gleichwohl vielen Menschen in der Gemeinde Wenden bekannt. Sie wuchs in Heid auf, war als Musikerin im örtlichen Musikverein aktiv und singt heute noch in der Tanzmusik des Heider Vereins. Nach ihrer Ausbildung zur Palliativ-Krankenschwester arbeitete Anne Grebe 17 Jahre lang in diesem Beruf, zuletzt in der ambulanten Palliativpflege. In dieser Tätigkeit, habe sie gelernt, wie wichtig es sei, „den Moment zu leben und zu nutzen“. Anne Grebe absolvierte zwei weitere Ausbildungen und wechselte ihren Beruf. Heute ist sie als Fachfrau für Versicherungen und Finanzanlagen selbstständig. Selbstständig kann sie sich den Weg zum „Fjällräven Polar“ nicht ebnen, hier ist sie auf die Hilfe von Freunden und Bekannten angewiesen – und auf andere Unterstützer, die Anne Grebe helfen wollen, ihren Kindheitstraum zu erfüllen. Wer ihr die Möglichkeit zur Teilnahme an dem Hundeschlittenrennen vom 9. bis zum 14. April 2018 einräumen möchte, kann dies noch bis zum 14. Dezember über diesen Link tun: http://polar.fjallraven.com/contestant/?id=80. Eine Einschränkung gibt es allerdings, man muss bei Facebook angemeldet sein, um mitstimmen zu können. Im vergangenen Jahr gaben 4433 Personen ihre Stimme für Manuel Grebe und wählten ihn so deutschlandweit auf Platz 1. Einen nicht unerheblichen Anteil an diesem Erfolg hatte Anne Grebe, die unermüdlich die Werbetrommel für ihren Bruder gerührt hatte. Die Hürde für die 34-Jährige ist übrigens höher geworden. Platz 1 allein in Deutschland würde nicht mehr reichen, sie müsste in der Ländergruppe Deutschland, Österreich und Schweiz auf Rang 1 kommen. Dieser Platz würde die sichere Teilnahme bedeuten, gleichwohl wählt die Jury des Veranstalters aus den restlichen Teilnehmern einen weiteren Teilnehmer aus.



Nach dem Kirchenchor St. Marien und dem Olper MGV „Cäcilia“ (links im Bild.) gestaltet neben der „Jungen Harmonie“ erstmals die Chorgemeinschaft Ohm am 7. Januar das beliebte Weihnachtsliedersingen in der St.-Marien-Kirche mit, bei dem die Sternsinger einziehen. SZ-Archivfoto: mari



mari Olpe. Das Weihnachtsliedersingen am Anfang eines neuen Jahres in der St.-Marien-Kirche blickt auf eine lange Tradition zurück. Im Jahr 1978 rief der Kirchenchor St. Marien die Veranstaltung ins Leben, die sich von Jahr zu Jahr größerer Beliebtheit erfreute. Denn sie ist kein reines Konzert der Ausrichter, sondern bezieht die Besucher, wie es der Titel ausdrückt, mit ein. Seit vielen Jahren wirkt auch die „Junge Harmonie“ des Feuerwehrmusikzugs Olpe mit, was sich als Bereicherung erwiesen hat. Denn die Mischung aus gesungenen Liedern von Chor und Gästen und die von Blechblasinstrumenten gespielten Choräle ruft eine äußerst festliche Stimmung hervor. Jedes Jahr tragen außerdem der Organist, Solisten und Ensembles zur Feierstunde in der stets vollbesetzten Marienkirche bei. Vor zwei Jahren stand erstmals die Frage im Raum, was aus dem beliebten Weihnachtsliedersingen wird. Denn im Jahr 2015 beschloss der Kirchenchor St. Marien, der die Veranstaltung seit der Premiere organisiert und mitgestaltet hat, aus Altersgründen seine Auflösung. Die Nachricht, dass der Olper MGV



„Cäcilia“ ab dem Jahr 2016 die Tradition übernehmen würde, löste Freude in der Olper Bevölkerung aus. Die Bürgerinnen und Bürger hätten nur zu ungern auf die Veranstaltung verzichtet, die stets auch einen würdigen Rahmen für den Einzug der Sternsinger bietet. Doch die „Cäcilia“-Sänger gestalteten das Weihnachtsliedersingen nur zweimal mit. Nachdem die Sängerzahlen rapide sanken, beschloss der 1881 gegründete Traditionschor im März vergangenen Jahres ebenfalls seine Auflösung (die SZ berichtete). Doch es geht weiter mit dem Weihnachtsliedersingen. Dafür setzte sich Dieter Ohm ein, der bis zur Auflösung den Kirchenchor St. Marien und zuletzt den Olper MGV „Cäcilia“ leitete. Er hat aus Sängern seiner verschiedenen Chöre einen Männerchor zusammengestellt, der am Sonntag, 7. Januar 2018, ab 17 Uhr beim Weihnachtsliedersingen unter dem Namen „Chorgemeinschaft Ohm“ auftritt. Auch die „Junge Harmonie“ des Olper Feuerwehrmusikzugs ist wie gewohnt dabei. Die begleitenden Worte spricht wie in den Vorjahren Lektor Hermann Roß.



VDI-Förderpreise vergeben Ingenieurabsolventen der Uni Siegen wurden für ihre Abschlussarbeiten ausgezeichnet sz Siegen/Olpe. Der Siegener Bezirksverein des Vereins Deutscher Ingenieure (VDI) hat die besten Ingenieurabsolventen der Universität Siegen im Rahmen der festlichen Jahresfeier mit dem VDI-Förderpreis ausgezeichnet. Dr.-Ing. Axel Müller, der heimische VDI-Vorsitzende, wies darauf hin, dass nur die leistungsstärksten Absolventen den Preis, der mit jeweils 1000 Euro Preisgeld dotiert ist, erhalten. „Überragende Abschlussnoten, gepaart mit einer zielstrebigen Arbeitsweise und sozialen Kompetenz“, so Müller weiter, zeichneten die Preisträger Christoph Weber (Kategorie Maschinenbau), Kevin Sebastian Flender (Elektrotechnik/Informatik), Marius Mellmann (Bauingenieurwesen) und Sarah Strunk (Maschinenbau) aus. Dem VDI sei es ein wichtiges Anliegen, den Ingenieurnachwuchs zu fordern und zu fördern, um weiterhin die führende Stellung der deutschen Ingenieure welt-



die Preisträger in seinen Grußworten und betonte die gute Zusammenarbeit der Uni mit dem VDI.



Axel Müller und Klaus Lazzaro überreichen die Förderpreise an Christopher Weber, Sarah Strunk, Kevin Sebastian Flender und Marius Mellmann (v. l.). Foto: VDI



weit zu festigen, betonte Klaus Lazzaro, beratendes Mitglied des VDI-Vorstandes, in seiner Laudatio. Prof. Dr.-Ing. Peter Haring Bolívar, Prorektor für Forschung und wissenschaftlichen Nachwuchs der hiesigen Hochschule, beglückwünschte ebenfalls



Eine sehr gute Ingenieurausbildung an der Universität sei die Grundlage für eine nachhaltige Innovationskraft des südwestfälischen Wirtschaftsstandortes.



Die Verzahnung von Forschung bzw. Wissenschaft und Wirtschaft verdeutliche sich direkt bei den Abschlussarbeiten der Preisträger, die zum Großteil in Kooperation mit führenden Unternehmen aus der Region durchgeführt wurden.



Musiker der SFS setzen Tradition fort Seit 34 Jahren lädt die St.-FranziskusSchule in der Adventszeit zum Vorweihnachtlichen Konzert ein. Musiklehrerin Anne Dettmer hat die Leitung des Orchesters übernommen und ist in diesem Jahr für den Ablauf des Konzertes erstmalig verantwortlich. Seit den Sommerferien laufen die Proben, und die Schülerinnen und Schüler freuen sich darauf, ihr Können am Donnerstag, 14. Dezem-



ber, ab 19.30 Uhr in der Olper St.-MarienKirche zu präsentieren. Orchester, Chor und das Blechbläser-Ensemble „FranzBrass“ werden ein abwechslungsreiches Konzertprogramm mit adventlichen und weihnachtlichen Melodien aus unterschiedlichen Epochen zu Gehör bringen, das jeden Publikumsgeschmack zufriedenstellen dürfte. Der Eintritt zu dieser Konzertveranstaltung ist frei. Foto: privat
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Millionen-Investition in Feuerwehr-Gerätehäuser Gemeinde will in zehn Jahren alle Immobilien „ertüchtigen“ hobö Wenden. Mit Gesamtinvestitionen von vermutlich mehr als 2 Mill. Euro will die Gemeinde Wenden die Feuerwehrgerätehäuser in Gerlingen, Hillmicke, Hünsborn und Wenden „auf Vordermann“ bringen. Das geht aus der Sitzungsvorlage hervor, die die Gemeindeverwaltung für die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses erstellt hat. Dieser tagt am Montag, 11. Dezember, ab 17 Uhr im Wendener Rathaus. Die Verwaltung schlägt dem Ausschuss sowie dem Gemeinderat, der zwei Tage später entscheidet, folgenden Beschluss vor: „Die Feuerwehrgerätehäuser der Gemeinde Wenden werden im Hinblick auf die fehlende SchwarzWeiß-Trennung und den mangelhaften Unfallschutz ertüchtigt. Dies erfolgt über einen Zeitraum von zehn Jahren. Es wird beginnend mit dem Standort in Wenden ein Standort nach dem Anderen saniert.“ Das ehemalige Autohaus an der Martinstraße dient seit vielen Jahren der ökumenischen Initiative „Warenkorb“ als Lager, Ausgabestelle und Begegnungscafé. Doch im nächsten Jahr ist es damit vorbei. Foto: win



„Warenkorb“ muss weichen OLPE



Abbruch aber verschoben / Zuschüsse vom AAV erwartet / Suche nach neuem Standort läuft



Obwohl sich der Abbruch um ein Jahr verschiebt, muss die Initiative umziehen. win � Für die ehrenamtlichen Kräfte und die vielen Kunden der ökumenischen Initiative „Warenkorb“ heißt es im nächsten Jahr, sich umzustellen. Die Stadt Olpe als Vermieterin hat der von der evangelischen Kirche und den katholischen Caritas-Konferenzen getragenen Initiative zum nächsten Jahr den Mietvertrag im Gebäude Martinstraße 45 gekündigt. Nun trifft das die Ehrenamtler nicht aus heiterem Himmel. Schon beim Einzug in das ehemalige Autohaus war klar, dass es sich um ein Provisorium handle. Denn die Stadt hatte nach dem Kauf des Geländes



den Bebauungsplan entsprechend geändert, um dort mittelfristig ein Parkhaus zu bauen. Wie bei Provisorien so oft, währte es weit länger als gedacht. Doch im aktuellen Haushaltsplanentwurf war diesmal Geld eingestellt worden, um die aufstehenden Gebäude abzubrechen und einen provisorischen Parkplatz zu errichten. Stadtverwaltung und „Warenkorb“ sind schon lange in Gesprächen, um einen neuen Standort für die Initiative zu finden, die bedürftige Menschen aus Olpe, Wenden und Drolshagen mit kostengünstigen Lebensmitteln versorgt. Am Donnerstag nun teilte Technische Beigeordnete Judith Feldner den Mitgliedern des Bauausschusses mit, dass die Abrisskosten aus dem Haushaltsplanentwurf gestrichen würden. Der Grund: Die Stadt plane, den Abbruch durch die Zusammenarbeit mit dem AAV kostengünstiger zu



gestalten. AAV stand einmal als Abkürzung für „Abfall- und Altlastenbeseitigungsverband“, heute „Verband für Flächenrecycling und Altlastensanierung“ und ist eine Landeseinrichtung. Durch deren Einschaltung könnte der Abbruch des ehemaligen Autohauses und der nebenstehenden Gebäude für die Stadt deutlich günstiger werden, allerdings bedürfe es vor dem Abbruch aufwendiger Bodenuntersuchungen, weshalb sich die Arbeiten um ein Jahr verschöben, so Judith Feldner. Ebenfalls soll der AAV sich das Gelände um den Bahnhof ansehen, das für den Neubau des Rathauses vorgesehen ist. Trotz der Verschiebung bedeutet dies aber keine Planänderung für den „Warenkorb“. Von beiden Seiten, Stadt wie Initiative, war zu erfahren, dass zwar noch keine Lösung gefunden wurde, aber beide sicher sind, zu einem guten Ergebnis zu kommen.



Im Rathaus wird betont, dass die vier Feuerwehrgerätehäuser der Gemeinde Wenden nicht den einschlägigen Regelwerken entsprechen. Verschiedene Anforderungen würden nicht eingehalten. Außerdem fehlten an allen Standorten Räumlichkeiten, die nach der DIN 14092-1 bereitgestellt werden müssten. So hätten die Einsatzkräfte beispielsweise ihre Spinte in den Fahrzeughallen. „Eine Schwarz-Weiß-Trennung ist so nicht möglich“, betont die Verwaltung in der Sitzungsvorlage. Mit besagter Schwarz-Weiß-Trennung ist keine farbspezifische Angelegenheit gemeint. Vielmehr wird Schwarz als Synonym für schmutzig und Weiß für sauber benutzt. Die besagte Schwarz-Weiß-Trennung, einst im Bergbau eingeführt, soll also Verschmutztes von Sauberem fernhalten, insbesondere im Bereich der Hygiene sowie der Kontamination. Die Gemeinde sieht in den Gerätehäusern ihrer Freiwilligen Feuerwehr den Gesundheits- und Unfallschutz der Wehrleute jedenfalls nicht gewährleistet. Wegen der Defizite haben sich Fachleute des entsprechenden Fachdienstes und Vertreter der Feuerwehr in den zurückliegenden zwei Jahren



mehrfach zu Arbeitskreisen getroffen. Hierbei wurde laut Verwaltung versucht, einen Kompromiss zwischen den Wünschen und Forderungen der Feuerwehr und einer wirtschaftlich vertretbaren Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen zu finden. Auch die Notwendigkeit und die Lage der einzelnen Standorte sei nochmal kritisch hinterfragt worden. Als Sofortmaßnahme zur Verbesserung der Schwarz-Weiß-Trennung wurden Absauganlagen für die Abgase der Fahrzeuge installiert. Zur Erfüllung der Anforderungen fehlen aber an allen Standorten Räumlichkeiten wie Schleusen, Umkleiden, Duschen und WCs sowie Trockenräume, Ablageräume, Kleiderkammern sowie Plätze für die Stiefelwäsche in einer Größenordnung von ca. 150 m². Eine Umsetzung der Anforderungen ist nach Ansicht der Fachleute nur mit einer entsprechenden Erweiterung der Feuerwehrhäuser möglich. Die auf Basis eines Vorentwurfs geschätzten Kosten für die Erweiterung in Wenden liegen bei rund 600 000 Euro inklusive aller Nebenkosten. Für die weiteren Standorte gibt es noch keine Vorplanung. Aufgrund der fehlenden Räumlichkeiten erwartet die Gemeinde jedoch auch hier ähnlich hohe Kosten wie am Standort Wenden – in der Summe also insgesamt mehr als 2 Mill. Euro. „Aus Kosten- und Kapazitätsgründen können nicht alle Maßnahmen gleichzeitig durchgeführt werden“, heißt es in der Sitzungsvorlage. In Absprache mit der Feuerwehr soll daher beginnend mit dem Standort in Wenden ein Standort nach dem anderen in einem Zeitraum von zehn Jahren saniert werden. Der nächste Standort wäre Hillmicke, danach Hünsborn und als letztes Gerlingen. Für 2018 ist die Planung und Ausschreibung der Erweiterung in Wenden vorgesehen. Nach Erarbeitung des Entwurfs wird dieser im Bau- und Planungsausschuss vorgestellt. Gleichzeitig soll mit der Vorplanung der anderen Gerätehäuser begonnen werden.



ANZEIGE



Gemeinsam das Ehrenamt voranbringen



2. LANGER SAMSTAG Non-Stop-Verkauf von 9.30 Uhr –18 Uhr



Staatssekretärin Milz im Gespräch mit über 40 kommunalen Spitzen sz Düsseldorf/Kreisgebiet. Über 40 (Ober-)Bürgermeister und Landräte aus ganz Nordrhein-Westfalen sind auf Einladung von Andrea Milz, Staatssekretärin für Sport und Ehrenamt in der Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen, in Düsseldorf zu einem kommunalen Spitzentreffen zusammengekommen, um über Impulse für die lokale Engagementförderung zu diskutieren. „Bürgerschaftliches Engagement findet zu 80 Prozent auf lokaler Ebene statt. Kommunalpolitik und -verwaltung haben daher die Aufgabe, den Bürgerinnen und Bürgern günstige Rahmenbedingungen für ein Engagement zu bieten und sie bei der Ausübung des Ehrenamtes zu unterstützen. Hierbei will das Land helfen. Gemeinsam wollen wir das ehrenamtliche Engagement voranbringen“, erklärte Andrea Milz. Das einmal jährlich stattfindende kommunale Spitzentreffen wird als Forum genutzt, um das Thema kommunale Engagementförderung regelmäßig mit den kommunalen Verwaltungsspitzen zu diskutieren. Durch den kollegialen Austausch der kommunalen Spitzen werden Ideen und Anregungen entwickelt, um die Engagementbeauftragten in ihrer Verwaltung weiter dabei zu unterstützen, Engagementförderung vor Ort systematisch zu verankern. Auch soll der Austausch auf Landesebene die Gelegenheit bieten, Impulse von den Spitzen aus den Kommunen in die Weiterentwicklung der lokalen Engagementförderung aufzunehmen. Das Land unterstützt die Kommunen bei der lokalen Engagementförderung mit dem Aufbau, der Gestaltung und Begleitung des „Kommunen-Netzwerk: engagiert in NRW“. Das Netzwerk bietet kommunalen Engagementbeauftragten eine Plattform zur Vernetzung zwischen Städten,



Gemeinden und Kreisen und ermöglicht den kollegialen Erfahrungsaustausch und -transfer von Strategien, Handlungsansätzen und Praxisbeispielen. Neben regelmäßigen Treffen werden unterschiedliche Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten zu aktuellen Themen und Herausforderungen angeboten. Die an dem Spitzengespräch teilnehmenden Kommunen – darunter Finnentrop und Kirchhundem – sind bereits Mitglied im Netzwerk oder planen einen Beitritt. Basis der gemeinsamen Zusammenarbeit in diesem Engagement fördernden Netzwerk ist die „Gemeinsame Erklärung zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements in NRW“. Sie wurde von mittlerweile 36 Kommunen, dem Regierungsbezirk, den kommunalen Spitzenverbänden NRW sowie der Landesregierung Nordrhein-Westfalen unterzeichnet. „Diese Erklärung macht deutlich, dass wir alle gemeinsam das bürgerschaftliche Engagement fördern, gute Rahmenbedingungen schaffen und Engagement ermöglichen wollen. Ziel des Netzwerks ist es, den interkommunalen Austausch zu fördern und die guten Erfahrungen in die Fläche zu bringen. Dieses Netzwerk wollen wir weiter spinnen“, erklärte Andrea Milz. Die Landesregierung setze sich bereits intensiv für die Förderung und Anerkennung des Ehrenamtes ein. Dazu gehöre die Verbesserung der Rahmenbedingungen, die Stärkung der Anerkennungskultur, die Bereitstellung von Informationen und eben auch ein Angebot an Qualifizierung und Vernetzung. Beispiele seien der Landesunfall- und Haftpflichtschutz für Engagierte, die Ehrenamtskarte NRW, an der sich inzwischen 230 Kommunen beteiligen, und der jährlich ausgelobte Engagementpreis NRW.
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Viele Möbel und Küchen noch
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GESCHENKT



Gültig bei einem Warenwert ab 5000.-
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Große
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Gültig bei einem Warenwert ab 600.-
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Gültig bei einem Warenwert ab 2500.-
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Gültig bei einem Warenwert ab 3500.-



Gültig bei einem Warenwert ab 1000.-



1) Gültig am 09.12.2017. Nur bei Neuaufträgen. Nicht bei in Anzeigen und Prospekten beworbener Ware. Ausgenommen sind die Marken Ambienta, Casada, Koinor, Voglauer, Tempur und Gartenmöbel. Keine weiteren Nachlässe möglich.
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MONATEN LAUFZEIT



Gültig am 09.12.2017. Keine Bearbeitungsgebühr. Nur für Neukäufe. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Ein Angebot der Commerz Finanz GmbH, D-80336 München. Bonität vorausgesetzt.



Immer aktuelle Informationen auch auf: facebook.com/pagniamoebel MÖBEL PAGNIA GmbH • Kölnerstr. 38-48 • 57518 Betzdorf • Tel. 02741 – 2 80 90 • Mo. – Fr. 10 Uhr – 19 Uhr • Sa. 9.30 Uhr – 18 Uhr
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Zweiter Turm wieder im Gespräch OLPE



Udo Horn regt Wiederaufbau an / Architekt Wildschütz unterstützt diese Idee



Das Luftbild ermöglicht einen Blick von oben auf den Stumpf des Südturms der Olper St.-Martinus-Kirche. Zum wiederholten Mal wurde nun die Idee angestoßen, diesen Turm wieder aufzubauen.



Der mächtige Bau der Olper St.-Martinus-Kirche: Der fehlende Turmhelm gibt dem Gotteshaus, das aus der Feder des Deutsch-Niederländers Johannes Franziskus Klomp stammt, ohne Zweifel etwas Einmaliges. In der Region baute er unter anderem das Collegium Bernardinum in Attendorn und die Kirchen in Heggen, Lenhausen, Rudersdorf, Niederdielfen und die St.-Michael-Kirche in Siegen. SZ-Archivfotos: win



win � Es war fast nur eine Randnotiz, aber eine mit Nachhall: Als am Donnerstag Architekt Uli Wildschütz vom Aachener Büro „Raumplan“ den Zwischenstand einer möglichen neuen Denkmalbereichssatzung vorstellte, hatten die Mitglieder des Olper Ausschusses Umwelt, Planen, Bauen auch Gelegenheit, Fragen zu stellen. Und hier nutzte Udo Horn (CDU) die Gelegenheit, das zu wiederholen, was er in der Vorwoche schon in der Versammlung des CDU-Stadtverbands wissen wollte, in diesem Rahmen aber keine Antwort erhalten hatte. Horn fragte den Fachmann, der zuvor über die Besonderheiten der Stadt und deren Bausubstanz gesprochen hatte, was dieser denn von einem möglichen Wiederaufbau des zweiten Turms der St.-Martinus-Kirche halte. Und bei Uli Wildschütz fiel diese Idee wohl auf nahrhaften Boden. „Man kann dazu stehen, das zu tun.“ Zwar werde der Turmstumpf ja oft als Mahnmal angesehen, „und wenn man an die Gedächtniskirche in Berlin denkt, die ist jetzt als Ruine nochmal saniert worden und zu einem Wahrzeichen geworden“. Er finde allerdings, hinsichtlich des zweiten Turms der Olper Zentralkirche könne „neu darüber nachgedacht werden“. Er habe bei seinem ersten Termin im Olper Rathaus den Blick aus dem Besprechungszimmer der Bauabteilung auf die Stadt fallen lassen und spontan die Frage gestellt, warum denn nur ein Turm vorhanden sei. Volker Reichel (SPD) zeigte sich von der Idee des Aufbaus an sich sehr angetan. Aber dies könne nur Sache der Kirche, nicht die der Stadt sein. Gar nicht einverstanden mit dieser Idee war Christian Hohn. „Das ist ein Mahnmal, und gerade in der heutigen Zeit ist es wichtig, dass es als solches erhalten bleibt.“ Der Südturm der 1907 gebauten Kirche wurde bei einem Luftangriff der Alliierten 1945 so stark beschädigt, dass deutsche Pioniere ihn sprengten. Unmittelbar nach dem Krieg hatten die Olper genug damit zu tun, ihre Stadt wiederaufzubauen, auch die Kirche, die insbesondere dadurch schwer beschädigt worden war, dass der unsachgemäß gesprengte Turm auf das Mittelschiff gestürzt war. Dann wurde der Turmstumpf zum Denkmal erklärt. Eine Plakette an der Kirche gibt Auskunft über die Gründe dafür. Doch Anfang der 1990er-Jahre regte der damalige Major des Olper Schützenvereins, Horst Müller, den Wiederaufbau des Turms an. Er fand dafür keine Mehrheit. Erneut ging Müller, diesmal in seiner Funktion als Bürgermeister der Stadt Olpe, 2006 mit dem Plan an die Öffentlichkeit, Mittel für den Wiederaufbau zusammenzutragen. Auch dieser Plan wurde nicht umgesetzt. Architekt und Statiker hatten den Turmstumpf untersucht und waren zur Überzeugung gelangt, der Wiederaufbau sei statisch möglich und werde 1,4 Mill. Euro kosten. In der Olper Bevölkerung ist das Thema bis heute umstritten. Udo Horns Vorstoß und vor allem die Antwort des Architekten, der gerade die Denkmalbereichssatzung überarbeitet, dürfte für erneuten Diskussionsstoff an Stammtischen, in den Familien und sicherlich auch in den Kirchengremien sorgen.



Rucksack aus Lieferwagen gestohlen



such in Sanssouci rundete den ersten Tag ab. Im Bundestag gab es Informationen über die Abläufe im Plenarsaal, anschließend eine Diskussion mit Maria Klein Schmeink (MdB); das Gespräch mit ihr wurde von vielen Teilnehmern für Fragen genutzt. Ein Informationsgespräch im Auswärtigen Amt war hochinteressant und aufschlussreich. Die Gruppe besichtigte den Berliner Fernsehturm. Die Stadtrundfahrten orientierten sich an politischen Gesichtspunkten. Foto: privat



Rück- und Ausblick gehalten St.-Siegfried-Schützen tagten / Viele ehrenamtliche Arbeitseinsätze Nach einstimmiger Entlastung des Vorstandes erfolgte die Wiederwahl von Matthias Keßler (1. Vorsitzender), Karsten Becker (Major), Thomas Käseberg, (Schriftführer), Mike Schmitt (Hauptmann), Dieter Käseberg (Beisitzer), Berthold Struck (Beisitzer), Andreas ZeppenDer Vorstand stellte sich zum Foto (v. l.): Mike Schmitt (Haupt- feld (Schießmeismann und neuer 2. Kassierer), Thomas Käseberg (Schriftfüh- ter) sowie Dennis rer), Björn Horn (neuer Königsoffizier), Dennis Stumpf (Kö- Stumpf (Königsofnigsoffizier), Karsten Becker (Major), Matthias Keßler (1. Vor- fizier). Die Vorsitzender) und Dieter Käseberg (Beisitzer). Foto: privat standsmitglieder Ludwig Ziegeweidt sz Sondern. In der Biggeseehalle fand (2. Kassierer) und Christian Becker (Ködieser Tage die Jahreshauptversammlung nigsoffizier) schieden auf eigenen des St.-Siegfried-Schützenvereins Son- Wunsch aus dem Vorstand aus. Das Amt dern statt. Zu Beginn der Versammlung des 2. Kassierers wird zukünftig in Dopwurden die anwesenden Vereinsmitglie- pelfunktion von Hauptmann Mike Schmitt der, die amtierenden Majestäten – Kaiser besetzt. Als neues Vorstandsmitglied Winni Freitag, König Florian Rawe, Jung- wurde Björn Horn für das Amt des Köschützenkönig Louis Maiworm – sowie die nigsoffiziers gewählt. Die Anzahl der UniVertreter der Dorfvereine vom 1. Vorsit- formierten reduziert sich hierdurch auf 21 zenden Matthias Keßler begrüßt. Mitglieder. Alle Wahlen erfolgten nahezu einstimmig. Im Anschluss wurde in einer SchweiUnter dem Tagesordnungspunkt geminute an die in diesem Jahr verstorbenen Vereinsmitglieder Jürgen Wacker, „Verschiedenes“ gab Keßler einen AusErwin Wacker, Karl Heuel und Hans-Jür- blick auf das kommende Jahr. Den Begen Oppenheuser sowie an alle durch ginn macht der Schützenball am Samstag, 27. Januar, in der Biggeseehalle, zu Terror und Krieg Verstorbenen gedacht. dem Mitglieder und Freunde des Vereins Im seinem Bericht blickte Matthias willkommen sind. Das Schützenfest in Keßler auf das vergangene Jahr zurück. Sondern findet von Freitag bis Sonntag, Für die ehrenamtlichen Arbeitseinsätze 20. bis 22. Juli, statt. seiner Vorstandskollegen, insbesondere Für Erheiterung sorgte die Wahl der für die sehr umfangreichen und in Eigen- neuen Kassenprüfer. Der amtierende regie durchgeführten Sanierungsmaß- Jungschützenkönig Louis Maiworm hatte nahmen der Kegelbahn in der Schützen- sich einfach selbst als 2. Prüfer vorgehalle aufgrund eines Wasserschadens, schlagen. In Anbetracht der knappen Abbedankte er sich ausdrücklich. stimmung gegen Maiworm, schlug Keßler Es folgten der Geschäftsbericht sowie das Protokoll der vergangenen Jahreshauptversammlung von Schriftführer Thomas Käseberg. Im Bericht von Kassierer Günter Bieker wurden die Einnahmen und Ausgaben des Vereins detailliert vorgetragen – die Kassenprüfer stellten hierbei keinerlei Unstimmigkeiten fest. Für den professionellen aber auch gewohnt humoristischen Vortrag seiner beiden Vorstandskollegen bedankte sich Keßler.



sz Attendorn. Ein unbekannter Täter hat am Donnerstag zwischen 10 und 12.30 Uhr an der Straße Am Zollstock die Scheibe der Beifahrertür eines weißen VW „Crafter“ mit Düsseldorfer Zulassung eingeschlagen und einen dort offen sichtbar abgelegten Rucksack mitgenommen. In dem Rucksack befanden sich Personaldokumente und eine Thermoskanne, sodass der Beutewert laut Polizei bei lediglich 50 Euro liegt. Der Schaden am Fahrzeug dürfte allerdings 300 Euro betragen.



vor, dass der Jungschützenkönig bei der nächsten Kassenprüfung den beiden gewählten Kassenprüfern hospitieren dürfe und so auf die Wahl im kommenden Jahr hoffen könne.



Zum Abschluss des offiziellen Teils der Versammlung bedankte sich Keßler bei König Florian Rawe und der Brauerei für eine Bierspende, die bei einem gemeinsamen Abendessen und einigen geselligen Stunden verköstigt wurde.



Lkw-Fahrer von Pkw eingeklemmt



Telefonzelle erheblich beschädigt sz Meggen. Unbekannte Täter haben in der Nacht zum Donnerstag gegen 1.45 Uhr die Bedienungseinheit der Telefonzelle am Bahnhof in Meggen aufgehebelt. Der darin befindliche Geldbehälter wurde nicht geöffnet, möglicherweise wurden die Täter bei der Tatausführung gestört. Der Schaden beträgt laut Polizei dennoch mehr als 2500 Euro. Die Tatzeit ließ sich genau bestimmen, da die Anlage speichert, wenn eine Systemstörung eintritt.



„Politisches Berlin“ erkundet Zehn Gäste aus dem Kreis Olpe waren jetzt auf einer Fahrt durch das „politische Berlin“ unterwegs. Die Gruppe war auf Einladung von Maria Klein Schmeink (Bündnis 90/Die Grünen) und auf Vermittlung des Olper Ratsherrn Christian Hohn nach Berlin gefahren, weil sie sich im Wahlkampf zur Bundestagswahl für Hohn eingesetzt hatte. Die Gruppe besuchte die Gedenkstätte Lindenstraße in Potsdam, ein ehemaliges Gefängnis der Staatssicherheit der DDR. Ein kurzer Be-



Kinder schmückten Baum Die Kinder des Kindergartens „Arche Noah“ aus Neuenkleusheim und ihre Erzieherinnen Monika van der Wielen und Sandra Nägele verwandelten jetzt eine schlichte grüne Tanne in der Volksbank in Olpe in einen Weihnachtsbaum. Alle Kinder hatten zwei Wochen lang ge-



schnitten, geklebt und bemalt, damit sie den Baum mit Sternen, Päckchen, Schleifen, Zuckerstangen und Zapfen schmücken konnten. Als Dankeschön von der Volksbank Olpe, Wenden, Drolshagen, gab es für jedes Kind ein Überraschungsei. Foto: privat



sz Altenhundem. Auf der L 711 oberhalb des Gymnasiums Maria Königin ereignete sich gestern gegen 10.30 Uhr ein schwerer Verkehrsunfall. Zwei Lkw-Fahrer hatten aufgrund starken Schneefalls ihre Lastzüge im Verlauf einer Kurve am Fahrbahnrand abgestellt. Beide hielten sich zwischen den Fahrzeugen auf und unterhielten sich. Ein 37-jähriger „Sprinter“-Fahrer aus Velbert, der ebenfalls in Richtung Hohe Bracht unterwegs war, überholte die stehenden Lkw. Zeitgleich fuhr eine 43-Jährige aus Lennestadt in Gegenrichtung. Um eine Kollision zu vermei-



den, wich sie nach links aus und rutschte in das Heck eines Lkws. Dabei wurde einer der dort stehenden Männer zwischen den Fahrzeugen eingeklemmt. Eingetroffene Rettungskräfte sowie ein Notarzt versorgten den Schwerverletzten und brachten ihn zunächst in das naheliegende Krankenhaus. Mit einem Rettungshubschrauber wurde er in der Folge nach Siegen geflogen. Nach vorläufigen Erkenntnissen schwebt der Betroffene nicht in Lebensgefahr und war ansprechbar. Die L 711 war für ca. anderthalb Stunden komplett gesperrt. Der entstandene Schaden ist noch nicht bekannt.
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Attraktiver und professioneller OLPE



Heimatverein blickte auf aktives Jahr zurück / Dank an Stadtarchivar Josef Wermert



Interessante Veranstaltungen sind auch für das neue Jahr 2018 geplant. mari � In der Mitgliederversammlung des Heimatvereins für Olpe und Umgebung blickte der Vorstand am Donnerstagabend im großen Saal des Alten Lyzeums auf ein aktives Vereinsjahr zurück. Wie Geschäftsführer Josef Ronge herausstellte, konnte durch die Herausgabe des Veranstaltungsflyers ein größerer Interessentenkreis angesprochen werden. Die Veranstaltungen hätten insgesamt an Attraktivität und Professionalität gewonnen, und durch die verschiedenen Veranstaltungsorte sei auch Abwechslung geboten worden. Die Veranstaltungen starteten im Januar mit dem ersten der zahlreichen Heimatnachmittage im Mehrgenerationenhaus. Die Vorstandsmitglieder Gerhard Burghaus und Matthias Schrage referierten über Herkunft, Leben und Wirken des Bildhauers Johann Nikolaus Düringer. Im Februar wurden beim beliebten Liedersingen viele Lieder, vor allem in Ölper Platt, aus dem Liederbuch „Singe met – un Du kanns Plattdütsch“ und von Willi Vierschilling mit instrumentaler Begleitung der Vereinsmitglieder Karl-Josef Heuel und Peter Gummersbach gesungen. Beim Heimatnachmittag im März gewährte Heimatfreund Karl-Heinz Kaufmann aus Hillmicke den Teilnehmern im Mehrgenerationenhaus einen Blick in die Nachbargemeinde Wenden. Im April fuhren die Heimatfreunde ins Südsauerlandmuseum nach Attendorn, wo sie im Rahmen einer Führung von Museumsleiterin Monika Löcken unter anderem die Ausstellung zum 200-jährigen Kreisjubiläum besichtigten. Im gleichen Monat hielt Gerhard Burghaus beim Verband Wohneigentum ein interessantes Referat zum Thema „Wie sieht Olpe in 20 Jahren



Der Vorstand des Heimatvereins Olpe – Geschäftsführer Josef Ronge, 2. stellv. Vorsitzender Gerhard Burghaus, 1. stellv. Vorsitzender Matthias Schrage, Vorsitzender Axel Stracke und Schriftenleiter Josef Wermert (v. l.) – begrüßte zur Mitgliederversammlung den früheren Kreisheimatpfleger Günther Becker (r.). Foto: mari



aus?“. Bei einer Wanderung auf dem Franz-Hitze-Pfad im Mai machten die Heimatfreunde Station am Hofkreuz Deimel in Alperscheid, das vor 70 Jahren als Mahnmal gegen den Krieg errichtet wurde. Der Jahresausflug des Heimatvereins führte im Juni nach Limburg an der Lahn. Die Wanderung zum Gedenken an den vor 120 Jahren ermordeten Chinamissionar Franz Xaver Nies SVD aus Rehringhausen, die Niederlegung des Gedenksteins zu



Ehren des hingerichteten polnischen Zwangsarbeiters Stanislaus Komakowski in der Rhonard, die Besichtigung des Technischen Museums Wendener Hütte, der Herbstspaziergang, die Präsenz beim Heimatfest des Kreisheimatbundes anlässlich des 200-jährigen Kreisjubiläums auf der Burg Bilstein, heimatkundliche Exkursionen und Themenwanderungen – auch in Zusammenarbeit mit dem FranzHitze-Verein und dem SGV Olpe – waren weitere Aktivitäten.



Großer Beliebtheit erfreuen sich die Publikationen des Olper Heimatvereins. Neben dem Veranstaltungsflyer wurde eine DVD mit historischen Filmaufnahmen herausgegeben, eine CD mit plattdeutschen Liedern ist in Arbeit. In der Versammlung erhielten die Mitglieder das Jahrbuch des Heimatvereins „Olpe in Geschichte und Gegenwart“. „Wir sind stolz auf dieses Jubiläum“, sagte Vorsitzender Axel Stracke mit Blick auf die Herausgabe des 25. Bandes (die SZ berich-



tete). Besonderen Dank sprach er Stadtarchivar Josef Wermert aus, der vor 25 Jahren die Idee zum Jahrbuch hatte und somit den Grundstein für eine Erfolgsgeschichte gelegt habe. Gemeinsam mit dem Franz-Hitze-Verein machte es der Heimatverein möglich, über die kostenfreie App „Placity“ oder einen QR-Code den Franz-Hitze-Pfad und Teile der Innenstadt per Smartphone zu entdecken. Im Rahmen eines LEADER-Projektes will sich der Heimatverein Zugang zu einem im 18. Jahrhundert in der Grube Rhonard installierten unterirdischen Wasserrad mit einem Durchmesser von 14 Metern verschaffen. „Wir möchten gerne erfahren, wie es in der früheren Radstube aussieht und was vom Wasserrad übrig geblieben ist“, so Vorsitzender Axel Stracke. Nach zwei Bohrungen wurde festgestellt, dass das Mundloch und die Lichtlöcher des Stollens stark eingefallen und zerstört sind. Das Ergebnis einer weiteren Probebohrung soll in Kürze über das weitere Vorgehen entscheiden. Trotz einiger Sterbefälle und Austritte blieb die Mitgliederzahl im Heimatverein Olpe durch den Beitritt neuer Mitglieder konstant. Derzeit sind 237 Frauen und Männer aktiv. Interessante Veranstaltungen sind auch für das neue Jahr geplant und werden in Kürze auf der Homepage des Heimatvereins (www.heimatvereinolpe.de) publiziert. Zu den Höhepunkten gehören die Wanderung zum Thema „Ein Tag im Wildenburger Land“ am 13. Mai und die mit dem Franz-Hitze-Verein und der SGV-Abteilung am 5. August über den Franz-Hitze-Pfad zum Gedenken an die Priesterweihe und Primiz von Professor Dr. Franz Hitze vor 140 Jahren sowie die Exkursion in Mainz beim Jahresausflug am 2. Juni. Zum Abschluss der harmonischen Versammlung erlebten die rund 50 teilnehmenden Mitglieder einen interessanten Vortrag des früheren Kreisheimatpflegers Günther Becker zum Thema „Was steckt hinter unseren Gewässer-, Orts- und Landschaftsnamen?“. ANZEIGE



Ihr POCO-Vorteil:



g offen Sonntag S am m 10.12.2017 von 13.00-18.00 Uhr



50% 20% a frei auf geplante g



Küchen



Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Gültig am 10.12.2017 in Kreuztal für alle neu abgeschlossenen Kaufverträge auf frei geplante Küchen. Ausgenommen sind reduzierte Angebote sowie Blockangebote.



auf Möbel, Teppiche und Teppichboden



Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Gültig am 10.12.2017 in Kreuztal.



57223 Kreuztal · Marburger Str. 409 · www.poco.de Tel. 0 27 32 / 6 07 58 - 0
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Schlüsseldienst forderte 720,49 Euro



Opferstock war das Ziel von Langfingern



sz Olpe. Der Inhaber einer Wohnung an der Auguste-Liese-Straße in Olpe nahm am Montagabend die Leistung eines Schlüsseldienstes in Anspruch, weil er sich versehentlich ausgesperrt hatte. Die Erreichbarkeit des Schlüsseldienstes hatte er im Internet unter dem Suchbegriff Schlüsselnotdienst recherchiert und eine kostenlose 0800-Nummer angerufen. Bis zum Eintreffen des Schlüsseldienstes vergingen volle zwei Stunden, da der Mitarbeiter aus Essen anreiste. Da dieser das lediglich zugezogene Schloss nicht aufbekam, tauschte er letztlich das Schloss komplett. Anschließend präsentierte er eine Rechnung in Höhe von satten 720,49 Euro. Der Geschädigte zahlte zunächst unter Protest, erstatte aber später eine Anzeige wegen Betruges bzw. Wucher.



sz Brachthausen. Zwischen 8 und 17.30 Uhr versuchten unbekannte Täter am Mittwoch, in der unverschlossenen Kapelle am Dümpelweg in Brachthausen den dortigen Opferstock aufzuhebeln. Das gelang nicht, gleichwohl beschädigten die Täter hierbei neben dem Opferstock eine Sitzbanklehne, sodass ein Schaden von insgesamt 500 Euro entstand. Um 14.45 Uhr wurden zwei junge Männer beobachtet, die aus der Kapelle kamen und in Richtung Hilchenbacher Straße gingen. Ein Tatverdächtiger ist ca. 175 bis 180 cm groß, er trug einen Adidas-Trainingsanzug, eine rote Jacke und eine schwarze Hose sowie ein Baseballcap. Er hielt die Jacke von unten mit beiden Händen zu, möglicherweise führte er das Hebelwerkzeug unter der Jacke mit. Der andere Mann ist ca. 170 cm groß, er trug eine blaue Stoffjacke und eine dunkle Hose. Er hat kurze schwarze Haare. Die Männer sollen den Beschreibungen zufolge 16 bis 20 Jahre alt sein und haben laut Zeugen ein „nahöstliches Aussehen“.



Treffen der „Smily-Kids“



1985 wurde die Holzbrücke über die Bigge in Gerlingen gespannt. Inzwischen birgt die Oberfläche ein Sicherheitsrisiko. Insbesondere bei nasser Witterung sind die Holzbohlen glatt, was bereits zu mehreren Unfällen führte. Fotos: hobö



Radwegbrücke wird sicherer GERLINGEN



Gemeinde Wenden investiert rund 34 000 Euro / Mehrere Unfälle ereigneten sich hingegen erheblich verzögert werden, um dann auf der schmalen Zufahrt im rechten Winkel auf die nicht minder schmale Brücke abzubiegen. Auch dies hat des Öfteren, vor allem im Begegnungsverkehr, zu gefährlichen Situationen geführt. Die Gemeinde Wenden möchte daher den auf dem Damm des Biggeflusses geführten Radweg in Höhe der Brücke breiter machen. Die hierzu erforderliche Fläche im Kronenbereich des Dammes wird dadurch gewonnen, dass der Damm mit Hilfe von Winkelsteinen an dieser Stelle verbreitert wird. Grunderwerb ist hierfür laut Kommune nicht erforderlich.



Aus Richtung Saßmicke bzw. Gewerbegebiet kommend, müssen Radfahrer die Fahrt erheblich verlangsamen, um dann im rechten Winkel auf die Brücke abzubiegen. Hier soll eine Aufweitung eine „fahrdynamische“ Verbesserung herbeiführen.



Ein neuer Holzbelag sowie erhebliche Tiefbauarbeiten sind vonnöten. hobö � Wer mit reichlich Schwung auf die Radwegbrücke in der Nähe des Gewerbegebiets „Auf’m Ohl“ in Gerlingen fährt, der hat „gute“ Chancen, auf unliebsame und zügige Weise Bodenkontakt zu bekommen. Der Holzbelag auf der 20 m langen Überquerung des Biggeflusses ist derart rutschig, dass sich dort schon mehrere Unfälle ereignet haben. Diese Verbindung vom St.-Antonius-Weg in Gerlingen in Richtung Gewerbegebiet wird von sehr vielen Radfahrern auf dem Weg aus dem Wendener Land nach Saßmicke und Olpe oder in umgekehrter Richtung genutzt. Die Gemeinde Wenden will nun den Belag erneuern sowie mit erheblichen



Tiefbauarbeiten die Zufahrt optimieren und die Tragkonstruktion für die Zukunft sichern. Der kommunale Bau- und Planungsausschuss beschloss in seiner Sitzung am Mittwochabend einstimmig, 21 000 Euro für die Tiefbauarbeiten in die Hand zu nehmen. Weitere 13 000 Euro wird die Erneuerung des Holzbelags kosten. Und noch nicht gänzlich vom Tisch sind Überlegungen, die Brücke von 2 auf 2,50 m Breite aufzuweiten. Dies würde nach Berechnungen der Gemeindeverwaltung Mehrkosten in Höhe von 70 Prozent mit sich bringen – insbesondere wegen des Rückbaus und der anschließenden Montage des Geländers. Derzeit wird allerdings geprüft, ob die Aufweitung auf 2,50 m Breite überhaupt statisch möglich ist. Aus Richtung St.-Antonius-Weg kann der Radfahrer mit leichtem Lenkereinschlag auf die Brücke abbiegen. Aus Richtung Saßmicke kommend, muss die Fahrt



Statt brieflicher Danksagung Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer ist die Trennung. Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung in eine stille Freude. Man trägt das vergangene Schöne nicht wie einen Stachel, sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.



Erforderlich hingegen hält Simon Brüßler vom Fachdienst Tiefbau der Gemeinde Wenden einen Eingriff in den Widerlagerbereich der Brücke. Insgesamt sei die 1985 errichtete Holzbrücke noch in gutem Zustand, erklärte Brüßler. Durch Bewuchs und abrutschenden Boden der Böschungen sei aber die Hinterlüftung der Tragkonstruktion nicht mehr gewährleistet. Um einer Schädigung der Holzbinder entgegenzuwirken, müssten diese Bereiche freigelegt und die Böschungen mit BetonWinkelsteinen abgefangen werden. Im südlichen Areal der Brücke ist ferner geplant, das Pflaster auf der Radwegtrasse neu zu verlegen. Da die Brücke während der Arbeiten naturgemäß nicht genutzt werden kann, müssen die Radfahrer und Fußgänger eine Umleitung in Kauf nehmen. Woher die führt, ist noch unklar. „Da wird sich was finden“, ist sich Simon Brüßler sicher. Und Markus Hohmann, Leiter des Fachbereichs Bauen und Stadtentwicklung, meinte in der Ausschusssitzung, das die Arbeiten „ja nur von kurzer Zeit sind“. Wann genau sie vorgenommen werden, steht noch nicht fest.



„Wer nicht kämpft, hat schon verloren. Gemeinsam gegen die Armut auf der Welt.“ Michael Steinbrecher, Moderator



Kämpfen Sie mit! www.misereor.de



* 02.12.1927 † 31.10.2017



Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.



Hildegard Lichnog mit Familie Olpe, im Dezember 2017



sz Olpe. Die Kreuzbundgruppe „Smily-Kids“, das sind Kinder und Jugendliche aus suchtbelasteten Familien, treffen sich in Altenhundem im Caritas„Aufwind“-Haus, Gartenstraße 6, am Samstag, 16. Dezember, um 14 Uhr und in Olpe im Caritas-„Aufwind“-Haus, Kolpingstraße 62, am Dienstag, 19. Dezember. Die Uhrzeit für Olpe muss telefonisch erfragt werden. Ansprechpartnerin ist Christa Gattwinkel, Tel. (0 27 23) 31 52. Infos unter www.smilykids.de.



Mit Zorn und Zärtlichkeit an der Seite der Armen Spendenkonto 10 10 10 Pax Bank · BLZ 370 601 93



Seniorennachmittag sz Wenden. Der nächste Seniorennachmittag im DRK-Haus in Wenden findet am Mittwoch, 13. Dezember, von 14.30 bis 17 Uhr statt. Der Nachmittag wird weihnachtlich ausgerichtet. Ein Fahrdienst kann dieses Mal nicht angeboten werden. Anmeldungen bei Greta Zeppenfeld werktags bis 17 Uhr unter Tel. (0 27 62) 98 83 34.



Wunschbaum hat Ableger bekommen Seit zwölf Jahren findet Aktion für „Mutter-Kind-Hilfe“ statt sz Attendorn. Zur Adventszeit leuchten wieder liebevoll geschmückte Wunschbäume in der Sparkasse. Schon seit zwölf Jahren steht ein Baum mit Wünschen der Kinder aus dem MutterKind-Haus „Aline“ in der Geschäftsstelle in Attendorn. Der Weihnachts-Wunschbaum in der Sparkassen-Geschäftsstelle in Attendorn hat eine lange Tradition: Dr. Ina Kirchhoff war viele Jahre erste Vorsitzende der „Mutter-Kind-Hilfe“ im Kreis Olpe. Bereits vor zwölf Jahren hatte sie die Idee, einen Baum mit Wünschen der Kinder aus dem Mutter-Kind-Haus „Aline“ in der Sparkasse in Attendorn aufzustellen. Mittlerweile hat der Baum viele Ableger. Zwei davon stehen in den Sparkassen-Geschäftsstellen in Grevenbrück und Kirchhundem. Sie tragen Wünsche von Kindern alleinerziehender



Mütter und aus bedürftigen Familien aus dem gesamten Kreis Olpe. Ideengeberin Dr. Ina Kirchhoff war auch zum Auftakt der diesjährigen Weihnachtsbaum-Wunschaktion dabei. Sie sagte: „Unser Wunschbaum hat mittlerweile viele Nachahmer gefunden. Wir freuen uns über jeden Ableger, denn alle Wunschbäume erfüllen einen guten Zweck.“ Alleine die Bäume in Grevenbrück und Kirchhundem tragen rund 100 Kinderwünsche. Auch im Haus „Aline“ sollen möglichst viele Träume in Erfüllung gehen. Dafür steht traditionell in jedem Jahr der Baum in der Sparkasse in Attendorn. Jedes Geschenk, das dort abgegeben wird, kommt unmittelbar den Kindern im Haus „Aline“ zugute.



Zum Auftakt der diesjährigen Weihnachtsbaum-Wunschaktion kamen viele Besucher in die Sparkassen-Geschäftsstelle nach Attendorn. Foto: privat



Vergleichsportal nutzen Gaspreise: Ersparnis von 515 Euro im Jahr möglich sz Altenhundem. Die Gaspreise für Verbraucher sind auf dem niedrigsten Stand seit zwölf Jahren, wie kürzlich ein großes Vergleichsportal vermeldet hat. Allerdings bezieht sich diese Aussage nur auf Tarife für Neukunden. „Im Beratungsalltag erlebe ich oft, dass Kunden teure Altverträge haben. Sie sind dann richtig erstaunt, wie viel sie durch einen Anbieterwechsel sparen können“, berichtet Anne Hausmann, Leiterin der Beratungsstelle der Verbraucherzentrale NRW in Altenhundem.



Manfred Lichnog



�



Ist eine Familie mit einem Jahresverbrauch von 20 000 Kilowattstunden noch im Grundversorgungstarif bei Innogy SE, kann sie mit einem Wechsel in den günstigsten Tarif dieses Anbieters 82,89 Euro im Jahr sparen. Und eine Ersparnis von rund 515 Euro pro Jahr ist möglich beim Wechsel zu einem anderen Anbieter – ohne auf verbraucherfreundliche Bedin-



gungen zu verzichten und ohne auf Bonuszahlungen zu setzen. Spielraum für günstige Preise haben die Unternehmen in den vergangenen zwei Jahren gewonnen, weil sie selbst im Einkauf weniger für ihr Gas bezahlen. „Verbraucher sind oft zufrieden mit ihrem Tarif, wenn sie länger keine Preiserhöhung bekommen, und setzen sich deshalb nicht mit dem Thema auseinander“, sagt Hausmann. Sie rät jedem, das persönliche Einsparpotenzial anhand eines Vergleichsportals in Erfahrung zu bringen. Von vornherein ausschließen sollten Kunden Verträge mit langen Laufzeiten: Länger als ein Jahr sollten sie sich nicht binden. Hilfe bei der Suche nach dem richtigen Tarif bei Strom und Gas gibt es in der Beratungsstelle (Hundemstraße 29), Tel. (0 27 23) 71 95 70 oder im Internet unter www.verbraucherzentrale.nrw/wechseldes-energieversorgers.
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Fliegende Minikameras BERLIN



Die Steigerung des Selfie-Sticks sind Selfie-Drohnen. Die kleinen Multikopter schießen die Selbstporträts aus der Vogelperspektive. dpa � Die Minikamera summt durch die Luft, macht einen Looping und schwebt dann auf der Stelle. Per Smartphone-Kommando schießt sie Fotos oder Videos. Und damit jeder Zeuge des digitalen Narzissmus’ sein kann, landen die Bilder auf Wunsch noch während des Fluges in sozialen Medien. Sogenannte Selfie-Drohnen versprechen ganz besondere Fotos aus neuen Perspektiven. Doch können sie wirklich den Selfie-Stick oder auch die „Vollpfostenantenne“ ersetzen? So nennen einige die Teleskopstange, an der viele Touristen ihr Smartphone vor sich her tragen. Mit ein paar umständlichen Verrenkungen fotografieren sie sich selbst – vor dem Pariser Eiffelturm oder dem Brandenburger Tor in Berlin. Damit auch jeder weiß, dass sie wirklich da waren. In Deutschland ist dieser Selbstdarstellungstrend nie wirklich angekommen. Der Selfie-Stick hat hierzulande einen schlechten Ruf. Die Mehrheit der



Das Ende des Selfie-Sticks? Die kleinen Multikopter schießen die Selbstporträts aus der Vogelperspektive



Deutschen findet die Teleskopstangen nervig (68 Prozent) und peinlich (64 Prozent). Das hat eine repräsentative OnlineUmfrage des Meinungsforschungsunternehmens YouGov ergeben. Bringen jetzt die fliegenden Kameras den Durchbruch? Die Produktbeschreibungen der MiniQuadrocopter klingen nach einem Spielzeug, das Spaß machen kann. Sie heißen Air-Selfie, Revell C-me oder Elfie. Ihr Preis liegt zwischen 40 und 300 €. Dafür versprechen einige Hersteller einfache Bedienung, HD-Videos und sogar eine „Follow me“-Einstellung. Und was sagen Experten? „Wenn Sie ein halbwegs anständiges Smartphone haben, wird das um ein Vielfaches bessere Fotos machen als die Kamera einer vergleichsweise günstigen Drohne“, sagt Daniel Schräder, Redakteur beim Online-Technik-Magazin „Techstage“. „Günstig“ sei in dem Fall jede Drohne unter 500 Euro. Verspricht der Hersteller acht Megapixel, sagt das zunächst wenig aus. „Es kommt auch auf die Qualität der Linsen, auf die Größe und Qualität des Bildsensors an“, sagt Daniel Schräder. Spart der Hersteller daran, gleichen die Bilder denen von billigen Handykameras. Gesteuert werden die kleinen Flugkameras per Smartphone-App. Je nach Hersteller gibt es entweder ein Steuerkreuz auf dem Bildschirm oder man nutzt die Lagesensoren Die fliegende Mini-Kamera AirSelfie.



Die Mavic Pro von DJI ist mit besserer Kameratechnik ausgestattet als günstige Modelle. Mit einem Kaufpreis von mehr als 1000 € ist sie aber auch kein Einsteigermodell. Foto: DJI



Web.de und GMX starten verschlüsselte Cloud dpa Karlsruhe. Web.de und GMX wollen ihre Cloud-Speicher zum zentralen Speicherort für sensible Dokumente ihrer Nutzer machen. Dazu können Daten ab sofort kostenlos verschlüsselt in gesicherten Ordnern des Mediencenters gespeichert werden. Das über die Apps GMX Tresor und Web.de Tresor (Android/iOS/ Windows) zugängliche Angebot ist laut Geschäftsführer Jan Oetjen auf besonders einfache Nutzung ausgelegt. Sind die Apps einmal installiert, wird im Mediencenter des Nutzerkontos ein gesicherter TresorOrdner angelegt, in den Dateien hochgeladen werden können. Die Verschlüsselung der Daten findet bereits auf dem Smartphone oder Computer statt, auch die Übertragung erfolgt verschlüsselt. Sowohl unter iOS als auch in Android ist die Datensicherung über die Tresor-Apps nach der Installation bereits in die Optionen des jeweiligen Betriebssystems integriert. Nach Unternehmensangaben nutzt etwa die Hälfte der rund 35 Millionen Kunden von GMX und Web.de bereits den Online-Speicher seines Mail-Kontos. Komplett verschlüsselt soll das Angebot auch künftig nicht sein. Die Daten-Tresore böten sich etwa für besondere persönliche Dateien wie Rechnungen, medizinische Unterlagen, Verträge, Ausweiskopien oder private Fotos an, so Oetjen. Mit dem Angebot grenzen sich Web.de und GMX auch von internationalen Mitbewerben ab. Hier ist die Verschlüsselung der gespeicherten Daten meist nur mit Lösungen von Drittanbietern möglich. Die in den Tresor hochgeladenen Dateien können von GMX und Web.de nicht eingesehen werden, betont das Unternehmen. Nutzer sollten deswegen ihr bei der Installation der Tresor-Apps angelegtes Passwort gut verwahren. Im Verlustfall sind die im Netz gespeicherten Daten zwar weiterhin verschlüsselt, aber trotzdem rettungslos verloren.



des Telefons. Als Funkverbindung zur Übertragung von Steuerkommandos und Fotos oder Videos werden die WLAN-Module in Drohne und Telefon genutzt. Entsprechend gering ist die Reichweite. Auch der Wind spielt eine Rolle. Im Gegensatz zum Selfie-Stick müssen die kleinen Kamera-Copter permanent Winde und Luftströmungen ausgleichen. Machen sie das nicht, verwackelt das Bild. Teure Modelle fliegen hier deutlich stabiler. Einige Funktionen der Selfie-Drohnen verstoßen sogar gegen deutsche Gesetze. „Die Follow-Me-Einstellung, also dass die Handydrohne selbstständig hinter einer Person herfliegt, ist in Deutschland nicht zulässig“, sagt Daniel Schräder. Der Nutzer muss das Gerät steuern und im Blick behalten. Für die Mini-Quadrocopter gilt unter anderem die neue Drohnenverordnung. Sie dürfen nicht höher als 100 Meter fliegen und niemanden gefährden. Das Fliegen über folgenden Gebieten ist tabu: Menschenansammlungen, Einsatzstellen von Polizei und Feuerwehr, Wohngrund-



Foto: AirSelfie



stücke, Industrieanlagen, Kontrollzonen von Flugplätzen, Naturschutzgebiete und Bundes- oder Landesbehörden.



Revells fliegende Kamera C-me ist mit ausgeklappten Rotoren etwa so groß wie eine Hand. Foto: Revell



Generell sollten sich Nutzer genau überlegen, wo sie ihre Drohne fliegen lassen. Wer die Fotos ungeprüft in einem sozialen Netzwerk teilt, riskiert eine kostenpflichtige Abmahnung. „Auf den Bildern oder Videos darf kein urheberrechtlich geschütztes Material sein oder andere Personen, die nicht zugestimmt haben“, sagt Julian Graf von der Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen. Was bleibt also übrig vom fliegenden Selfie-Auge? Gerade bei den günstigen Modellen muss man Abstriche bei der Qualität der Fotos machen. Wer das nicht will, muss mehr Geld investieren. Leistungsfähige Video- und Foto-Drohnen wie DJIs Mavic Pro kosten mehr als 1000 Euro. Zudem sollte man sich vor dem Kauf genau mit den rechtlichen Bedingungen auseinandersetzen. Insbesondere über Datenschutz- und Drohnengesetze sollten Nutzer gut informiert sein. Und weil die meisten Privathaftpflichtversicherungen nicht für Quadrocopterschäden aufkommen, sollte eine geeignete Versicherung abgeschlossen werden.



SMS hat mit 25 Jahren die besten Zeiten hinter sich Nachfolgedienste wie Joyn haben gegen WhatsApp, iMessage & Co. kaum eine Chance / Das Wort „Simsen“ kannte fast jeder dpa London/Berlin. Der Geburtstagswunsch für die SMS muss in diesem Jahr ohne ein Smiley auskommen. 25 Jahre nach dem Versand der ersten Kurzmitteilung ist zumindest den Mobilfunk-Providern die Feierlaune vergangen. Die Telekom-Manager erinnern sich wehmütig an die Zeiten, als sie Ihren Kunden noch knapp 20 Cent pro SMS berechnen konnten, was sich in den Bilanzen der Konzerne zu Milliardensummen addierte. Kostenlose Messenger wie WhatsApp, Facebook Messenger, Apple iMessage, Signal, Line und Threema haben der SMS längst den Rang abgelaufen. Vor 25 Jahren tippte der Software-Entwickler Neil Papworth die Botschaft „Merry Christmas“ in seinen Computer ein. Die etwas verfrühten Weihnachtsgrüße landeten als erste SMS der Welt am 3. Dezember 1992 auf dem Handy (Orbitel TPU 901) eines Managers des britischen Telekomriesen Vodafone. Ein Mobiltelefon, mit dem man auch SMS schreiben konnte, gab es damals noch nicht. Wenig später funktionierte dann aber auch die SMS-Kommunikation zwischen zwei Mobiltelefonen. Die bis zu 160 Zeichen langen Nachrichten entwickelten sich zu einem Verkaufsschlager, auch wenn es etwas unbequem war, die Buchstaben über die Zahlentastatur einzutippen. Das Wort „Simsen“ wurde Bestandteil der deutschen Sprache. Bald kosteten SMS 39 Pfennig, mit der Einführung des Euro etablierten sich 19 Cent als Standardpreis für eine Kurznachricht. Discounter boten dann SMS teilweise für 5 bis 6 Cent an. Heute sind in den meisten Mobilfunkverträgen große SMS-Volumen pauschal enthalten. Auf dem Höhepunkt der SMS-Ära im Jahr 2012 wurden allein in Deutschland rund 60 Milliarden SMS im Jahr verschickt. Aber schon zum 20. Geburtstag zeichnete



sich ab, dass es für SMS immer schwerer wird, sich zu behaupten. Vor allem WhatsApp machte sich daran, das lukrative Geschäft der Mobilfunkfirmen zu zertrümmern. Die Folgen kann man in den Statistiken ablesen: Nach Zahlen der Bundesnetzagentur ging die Nutzung des SMS-Dienstes in den vergangenen Jahren drastisch zurück. Die Zahl der versendeten Kurzmitteilungen verringerte sich 2016 auf 12,7 Milliarden– 25 Prozent weniger als im Vorjahr. Ein direkter Vergleich Die SMS wird 25 Jahre alt. Doch der Mobilfunk-Branche ist nicht mit der Zahl der zum Feiern zumute. Foto: dpa Whats-App-Nachrichten in Deutschland fällt schwer, weil Nachfolgers RCS (Rich Communication das Unternehmen seine Zahlen nicht auf Services) übernommen hatte. Aber auch Länderebene herunterbricht. Weltweit den Providern fiel es schwer, wirksame waren as aber zuletzt 55 Milliarden – nicht Akzente zu setzen. So erwies sich der RCSim Jahr, sondern an einem einzigen Tag. Dienst Joyn als Flop. Darunter sind 4,5 Milliarden Fotos und Inzwischen positionieren die Provider eine Milliarden Videos. in Deutschland den RCS-Dienst „MesDie großen Telekomfirmen schauten sage+“ beziehungsweise „Call+“. Damit dem Aufstieg von WhatsApp und Co. lange kann man Nachrichten an jedes mobile GeZeit fast tatenlos zu, auch weil es für die rät schicken, egal, in welchem Netz sich das Verantwortlichen schwer vorstellbar war, Handy befindet. Außerdem kann man wie sich an der Schlachtung des eigenen Gold- bei WhatsApp direkt oder in der Gruppe esels selbst zu beteiligen. In dieser Phase chatten, Dateien (Fotos, Videos, Musik, war es auch nicht hilfreich, dass der tau- Kontakte, Standort etc.) austauschen oder melnde Handy-Riese Nokia einen wichti- eine Live-Videoübertragung während eigen Part bei der Entwicklung des SMS- nes Anrufs starten. Als Achtungserfolg



können die Provider verbuchen, dass RCS seit einem Jahr von Google unterstützt wird. Damit verfügen alle aktuellen Android-Smartphones über einen vorinstallierten Messenger, der die SMS-Weiterentwicklung anbietet. Apple wird im kommenden Jahr ausgewählten Unternehmen die Möglichkeit anbieten, über den Dienst „Business Chat“ auf RCS-Basis mit den iPhone-Besitzern zu kommunizieren. Interessant sind diese neuen Dienste vor allem für Unternehmen, die darüber ihre Kunden besser erreichen können. So könnten Mitarbeiter einer Airline dem Fluggast beim Telefonat zu einer Flugbuchung das elektronische Ticket gleich auf das Smartphone schicken. Und in einem Telefongespräch über eine Verlängerung des Mobilfunkvertrags könnte der Kundenberater dem Anwender die verschiedenen Handy-Modelle im Bild zeigen. Bei der Weiterentwicklung der Mobilfunkdienste geht es aber nicht nur um Kurzmitteilungen oder die Übertragung bunter Bilder, sondern um eine Erweiterung der Telefondienste selbst. Wie diese Zukunft aussehen könnte, kann man bereits bei T-Mobile in den USA sehen. Vor einem halben Jahr startete T-Mobile sein „Digits“-Programm. Dabei können Kunden in den USA eine einzige Nummer auf mehreren Geräten nutzen und gleichzeitig mehrere Nummern auf ein und demselben Gerät verwenden – ohne dass ein zweiter SIM-Karten-Slot vorhanden sein muss. Dabei können die Anwender einstellen, dass beispielsweise das Handy auf der Büronummer nur zu gängigen Arbeitszeiten klingelt, dafür aber Anrufe des Partners oder Kinder Tag und Nacht durchgestellt werden. Ob und wann dieser flexible Dienst auch T-Mobile-Kunden in Deutschland verfügbar sein wird, ist allerdings nicht absehbar.
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Anzeigen



Siegener Zeitung



Caitlyn



* 30. November 2017



Wir freuen uns sehr über die Geburt unserer Tochter und Schwester.



Froh und Gott, dem Schöpfer, zutiefst dankbar, geben wir die Geburt unserer Enkeltochter bekannt.



Kerstin & Helmut AduAmankwah mit Henry und Phil



Simon Joscha Flender & Elín Þórisdóttir



„Gans weihnachtlich“



Eine ganze gebratene



Danke für 50 Jahre Liebe füreinander!



Wir freuen uns mit unseren Kindern



Über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unserer



Eisernen Hochzeit



MAX * 6. 12. 2017



Verführerische Geschenkideen zum Weihnachtsfest:



80 Jahre



in Johannisbeerrahmsoße Fix und fertig für Sie Fix vorbereitet! vorbereitet! Portion Portion mit Soße pro Person Person pro



9.8.-



in ChampignonRahmsauce Preis pro Person



Wunderbares MiniurlaubWohlgefühl zwischendurch



★★★★



Erleben die brandneue Show Atlantis der Dorthotel Sie Margarethenbad – hier insteht eine munder Westfalenhalle und lassen Atmosphäre sich in eine magi-an freundliche und familiäre sche Welt voller einzigartiger Augenblicke entführen. erster Stelle!



Teilen Sie es mit anderen.



Wir sind stolz, glücklich und dankbar über die Geburt unserer Tochter



-schmitt.info www.metzgerei FLEISCHER FEINES VOM



Kärnten on Ice Holiday Sonne, Süden, Seenzauber in Dortmund ErholungsWillkommen bei Ebners im



Familienglück?



★



Hilchenbacher / 44 49 Tel.: 0 27 33 / 87 58 Fax: 0 27 33



Urlaub pur &Wellness Tagesfahrten



Werner Ebener



Jennifer & Sascha Frommann



h seit 1935 in Hilchenbac Str. 4



Wir liefern Ihnen Ihre Bestellung am 23. 12. bis 12.00 Uhr im Großraum Hilchenbach nach Hause.



Alle, die mit mir feiern möchten, sind ins evanglische Vereinshaus, Struthütten, im Alten Dorf, zwischen 11 und 16 Uhr eingeladen. Wer mir eine Freude machen will, den bitte ich um eine Spende für die Arbeit unserer Tochter Ruth in der Mongolei.



Zuerst hatten wir uns. Dann haben wir dich bekommen und jetzt haben wir alles.



8 Tage:19.01. 28. 09. – 05. 10. Freitag, Samstag, 20.01. Sonntag, 21.01.



Ihr Fachgeschäft für



Ausführliche Informationen sowie viele weitere Reisen ﬁnden Sie im Internet unter www.idealreisen.de oder Telefon 0271 238674-13



Mieder, Wäsche, Bademode



Anzeigenannahme



✮



Telefon 02 71/59 40-7



Dalina Clara



Spickermann



* 31. 10. 2017 ✸ ✸ Ein bisschen Mama, ★ ein bisschen Papa und ganz viel Wunder. ✮



Bild: © IGA



✸



Hirschkalbsbraten



Schweinelendchen



Wir führen für Sie die große Auswahl



Am 15. Dezember 2017 werde ich, so Gott will,



auf Wunsch mit Rotkohl (zzgl. 2.00) und Klößen (zzgl. 1.50) je Portion



Unser Weihnachts-Spezial:



haben wir uns sehr gefreut und sagen auf diesem Wege herzlichen Dank. Hilchenbach-Helberhausen, im Dezember 2017



Gans und Hirschkalbsbraten



Stück 4,8 kg,je Gans Frischgewicht inkl. 1 Flascheca. Rotwein gefüllt mit Äpfeln und Rosinen, Frischgewicht ca. 4,8 kg, geschmort Kräutern, gefüllt mit mit Äpfeln und Maronen, nach Art, Großmutters geschmort mit Kräutern, leckerer Soßemit mit Art, leckere Soße nach Großmutters Maronen. mit leckerer Soße. Einfach Einfach nur nur im imOfen Ofenerwärmen! erwärmen!



„Magst mi, dann kriagst mi.“



Friedhelm und Magdalene Lehnhof



60.55.-



Gans



Getraut durch den Bürgermeister von Übersee am Chiemsee am 9. Dezember 1967 mit den Worten:



in Reykjavik/Island



Die glücklichen Großeltern



Martin und Iris Flender



�



Der besondere Service zum Abholen am 23.+ 24. 12. 2017



Gold-Hochzeit



Freyja Louise Símonardóttir Flender



* 11. Nov. 2017



Samstag, 9. Dezember 2017



Bahnhofstraße 11 · 57072 Siegen Telefon (02 71) 23 24 80



Diana und Frank Ewerling



Sonntags ist Schautag. Schautag Jeden Sonntag r 00 Uh von 13.00 - 17. n Verkauf) ng / kei (Keine Beratu



Danke! hmen



Auch zum Mitne



7.30 China-Restaurant Dynasty 30 Mittagsbuffet 9. Siegstraße 22 Tel. 02 71 / 7 83 30 Öffnungszeiten: 11.00–21.00 Uhr



Zigeunerschnitzel



mit Pommes frites und Salat



Buffetzeiten: Mo.–Sa. von 11.30–14.30 Uhr



Helmes-Tankbau GmbH · Kreuztal Kölsbachstraße 18/1 · (0 27 32) 55 80 72-0 Fax 55 80 72-9 · www.helmestankbau.de Fachbetrieb nach § 19 I WHG



Weidenauer Str. 5–9 · 57078 Siegen (Ortsgrenze Weidenau/Geisweid) www.sushimoto-buddhabar.de Telefon (02 71) 89 02 63 55



Forsthaus Lahnquelle



1 ganze Gans



Der besondere Partyservice (ca. 4,8 kg Rohgewicht), mit leckeren Das Forsthaus-Team Beilagen. Täglich auf Vorbestellung L A H N H O F · 57250 Netphen (auch einzelne Portionen erhältlich). Telefon 0 27 37 / 5 95 80 Komplettpreis für 4 Personen



Gästehaus Engel Kunsthandwerker Weihnachtsmarkt



Forsthaus Lahnquelle 2. und 3. Advent



95.-



Der besondere Partyservice Kulinarischer Weihnachtsmarkt Das Forsthaus-Team L A H N H O F · 57250 Netphen immer ab 12.00 Uhr mit feinen Spezialitäten ab Telefon 0 27 37 / 5 95 80



am 10. Dezember ab 11 Uhr.



Um 15 Uhr kommt der Nikolaus Am Hilchenbach 2 · 57234 Wilnsdorf Telefon 0 27 39/ 76 37 www.gasthof-wilnsdorf.de



4.-



Ein Ruf, ein Ton – wir kommen schon. Ob Notfall, Reparatur oder Wartungsarbeiten ... ✓ immer schnell ✓ immer zuverlässig ✓ immer sachkundig



www.bauking.de



Ihr Heizungsund Sanitärfachmann



Heizung · Lüftung · Sanitär 57072 Siegen Seelbacher Weg 9 Telefon (02 71) 37 52 00



h, Ein unterhaltsames Buc gefüllt mit zahlreichen stum Beiträgen über das Volk eit des und die Vergangenh Siegerlandes.



www.sos-kinderdoerfer.de



Für jeden Anlass: unsere herzlichen Gutscheine



Ein ideales Geschenk, sessene nicht nur für alteinge für alle, Siegerländer, sondern Leuten die sich mit Land und en und verb unserer Heimat fühlen. nd hat Der Ganzleineneinba Seiten einen Umfang von 160 und kostet



24,50



E



DIE NOT WIRD GRÖSSER.



DIE TAFEL SIEGENER



Unser Heimatland 2017



Tel.: 0800/50 30 300 (gebührenfrei) IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00 BIC GENO DE M1 GLS



2016/1



Wenn Sie daran interessiert sind, sich preiswert in dieser Rubrik zu präsentieren, dann rufen Sie uns einfach an: 0271/5940-347



UNSER HEIMATLAND 2017. 2015.



...wir handeln.



BAUKING Siegen-Eiserfeld § Eiserfelder Straße 236 § 57080 Siegen-Eiserfeld



www.siegener-tafel.de



Fr., Sa. und So. Dreisber Grill Dreis-Tiefenbach Jäger- oder



Reinigung · Demontage Doppelwandige Batterietanks Kunststoff-Innenhüllen TÜV-Abnahmen Tanksanierung zum Festpreis



Wir danken allen Spendern in Deutschland für 65 Jahre Engagement und Vertrauen! Bitte unterstützen Sie weiterhin Kinder und Familien in Not.



Spendenkonto: Siegener Tafel e. V I Sparkasse Siegen IBAN: DE72 4605 0001 0030 0701 63 I BIC: WELADED1SIE



Wenn große Ereignisse ihre Schatten vorauswerfen … wir haben eine feine Auswahl an „herzlichen“ Gutscheinen, die für Familienanzeigen in Ihrer Siegener eingelöst werden können. Wählen Sie Ihr Wunschmotiv für Verlobung, Hochzeit, Geburt, Geburtstag oder Jubiläum, Taufe, Kommu-



Erhältlich beim Verlag GmbH & Co. KG



Telefon (02 71) 59 40-3 38 · Telefax (02 71) 59 40-3 73



und in den Geschäftsstellen der



Siegen I Obergraben 39 Weidenau I Hauptmarkt (SIC-Haus) Kreuztal I Marburger Str. 17 Bad Berleburg I Poststr. 434 Betzdorf I Dezicer Str. 6 Olpe I Mühlenstr. 3



nion oder Konfirmation …



Gutschein Gutschein hein Gutschein Gutschein h in i Gutschein Gutschein Gutschein Gutschein Nr.



Nr.



…………… in Worten ………………………………



Siegen, den ……………………………………………



Siege



Dieser Geschenkgutschein chein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrerr Siegener.



Nr.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit



www.krankentagegeld-versicherung-online.de



macht glücklich.



…………… in Worten ………………………………



Nr.



…………… in Worten ………………………………



Siegen, den ……………………………………………



macht glücklich.



Nr.



Wir empfehlen eine zeitnahe ahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



Siegen, den ……………………………………………



Dieser Geschenkgutschein ist ggültig t g für ür eine Familienanzeige in Ihrer Siegener.



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



……………………………… …………… in Worten



……………………………… …………… in Worten



und in den Buchhandlungen des Siegerlandes.



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener. nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



……



Nr.



………… Siegen, den …………………………………



ist gültig für eine Dieser Geschenkgutschein Ihrer Siegener. Familienanzeige in da die Gültigkeit zeitnahe Einlösung, Wir empfehlen eine Keine Barauszahlung. nach drei Jahren erlischt.



………… Siegen, den …………………………………



Siegen, den ……………………………………………



zeitnahe Einlösung, Wir empfehlen eine Keine Barauszahlung. nach drei Jahren erlischt.



macht glücklich.



…………… in Worten ……………………………… Siegen, den ……………………………………………



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



…………… in Worten ………………………………



ist gültig für eine Dieser Geschenkgutschein Ihrer Siegener. Familienanzeige in da die Gültigkeit



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener. Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



macht glücklich.



Krankentagegeldversicherung



Haben Sie Fragen zu Krankentagegeldversicherungen oder Probleme mit einer Krankentagegeldversicherung? Aktuelle Urteile und Informationen finden Sie unter:



Nr.



Nr.



macht glücklich.



Rechtsanwälte Kotz



Siegener Straße 104 -106 ~ 57223 Kreuztal Telefon: 02732/791079 ~ Email: [email protected] Kanzleizeiten: Mo. - Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr



�



Anzeigen



Samstag, 9. Dezember 2017 Du bist nicht mehr da, wo Du warst, aber Du bist überall, wo wir sind.



Elfriede Winkel * 30. 10. 1928 † 10. 12. 2012 In Liebe Martina und Uli Stephanie Cornelia mit Luca Paul Jessica Florian



Kurt Maiwald



Siegener Zeitung



Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr. Was bleibt sind dankbare Erinnerungen, die niemand nehmen kann.



* 22.04.1932 † 27.10.2017



Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.



Luise Maiwald und Kinder mit Familien



Netphen, im Dezember 2017



Kreuztal, im Dezember 2017 1 . Ja h r e s g e d ä c h t n i s Niemand ist tot, solange er nicht vergessen wird! Zum Gedenken an unsere liebe Tochter und Schwester



Heike



* 16. 11. 1964



† 9. 12. 2016



Hans Werner und Franziska Quandel Petra und Julia



Ruth Schneider



Wenn die Kraft zu Ende geht, ist die Erlösung Gande.



* 03.01.1935 † 12.11.2017



Danke Es schmerzt sehr, einen so lieben Menschen zu verlieren. Aber es ist schön zu erfahren, wie viele sie gern hatten. Daher danken wir für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, für jeden Händedruck und jede stille Umarmung, wenn die Worte fehlten. Wir sagen Danke für alle Zeichen der Liebe, Verbundenheit und Freundschaft.



Burbach, im Dezember 2017



Statt Karten



Charlotte Luise (Lotte) Mertens geb. Schönberg * 12. 10. 1926 † 25. 9. 2017



Familie Schneider



Herzlichen Dank



Es ist schwer, einen lieben Menschen für immer zu verlieren – aber es tut gut zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und Wertschätzung unserem Bruder und guten Freund geschenkt wurde.



Peter Klein



Bernhard und Iris Mertens Reinhard und Margot Mertens



* 30.5.1968



Herdorf, im Dezember 2017



Deine Geschwister mit Familien



Herzlichen Dank



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.



Renate Wüstenhöfer und Kinder



Siegen-Meiswinkel Sonnenwinkel 10



 Wir überführen im In- und Ausland



Tel. (0 27 32) 48 33



 Wir übernehmen alle Formalitäten für Sie



www.mueller-siegen.de • [email protected]



Christian Molly fachgeprüfter Bestatter Niederschelden Auf der Burg 13 57080 Siegen



B E S TAT T U N G E N



Spickermann 57074 SIEGEN Ziegelwerkstraße 33 (Ecke Peter-Paul-Straße) Nähe Siegerlandhalle



Netphen-Grissenbach, im Dezember 2017



(02 71) 33 16 91



Werner Wüstenhöfer Im Namen aller Angehörigen:



FRANK MÜLLER



† 20.10.2017



Herzlichen Dank allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.



† 13. 10. 2017



B E S TAT T U N G S I N S T I T U T



Burbach, im Dezember 2017



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.



* 8. 9. 1931
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Beratung und Erledigung sämtlicher Formalitäten



Herzlichen Dank



Margarete Setzer



allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen. Ein besonderer Dank gilt den Pflegekräften der mobilen Pflege Haus Abendfrieden.



geb. Stoll



* 12. Mai 1934 † 20. Oktober 2017



Siegen, im Dezember 2017



Im Namen aller Angehörigen: Norbert Setzer Hilchenbach-Müsen, im Dezember 2017



† 8. Oktober 2017



Herzlichen Dank



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.



© styylef yle l fo oto2 to2 o2 24 - foto oto o to olia. lia ia co ia ccom om



Statt Karten



Charlotte Czerwinski



Wir unterstützen Sie. Rat und Hilfe im Trauerfall.



Mama, du fehlst uns: Peter, Heike und Elke mit Familien



B E S TATT U N G S H A U S



Talstr. 1–4 · Kreuztal-Krombach Telefon (0 27 32) 89 5017 oder (0170) 2 30 4110 www.bestattungshaus-leber.de



Siegen-Weidenau, im Dezember 2017



Bestattungsvorsorge



Übernahme aller Formalitäten



Eigene Trauerhalle mit Abschiedsraum



Müller-Bergmann bestattungen



 0 27 33 - 69 12 76



www.bestattungen-mueller-bergmann.de



„Der Friede ist ein Baum, der eines langen Wachstums bedarf.“ (Antoine de Saint-Exupéry) www.krebshilfe.de



SPENDENKONTO 82 82 82 KREISSPARKASSE KÖLN BLZ 370 502 99



Trauer er A &Abschied Trauerbriefe & Trauerdankkarten



Mit unserer umfangreichen Papierkollektion und unserem feinen Schriftsortiment können Sie Ihren persönlichen Familiendrucksachen eine besondere Note verleihen. Wir beraten Sie gerne.



Den letzten Frieden im RuheForst ﬁnden. Wir beraten Sie gerne. Bestattermeisterin Petra Müller · In der Herrenwiese 49 · 57271 Hilchenbach



Obergraben 39 | 57072 Siegen | (02 71) 59 40-336



„Die Siegener“ respektiert. PIETÄT WIRD GROSSGESCHRIEBEN. Ihre Traueranzeige wird bei uns würdevoll und sorgfältig bearbeitet und veröffentlicht.



lokal · aktuell · informativ
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Anzeigen



Siegener Zeitung



Samstag, 9. Dezember 2017



Käthe Schuh



�



Statt Karten



geb. Orthen † 17. November 2017



Titus Hof



* 31. 7. 1921



Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. Jeder Tag lässt uns erkennen, wie sehr er uns fehlt.



† 14. 11. 2017



Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, möchten wir herzlich danken.



Behinderung kann jeden treffen



Im Namen der Familie:



Gedanken – Augenblicke, werden uns immer an dich erinnern, uns glücklich und traurig machen. Wir werden dich immer in unseren Herzen bewahren. Für die liebevollen Worte, Briefe, Umarmungen sowie die Teilnahme an der Trauerfeier möchten wir uns ganz herzlich bedanken.



Reinhard Hof Kirchen, im Dezember 2017



Paul Schuh mit Familie Friesenhagen, im Dezember 2017



Statt Karten



Das Sechswochenamt halten wir am Montag, dem 1. Januar 2018, um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Sebastianus in Friesenhagen.



Siegfried Kopfer



Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen in so vielfältiger Weise entgegengebracht wurde, sprechen wir allen auf diesem Wege unseren herzlichen Dank aus.



* 13. 1. 1940 † 13. 11. 2017 Statt Karten



Im Namen aller Angehörigen:



Wir möchten Danke sagen.... für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, für alle Zeichen der Liebe, Fürsorge und Freundschaft, für Blumen, Kränze und Geldzuwendungen, für das letzte Geleit, für alle Bekundungen der Wertschätzung.



Eine Träne des Dankes, dass es dich gab. Eine Träne der Freude, für die Zeit mit dir. Eine Träne des Schmerzes, weil du so fehlst. Eine Träne der Liebe, aus unseren Herzen wirst du nie geh´n.



Rainer Lippmann * 31.03.1951 † 14.10.2017



Die große Anteilnahme hat uns sehr bewegt. Danke, dass ihr da wart, jeder auf seine Art. Rosi Lippmann Nadine und Axel Mörschel mit Timon & Lenja Jörg und Claudia Lippmann mit Zooey Olivia & Haylie Grace



Siegrid Kopfer Ulrike und Volker Nickel mit Valerie Karin und Bernd Schirmacher mit Vivien und Aaron Siegen-Eiserfeld, im Dezember 2017



Statt Karten



Elisabeth Wurmbach



* 14.12.1937



Wie gerne würden wir Dich zurück auf die Erde holen – um mit Dir zu reden, Deinen Rat zu hören, Dich umarmen, einfach wieder Zeit mit Dir verbringen.



† 14.11.2017



Wir vermissen Dich!



* 25. 10. 1931



† 24. 10. 2017



Kreuztal, im Dezember 2017



SoVD Nordrhein-Westfalen e.V. Telefon: 02 11 / 38 60 30 www.sovd-nrw.de



Werner Langbehn * 7. 5. 1932



† 8. 11. 2017



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Margret Schmidt Familie Michael Schmidt Familie Stefan Schmidt



Mit dem Tod verliert man einen lieben Menschen, aber niemals die mit ihm verbrachte Zeit.



Herzlichen Dank



möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Schulte für die würdevolle Beisetzung und seiner Hausärztin Michaela George sowie dem Pflegedienst Groos für die liebevolle Betreuung während seiner Krankheit. Rolf und Marita Zara geb. Langbehn Manfred und Angelika Aasmann geb. Klüver



Kirchen, im Dezember 2017 Das 2. Sterbeamt ist Sonntag, den 17. Dezember 2017, um 10.00 Uhr in der St.-Michael-Kirche zu Kirchen.



Netphen-Eschenbach, im Dezember 2017



Leni Hampe † 21. 10. 2017



Herzlichen Dank sagen wir für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen auf vielfältige Weise zuteil wurden, sowie allen, die ihr das letzte Geleit gaben.



Christel und Horst-Arnold Bäcker Katrin und Martin Sven Erik Neunkirchen-Wiederstein, im Dezember 2017



Statt Karten



Hans-Erich Huethe * 30. 10. 1925 † 25. 10. 2017



Herzlichen Dank



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.



Familie Petra Böer Familie Frank Huethe Mudersbach, Eisern und Freiburg, im Dezember 2017



Danke für einen stillen Gruß, für eine herzliche Anteilnahme, für ein liebes Wort.



Statt Karten



Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme und Wertschätzung auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, sowie allen, die uns auf ihrem letzten Weg begleitet haben.



Danke



Alfred Hoffmann



allen Nachbarn, Freunden, Bekannten und Verwandten, die unseren Vater gerade in seinen letzten Lebensjahren durch Besuche und Gespräche hilfreich unterstützt haben.



* 21. 4. 1920 † 28. 10. 2017



Familien Gerlach und Heinbach



Kreuztal-Fellinghausen, im Dezember 2017



Im Namen aller Angehörigen:



Marlene Juhrich



Familie Marion Langenbach Familie Regina Juhrich



* 25. 4. 1932 † 31. 10. 2017



Kreuztal, im Dezember 2017



Ruth Klein geb. Metz * 10.06.1922 † 12.11.2017



Netphen-Deuz, im Dezember 2017



Statt Karten Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Im Namen aller Angehörigen:



Deine Töchter Gisela, Gerlinde, Birgit und Ulrike



Weitere Informationen unter www.sovdnrw.de oder Tel.: 0211/ 386030.



Angelika und Carsten Wurmbach Axel und Silvia Wurmbach mit Sabrina und Melina



Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. Jedoch zu wissen, wie viele ihn schätzten und gern hatten, gibt uns Trost.



Herzlichen Dank



Wir sind starke Stimme für die Schwächsten.



mit uns verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Art zum Ausdruck brachten.



Statt Karten!



Egon Schmidt



Wir engagieren uns ehrenamtlich für ein soziales Miteinander.



Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer



57258 Freudenberg, im Dezember 2017 Das Sechswochenamt ist am 10.12.2017 um 09.45 Uhr in der St.-Marien-Kirche in Freudenberg.



Begrenzt ist das Leben, doch unendlich die Erinnerung.



Wir beraten behinderte, chronisch kranke und ältere Menschen, damit sie zu ihrem Recht kommen.



Lothar Eckhardt



* 6. 12. 1931 † 27. 10. 2017



Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten. Charlotte Eckhardt mit Jochen, Kim und Carmen



Siegen-Weidenau, im Dezember 2017



Helfen Sie uns helfen!



Spenden: Kreissparkasse Düsseldorf Konto 204 84 52 | BLZ 301 502 00
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In dem Augenblick, als du mich eingeladen hast, dein Herr und Erlöser zu sein, wurde der Himmel das Ziel, zu dem dein Weg dich am Ende führen wird.



Claudia Nicodemus



• Individuelle Gestaltungen von Trauerfeiern • Persönliche Begleitung zur Abschiednahme



geb. Georg



* 10. 10. 1958



† 05. 12. 2017 Schreinerei • Holzinnenausbau • Reparatur-Sofortdienst



In Liebe und Dankbarkeit



B. + M. Schütz



Freiheitsstr. 15, 57080 Siegen-Eiserfeld Telefon (02 71) 38 34 21 www.schuetz-holzwerkstaetten.de



Benjamin und Anita Sarah und Falk mit Mark Friedhardt und Dorothea Georg Daniel und Daniela mit Lea Samuel und Sonja mit David und Sina Tamara und Mohammad Billy, Jens und Sophia ter Jung Traueranschrift: Benjamin Nicodemus, Ginnerbach 5, 57299 Burbach Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 12. Dezember 2017, um 13.30 Uhr in der Friedhofskapelle zu Burbach - Niederdresselndorf mit anschließender Beisetzung statt.



Inh. Stefan Fries



Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.



Erledigung aller Formalitäten Überführungen: In- und Ausland Frankfurter Straße 101 · 57074 Siegen



Statt besonderer Anzeige



Wenn die Füße zu müde sind, die Wege zu gehen, die Augen zu trübe sind, die Erde zu sehen, wenn das Altsein ist nur Last und Leid, dann sagt der Herr: „Komm zu mir, jetzt ist es Zeit.“



In Liebe und Dankbarkeit verabschieden wir uns von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante



Gertrud Junker



geb. Spiekermann * 21. Dezember 1932 † 2. Dezember 2017



Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenen Weges. Franz von Assisi



www.fries-beerdigungsinstitut.de



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und Tante



Lieselotte Bender geb. Langenbach * 4. November 1934



† 28. November 2017



Angelika und Helmut Uwe Christina und Volker mit Felix Stephanie und Sebastian mit Marieke Günter und Marie-Luise mit Kindern und alle, die ihr nahestanden



Wir sind sehr traurig, aber auch getröstet, dass sie friedlich einschlafen durfte. In liebevoller Erinnerung:



Pia und Bernd Nonnweiler Astrid und Rainer Hof Gabriele und Wolfgang Busch als Enkel: Pierina, Fabian, Jens, Lars, Anne, Eva und Lisa als Urenkel: Benjamin, Simon und Stella sowie alle Anverwandten



Telefon 02 71 - 5 34 36



Tel. 02732/279110 Kreuztal Landstraße 2–4



www.steinmetz-ade.de



�



Große Ausstellung



57072 Siegen, Sorauer Straße 36, den 9. Dezember 2017



GRABMALE



Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.



Wilnsdorf (Rudersdorf)



57078 Siegen-Geisweid, Schwarzdornweg 1, den 9. Dezember 2017



Telefon (0 27 37) 98 10 90



Nachruf



Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.



Am 5. Dezember 2017 verstarb im Alter von 61 Jahren unser Mitarbeiter



Rainer Gütelhöfer In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von



Uwe Ernst Paul Schumacher * 10. 6. 1951



† 7. 12. 2017



der plötzlich und viel zu früh von uns gegangen ist. Seine Familie war für ihn immer das Wichtigste. Die Liebe, die uns als Familie verbindet, wird immer in unseren Herzen bleiben. Er war ein lieber und verständnisvoller Ehemann, fürsorglicher Bruder und der beste Papa der Welt. Er hatte immer ein offenes Ohr für seine Freunde und den TCW.



Herr Gütelhöfer war seit 33 Jahren in unserem Unternehmen beschäftigt. Wir haben ihn in dieser Zeit als einen zuverlässigen Mitarbeiter kennen und schätzen gelernt. Zu dem schweren Verlust sprechen wir den Hinterbliebenen unser aufrichtiges Beileid aus. Wir werden Herrn Gütelhöfer ein ehrendes Andenken bewahren. Geschäftsführung, Betriebsrat und Belegschaft der



Deutsche Edelstahlwerke Specialty Steel GmbH & Co. KG Siegen, den 9. Dezember 2017



GRABMAL: LOOS



Wir vermissen dich sehr:



Hanne Claudia mit Philipp Frank



Dienstleistungen rund ums Haus. Tel. 02 71 / 3 13 73 49



Statt Karten „Ich bin nicht weit, nur auf der anderen Seite des Weges.“ (Augustinus)



57555 Mudersbach, Im Wiesengrund 12, den 9. Dezember 2017



Allen, die meinem lieben Mann und Vater im Leben Vertrauen und Freundschaft schenkten und uns nach seinem Tode so zahlreich ihre liebevolle Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, sagen wir von Herzen Dank.



Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet Montag, den 11. Dezember 2017, um 10.30 Uhr in der Friedhofshalle in Mudersbach-Birken statt. Nach der Beisetzung gehen wir still auseinander.



Es ist schwer, einen lieben Menschen für immer zu verlieren . . .



Gertrud Göbel



geb. Haßler * 22. Juni 1948 † 28. Oktober 2017



Herzlichen Dank



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen. Michael Silke und Sascha mit Sophia



Siegen, im Dezember 2017



GRABMALE



(0 27 32) 8 02 07



www.steinmetz-Katz.de



Bernd Flender * 21. 9. 1943 † 23. 10. 2017



Diese Wertschätzung und Verbundenheit hat uns tief bewegt. Im Namen aller Angehörigen: Monika Flender Gordon Flender Wilnsdorf, im Dezember 2017 Das Sechswochenamt ist am Sonntag, dem 10. Dezember 2017, um 10.45 Uhr in der St.-Martinus-Kirche Wilnsdorf.



www.trauer-braucht-einen-ort.de
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Anzeigen



Siegener Zeitung



Ich wäre noch so gerne geblieben daheim bei meinen Lieben, doch Gott bestimmte meine Zeit und rief mich in die Ewigkeit.



Samstag, 9. Dezember 2017



Handle so, dass die Maxime deines Willens jederzeit als Prinzip einer allgemeinen Grundgesetzgebung dienen könnte! (frei nach Immanuel Kant, Philosoph)



In liebevoller und dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von



Willi Frank



* 17. 1. 1946



Wer ihn kannte, weiß, was wir verloren haben! In tiefer Liebe und Dankbarkeit für alles nehmen wir Abschied von meinem geliebten Ehemann, unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa



† 6. 12. 2017



In stiller Trauer:



Wolfgang Heinrich Deimel



Maria Michaela und Joachim Stefan und Daniela mit Jordan Heike sowie alle, die ihm nahestanden



Studiendirektor i. R. * 6.2.1940



† 5.12.2017



In tiefer Trauer, aber voller Glaube, Hoffnung und Liebe:



57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach, Siegstraße 54, den 9. Dezember 2017



Katharina Deimel geb. Stein



Die Trauerfeier halten wir Mittwoch, den 13. Dezember, um 14.00 Uhr in der Friedhofshalle DreisTiefenbach, anschließend setzen wir die Urne bei.



Markus, Eleonore, Stephanie & Sebastian Manuel, Viola, Marvin & Chiara



Unser besonderer Dank gilt dem Wohngut Osterseifen – Olpe – für die liebevolle Begleitung.



Selina & Maximilian Mario, Christine, Teresa & Louisa Kein Wesen kann zu nichts verfallen! Das Ewige regt sich fort in Allem. Goethe



Mein treuer Weggefährte und Ehemann, unser lieber Vater und Großvater



Roland Freiherr von Hoyningen-Huene * 16. 2. 1945



† 7. 12. 2017



57223 Kreuztal-Ferndorf, Auf der Rennwiese 34, den 9. Dezember 2017 Das Seelenamt und die Trauerfeier finden Samstag, den 16. Dezember, um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Johannes, Pfarrstraße 4, in Kreuztal statt. Anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem Friedhof in Ferndorf. Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir, im Sinne meines Mannes und unseres Vaters und Großvaters, um eine Spende zugunsten der "Bürgerstiftung Kreuztal", IBAN: DE28 4605 0001 0010 1909 99, BIC: WELADED1SIE, Stichwort: Wolfgang Deimel.



hat seinen irdischen Weg vollendet. In dankbarer, liebevoller Erinnerung: Christine von Hoyningen-Huene Friedrich von Hoyningen-Huene und Christine Bär mit Lioba und Aenna Jost und Julie von Hoyningen-Huene mit Hannah und Jasper Konrad von Hoyningen-Huene und Anna Lehr Jan von Hoyningen-Huene und Merle Eilers Anne von Hoyningen-Huene und Rainer Armanda Perez Menne und Anverwandte Traueranschrift: Christine von Hoyningen-Huene, An der Dreisbach 36, 57250 Netphen Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 16. Dezember 2017, um 13.00 Uhr in der Kapelle am Hermelsbacher Friedhof, Hermelsbacher Weg, 57072 Siegen, statt. Anschließend setzen wir die Urne im angrenzenden Friedwald bei.



Leuchtende Tage - nicht weinen, weil sie vorüber, sondern lächeln, dass sie gewesen.



Statt Karten



Suchet mich nicht am Grabe, sondern in Euren Herzen. Habe ich dort eine Bleibe gefunden, habe ich nicht umsonst gelebt!



Gerade eben warst du noch hier, jetzt bis du fort, dein Platz ist leer. Überall sehen wir deine Spuren und fühlen, wie sehr du uns fehlst. Immer wenn wir von dir erzählen fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen, unsere Herzen halten dich gefangen, so, als wärst du nie gegangen.



Wir müssen Abschied nehmen von



Wir trauern um meinen geliebten Ehemann, unseren lieben, treu sorgenden Vater und unseren Bruder, der uns mit Liebe und Fürsorge durch unser Leben begleitet hat.



Heinz-Hermann Achenbach



Karlpeter Schlosser



* 23.12.1943



† 6.12.2017



In stillem Gedenken:



Steffen Achenbach und Yvonne Jentges Luis und Nils Martina Achenbach und alle Angehörigen



* 29. 12. 1941



† 11. 11. 2017



In Liebe und Dankbarkeit



Jiajia Kong Eike und Karl Schlosser sowie alle Anverwandten 12247 Berlin, im Dezember 2017



(Rabindranath Tagore)



Wir haben Abschied genommen von



Thomas Morgenschweis * 4. Juni 1961



† 26. November 2017



57223 Kreuztal-Ferndorf, den 9. Dezember 2017 Traueranschrift: Steffen Achenbach, Im Breiten Feld 8, 57223 Kreuztal



Die Trauerfeier zur Einäscherung findet Dienstag, den 12. Dezember, um 14.30 Uhr in der Trauerhalle des Bestattungshauses Giesler, Ferndorfer Str. 1, in Kreuztal statt.



Wir nehmen Abschied von meinem Vater, Schwiegervater und Opa



Reinhard Burgert * 21. 8. 1947



† 5. 12. 2017



Tanja und Dittmar mit Marcel und Robin Wir sind sehr traurig: die Eltern:



Martina und Rudi



die Geschwister:



Jutta mit Familie Michael mit Familie Eva Stephan mit Familie Claudia mit Familie Britta Julius Johannes



die Kinder:



57074 Siegen, Fürst-Bülow-Straße 23 Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.



Statt besonderer Anzeige



Weinet nicht, ich habe es überwunden, bin befreit von meiner Qual, doch lasst mich in stillen Stunden, bei euch sein so manches Mal.



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, unserer Schwester, Schwägerin und Tante



Meine Zeit steht in deinen Händen.



Friedel Werner



geb. Beer * 2. August 1923 † 3. Dezember 2017 In liebevoller Erinnerung:



Arno und Ingrid Krumm geb. Werner Thomas und Bärbel Fischbach geb. Werner Gerda Kober als Schwester Enkel, Urenkel und alle, die sie gern hatten 57258 Freudenberg, Lagemannstraße 24, den 9. Dezember 2017 Traueranschrift: Bärbel Fischbach, Waldweg 26, 57258 Freudenberg Ein besonderer Dank gilt dem Altenzentrum Freudenberg, Station 2, für die gute Pflege und liebevolle Betreuung. Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.



* 5.10.1935



† 7.12.2017 In stiller Trauer:



Gerhard Bischoff sowie alle Angehörigen und alle, die ihr nahestehen 57223 Kreuztal, den 9. Dezember 2017



Traueranschrift: G. Bischoff c/o Bestattungshaus Giesler, Ernsdorfstr. 10-12, 57223 Kreuztal Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet Donnerstag, den 14. Dezember, um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Kreuztal statt.



Nachruf Wir bedauern den Tod unseres ehemaligen Mitarbeiters



Herrn Hermann Stracke der im Alter von 71 Jahren verstorben ist.



Herr Stracke war von 1996 bis 2013 als Produktionshelfer in unserem Unternehmen beschäftigt. Sein Engagement und seine Freundlichkeit machten ihn zu einem besonders liebenswerten Menschen. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.



Karl Höchst GmbH & Co. KG Geschäftsleitung und Belegschaft



Burbach, im Dezember 2017



Statt Karten Für die liebevolle Anteilnahme, die uns beim Heimgang meines lieben Mannes und unseres Vaters



Günter Solbach



Angelika Bischoff geb. Wagener



Die Beisetzung findet in aller Stille statt.



Wir haben Abschied genommen von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester



† 23. Oktober 2017



In stiller Trauer nehmen wir Abschied von



Bärbel Schippmann geb. Strauß



* 19. 7. 1953



in vielfältiger Weise zuteil wurde, sagen wir unseren herzlichen Dank.



Josefine Solbach und Kinder



Mudersbach, im Dezember 2017



† 22. 11. 2017



Im Namen der Angehörigen:



Ingrid Herkommer geb. Strauß Siegen, Schwäbisch Hall und St. Leon-Rot



Edeltraud Pohler



† 27. 10. 2017 Herzlichen Dank allen, die uns durch Wort, Schrift, Geld- und Blumenspenden ihre Teilnahme bekundet haben.



Familie Klaus Pohler



Burbach, im Dezember 2017



�



�
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Betrunkener Partygast fällt vom Balkon



Doppelmörder zu Höchststrafe verurteilt



dpa Berkheim. Ein betrunkener Gast ist auf einer Geburtstagsparty in Berkheim (Baden-Württemberg) vom Balkon gefallen und schwer verletzt worden. Nach Angaben der Polizei wollte der 30-Jährige die Wohnung im ersten Obergeschoss in der Nacht zum Freitag verlassen – über eine am Balkon angebaute Treppe. Dabei stürzte er jedoch und fiel aus drei Metern Höhe herunter. Bei dem Aufprall auf einen gepflasterten Hof verletzte sich der Mann schwer. Nach den Angaben der Polizei stand er unter Alkoholeinfluss. Es werde aber auch untersucht, ob der Balkon ausreichend gesichert war.



dpa Bonn. Im Prozess um den Mord an seiner Lebensgefährtin und dem gemeinsamen Sohn ist ein 47-jähriger Mann gestern vor dem Bonner Landgericht zu einer lebenslangen Haftstrafe verurteilt worden. Zudem wurde eine besondere Schwere der Schuld festgestellt, eine vorzeitige Haftentlassung ist damit ausgeschlossen. Das Gericht ist sicher, in dem 47-Jährigen den Täter gefunden zu haben, der die Frau und das elfjährige Kind im September 2016 in einer Bonner Wohnung mit einem Kabel erdrosselt hatte. Einzeln betrachtet seien die Indizien nicht aussagekräftig, aber in der Gesamtschau würden sie eindeutig gegen den Angeklagten sprechen, urteilte der Vorsitzende Richter. Unter anderem trug das Mordwerkzeug seine DNASpuren. Angeklagt war der Mann wegen Mordes an dem Kind. Im Fall der 48-jährigen Frau ging das Gericht aber von Totschlag aus, da ein vorausgegangener Streit der Auslöser für das Verbrechen gewesen sein soll. Die Staatsanwaltschaft hatte ebenfalls lebenslange Haft gefordert. Die Verteidigung hingegen stufte die Beweislage als „dünn“ ein und plädierte auf Freispruch. Sie will in Revision gehen.



Starke Winde fachen Brände immer neu an dpa Los Angeles. Im Süden von Kalifornien kämpfen Tausende Feuerwehrleute unablässig gegen ein sich rasch ausbreitendes Flammenmeer an. In der Region um Los Angeles wüteten gestern insgesamt sechs Waldbrände. 190 000 Menschen mussten ihre Häuser verlassen. Mindestens 5700 Feuerwehrleute waren im Einsatz, ohne dass eine Entspannung der Lage absehbar ist. Der nationale Wetterdienst rechnete auch weiterhin mit starken Winden, die die Brände immer neu anfachen könnten. Das jüngste Großfeuer war am Donnerstag in der Region um San Diego ausgebrochen. Innerhalb weniger Stunden stand dort eine Fläche von 16 Quadratkilometern in Flammen. 65 Gebäude wurden zerstört. Der Highway 76 musste in beide Richtungen gesperrt werden. Das Gestüt einer Farm für wertvolle Rennpferde brannte ab. Andernorts in Südkalifornien konnten die Helfer die Feuersbrunst eindämmen. Ein Buschfeuer am Rande des Prominentenviertels Bel Air war am Donnerstagabend (Ortszeit) zu 30 Prozent unter Kontrolle.



Im Raum San Diego breitete sich gestern ein neues Feuer aus. Foto: dpa



Frau bei Unfall durch die Luft geschleudert lnw Minden. Eine Fußgängerin ist in Minden von einem noch unbekannten Autofahrer angefahren und durch den Aufprall rund 30 Meter durch die Luft geschleudert worden. Sie überlebte den Unfall schwer verletzt, das Auto raste davon. Eine erste Fahndung nach dem Wagen blieb erfolglos, wie die Polizei gestern mitteilte. Die 53-Jährige war am Donnerstagnachmittag mit einer eingeschalteten Taschenlampe unterwegs gewesen, als sie von dem sehr schnell fahrenden Auto erfasst und auf einen Acker geschleudert wurde. An dem Unfallort entdeckten Polizeibeamte gestern zudem Lacksplitter.



Gähnende Leere: Am ersten Tag des Loveparade-Prozesses in der Düsseldorfer Messehalle war das Interesse eher gering. Von 234 für Zuschauer vorgesehenen Plätze waren nach Gerichtsangaben lediglich 45 besetzt. Foto: dpa



Antragsflut zu Prozessbeginn DÜSSELDORF



Auftakt des Loveparade-Strafverfahrens verläuft außerordentlich zäh



Oberstaatsanwalt Uwe Mühlhoff warf den Angeklagten schwere Planungsfehler vor. dpa � Lange wurde der Strafprozess zur Loveparade-Katastrophe erwartet. Doch der Auftakt gestaltet sich schwierig. Erst nach stundenlangen zähen Diskussionen kann die Anklage verlesen werden. Mit einer Flut von Anträgen hat der von Verjährung bedrohte Strafprozess um die Loveparade-Katastrophe begonnen. Sechs Mitarbeitern der Stadt Duisburg und vier Mitarbeitern des Veranstalters Lopavent wird fahrlässige Tötung und fahrlässige Körperverletzung vorgeworfen. Ihnen drohen bis zu fünf Jahre Haft. Oberstaatsanwalt Uwe Mühlhoff warf den Angeklagten schwere Planungsfehler vor, die zu einer rechtswidrigen Genehmigung der Loveparade geführt hätten. „Die Veranstaltung hätte in der Form nicht genehmigt werden dürfen“, betonte Mühlhoff. Sicherheitsrelevante Auflagen seien nicht beachtet und umgesetzt, die Einhaltung nicht kontrolliert worden. Mehrere



Angeklagte hätten auch erkannt, dass die Auflagen nicht umgesetzt worden seien. Die Durchflusskapazität des Zugangs von 82 Menschen pro Meter und Sekunde sei für die erwarteten Menschenmassen nicht ausreichend gewesen. Der Faktor entgegenkommender Menschen sei hierbei nicht beachtet worden. Diese Mängel hätten rechtzeitig erkannt werden können und müssen. „Die Gefahr lebensgefährlicher Drucksituationen war ihnen bewusst. Es musste zwangsläufig dazu kommen“, sagte der Ankläger. Stattdessen hätten die Verantwortlichen sogar eine zusätzliche Verengung des Zugangs durch illegal errichtete Zäune in Kauf genommen. Ein Brandschutz- und Sicherheitskonzept habe bis kurz vor der Loveparade nicht vorgelegen. Der Baudezernent Jürgen Dressler habe sich dennoch nicht eingeschaltet. Am Veranstaltungstag sei zudem keine Kontrolle der Auflagen vorgesehen gewesen. „Ich kann den Sinn unserer Anwesenheit nicht erkennen“, heiße es in einem Schreiben. Deswegen sei es am Unglückstag „zu einer Menschenverdichtung auf der Rampe von mehreren 10 000 Menschen gekommen“. 21 Menschen starben durch den ungeheuren Druck. Pro Quadratmeter seien



dort mindestens sieben Menschen zusammengepresst worden. Zuvor hatten die Verteidiger die Anwesenheit potenzieller Zeugen im Saal moniert. Das Gericht unterbrach daraufhin die Verhandlung. Zwei Zuschauer verließen demnach den Gerichtssaal, darunter die Sprecherin von Loveparade-Veranstalter Rainer Schaller. Daraufhin stellten Verteidiger Befangenheitsanträge gegen zwei Ergänzungsschöffen. So habe die Stieftochter eines Schöffen die Loveparade besucht – auch wenn sie dabei nicht Zeuge des tödlichen Gedränges geworden sei, reiche dies für eine Befangenheit aus. Weitere Verteidiger kündigten eine umfangreiche Besetzungsrüge gegen das Gericht an. Schließlich stellte die Verteidigung den Antrag auf Nichtverlesung der Anklage. Rund 20 Nebenkläger tauchten in der Anklage gar nicht als Opfer des Unglücks auf. Mehrfach unterbrach der Vorsitzende Richter Mario Plein die Verhandlung. Bei dem Unglück am 24. Juli 2010 waren 21 Menschen im Alter von 17 bis 38 Jahren erdrückt worden. Mindestens 652 wurden verletzt, viele von ihnen schwer. Das Verfahren steht unter Zeitdruck: Ende Juli 2020 verjähren die Vorwürfe.



Vogelgrippe bricht in den Niederlanden aus NRW sieht noch keinen Handlungsbedarf / Winter begünstigt die Verbreitung des Erregers lnw Den Haag/Düsseldorf. Nach dem Ausbruch der Vogelgrippe in den Niederlanden sind die nordrhein-westfälischen Behörden zwar alarmiert, es werden allerdings noch keine zusätzlichen Maßnahmen ergriffen. „Aktuell gibt es keine weitere Handlungsnotwendigkeit“, teilte das Landesumweltamt gestern auf Anfrage mit. Der Ausbruch der Vogelgrippe und die landesweite Stallpflicht in den Niederlanden würden „rund um die Uhr beobachtet.“ Abhängig sei die Schärfe der Vorsichtsmaßnahmen natürlich auch davon,



wie stark sich die Grippe den Grenzgebieten zu NRW nähere. Die Vogelgrippe war auf einem Geflügelhof in der nordöstlichen Provinz Flevoland festgestellt worden. Es handele sich vermutlich um eine hochpathogene Variante des Virus H5, teilte das Landwirtschaftsministerium gestern in Den Haag mit. Für das ganze Land wurde eine Stallpflicht für Geflügel verhängt. Rund 16 000 Enten sollten noch gestern getötet werden. Vor gut einem Jahr war der hochgefährliche Erreger H5N8 in Europa aufgetaucht.



In Deutschland folgte mit 92 Ausbrüchen in Geflügelhaltungen und Zoos im Jahr 2016/2017 die größte jemals dokumentierte Serie von Geflügelpest. Europaweit waren 29 Staaten betroffen. Nach Abklingen in den warmen Sommermonaten spitzt sich die Situation nun wieder zu. Das Friedrich-Loeffler-Institut hatte unlängst in einer aktualisierten Risikobewertung das Einschleppungsrisiko durch Wildvögel von „gering-mäßig“ auf „wahrscheinlich“ hoch gestuft. Der nahende Winter begünstige die Verbreitung des Erregers H5N8.



Hussein K. 33 Jahre alt? Vermeintlich toter Vater nennt telefonisch Geburtstdatum dpa Freiburg. Hussein K. werden Mord und besonders schwere Vergewaltigung vorgeworfen. Er hat zugegeben, im Oktober vergangenen Jahres in Freiburg eine 19 Jahre alte Studentin vergewaltigt und bis zur Bewusstlosigkeit gewürgt zu haben. Die Frau ertrank im Wasser des Flusses Dreisam. Der Prozess beschäftigt sich auch mit dem Alter des Angeklagten: Dieses hat Auswirkungen auf die Höhe der Strafe. Es geht dabei um die Frage, ob in dem Fall Erwachsenenoder Jugendstrafrecht gilt. Die Staatsanwaltschaft hält Hussein K. für mindestens 22 Jahre alt. Entsprechende Gutachten stützen das, können ein konkretes Alter aber nicht nennen. Die Aussage des Vaters stehe im Widerspruch zu den Angaben, die Hussein K. im Prozess gemacht habe, sagte Richterin Schenk. Er hatte angegeben, sein Vater sei in Afghanistan bei Kämpfen mit den Taliban ums Leben gekommen. Über sein beschlagnahmtes Handy habe man den Vater aber nun im Iran telefonisch



erreicht. Die Nummer hatte Hussein K. dem Gericht an vergangenen Verhandlungstagen im November genannt. Über sie, sagte er damals, könne seine Mutter erreicht werden. Das Gericht wählte nun die Nummer – und erreichte den Vater. Es gebe jedoch Unsicherheiten, sagte die Richterin: Der Dolmetscher, der das Telefonat im Beisein zweier Richter führte, habe darauf hingewiesen, dass es sich möglicherweise um Daten aus dem persischen Kalender handeln könnte. Diese müssten im Zweifel umgerechnet werden. Zudem habe der Mann angegeben, Analphabet zu sein. Es sei nicht auszuschließen, dass er nicht verstanden habe, dass er als direkter Angehöriger das Recht habe, keine Angaben zu machen, sagte Schenk. Schriftlich liege das Dokument mit dem Geburtsdatum dem Gericht nicht vor, der Vater habe es am Telefon vorgelesen. Ob der Vater in dem Prozess persönlich als Zeuge erscheinen könnte, sei noch unklar.



Meerbusch: Strecke bald wieder befahrbar dpa Meerbusch. Nach dem Zugunglück von Meerbusch kann die Bahnstrecke zwischen Neuss und Krefeld voraussichtlich vom 16. Dezember an wieder befahren werden. Neben der Reparatur der Unfallschäden würden ab dem 11. Dezember auch seit langem geplante Gleisund Weichenerneuerungen durchgeführt, teilte die Deutsche Bahn gestern mit. Nach jetzigem Stand müsste auf jeden Fall ein Oberleitungsmast und die Oberleitung auf einer Länge von 1500 Metern erneuert werden. Dies werde mehrere Tage dauern. Auf dem Streckenabschnitt fahren zwei Regional-Express-Linien. Ein Ersatzverkehr mit Bussen ist eingerichtet.



Kleinlaster kollidierte auf der A 6 mit Sattelzug dpa Nabburg. Bei einem Auffahrunfall auf der A 6 sind zwei Menschen getötet worden. Wie die Polizei in der Nacht zum Freitag mitteilte, fuhr der Fahrer eines Kleinlasters am Donnerstagabend bei Nabburg (Landkreis Schwandorf) auf einen Sattelzug auf. Der Kleinlaster fing Feuer. Beim Eintreffen der Polizei konnten beide Insassen nur noch tot geborgen werden. Die Polizei sperrte die A 6 in Fahrtrichtung Tschechien stundenlang. Unter anderem wurden die Bergungsarbeiten durch auf der Fahrbahn gefrierendes Löschwasser behindert.



Jäger läuft Amok in slowakischer Bar dpa Hurbanovo. Zwei Menschen sind in der Slowakei bei einem Racheakt eines Jägers in einer Bar gestorben. Der 61-Jährige war in der Nacht zum Freitag in der Kleinstadt Hurbanovo aus dem Lokal verwiesen worden, weil er betrunken war, teilte die Polizei auf ihrer Internetseite mit. Wenige Stunden später kehrte der Mann mit einem Gewehr und einer Pistole zurück. Zunächst gab er mehrere Schüsse auf die 21-jährige Kellnerin ab. Ihren 29-jährigen Freund, der sie schützen wollte, traf er zunächst mit dem Gewehr in die Beine und tötete ihn dann mit einem Kopfschuss aus der Pistole. Anschließend erschoss er sich selbst. Die Kellnerin schwebte noch in Lebensgefahr.



17 Luxus-Autos sichergestellt



Eisbär-Nachwuchs im Berliner Tierpark Eisbärin Tonja (8) aus dem Berliner Tierpark hat wieder Nachwuchs. Die Mutter des in diesem Frühjahr plötzlich gestorbenen Eisbärenbabys Fritz brachte am Donnerstag zwei Jungtiere zur Welt, von denen allerdings nur noch eines am Leben ist, wie der Tierpark gestern mitteilte. Das zweite



Baby sei tot zur Welt gekommen. Zuletzt war unklar, ob Tonja überhaupt trächtig ist. Sie hatte sich im Oktober in ihre Wurfhöhle zurückgezogen und ist – wie auch der Nachwuchs – zunächst nicht für Besucher zu sehen. Der Tierpark beobachtet Tonja mit Kameras. Foto: afp



lnw Bielefeld. Die Bielefelder Polizei hat eine Autoschieber-Bande ausgehoben, die gestohlene Luxus-Fahrzeuge der Marken Porsche, BMW und Range Rover ins osteuropäische Ausland verschieben wollte. Bislang seien 17 Wagen mit einem Gesamtwert von 1,5 Mill. € sichergestellt worden, teilte die Polizei gestern mit. Es sei nicht ausgeschlossen, dass weitere gestohlene Wagen gefunden werden. Vier Mitglieder der Bande wurden vorläufig festgenommen, darunter eine zentrale Figur der Gruppe. Drei von ihnen kamen wegen Bandendiebstahls und Hehlerei in Untersuchungshaft. Die Mitglieder der Bande seien überwiegend Osteuropäer.



Siegener Zeitung



Zeitgeschehen



Lange Haftstrafe für US-Polizisten



„Jamaika-Aus“ ist Wort des Jahres



dpa Charleston. Ein weißer Ex-Polizist ist im US-Bundesstaat South Carolina wegen tödlicher Schüsse auf einen unbewaffneten Afroamerikaner zu 20 Jahren Haft verurteilt worden. Das zuständige Gericht in der Stadt Charleston sprach den angeklagten Michael Slager am Donnerstag (Ortszeit) des Mordes schuldig. Slager hatte im April 2015 dem fliehenden Afroamerikaner Walter Scott von hinten achtmal in den Rücken geschossen. Er berief sich im Prozess auf Notwehr. Er habe um sein Leben gefürchtet, weil der Mann ihm nach einer Verkehrskontrolle seine Elektroschock-Waffe entrissen habe. Der vom Täter selbst auf Video festgehaltene Fall löste in den USA eine Welle der Empörung und Proteste gegen Polizeigewalt aus.



WIESBADEN



dpa Tokio. In Japan ist bei einem Schwert-Angriff in einem ShintoSchrein die oberste Priesterin getötet worden. Später fand die Polizei die Leiche des Täters und von dessen Frau, außerdem zwei Schwerter und mehrere Messer. Der Mann soll seine Partnerin und dann sich selbst getötet haben. Hintergrund der Tat sei ein jahrelanger Familienstreit um die Priesterschaft und die Leitung des Schreins in der Hauptstadt Tokio, berichtete die Nachrichtenagentur Kyodo gestern unter Berufung auf die Ermittler.



Kinder schrieben schon 122 000 Wunschzettel



afp/dpa Washington. Der frühere Mannschaftsarzt der US-Turnerinnen, Larry Nassar, ist wegen des Besitzes von Kinderpornografie zu 60 Jahren Haft verurteilt worden. Es habe sich gezeigt, dass der 54-Jährige „niemals im Kontakt mit Kindern hätte sein dürfen“, sagte Richterin Janet Neff am Donnerstag in Grand Rapids im Bundesstaat Michigan, wie die Lokalzeitung „Lansing State Journal“ berichtete. Nassar hatte sich in dem Verfahren schuldig bekannt. Die Ermittler hatten auf seinen Computern mehr als 37 000 Fotos und Videos kinderpornografischen Inhalts gefunden. Nassar ist zudem noch in zwei anderen Verfahren wegen sexuellen Missbrauchs von Minderjährigen angeklagt.



dpa München. Zöllner am Flughafen München haben bei einer Gepäckkontrolle 45 Kilo der Droge Khat gefunden. Die 32-jährige Frau, der das Gepäck gehöre, habe während der Kontrolle versucht, die Beamten anzugreifen, teilt das Hauptzollamt München gestern mit. Die Frau wurde festgenommen und einem Ermittlungsrichter vorgeführt. Die Ukrainerin war von Kenias Hauptstadt Nairobi nach München unterwegs. Das Zollfahndungsamt München hat die Ermittlungen übernommen.



sich selbst nicht alltagstauglich. „Deswegen liebe ich das Drehen. Ich gehe wahnsinnig gern zur Arbeit“, sagte der Darsteller von „Tatort“-Ermittler Felix Murot einem Radiosender. „Für mich ist das Drehen, also die Arbeit für Film und Fernsehen, wie Urlaub.“ � Für den bayerischen Kletterer Alexander Huber (48) gehört Streit zu einer guten Beziehung dazu – auch in der mit seinem Bruder Thomas (51). „Wenn man Konflikte ausleben muss, ist das kein schlechtes Zeichen“, sagte der Extremsportler. Im Gegenteil: Es sei ein
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Wetterlage



Ein kräftiges Tief über Skandinavien sorgt vor allem im Westen Mitteleuropas für nasskaltes Schauerwetter. Bei wechselnder bis starker Bewöl-
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Auflösung des Rätsels vom 8. Dezember 2017
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kung gehen zeitweise Schnee-, im Norden und in tiefen Lagen auch Schneeregen- oder Regenschauer nieder. Freundlich ist es in Südfrankreich.



Unsere Region



Aussichten



Heute überwiegen die Wolken, und die Sonne zeigt sich nur selten. Gebietsweise gehen Schneeschauer nieder. Auf den Straßen besteht eine erhöhte Glättegefahr. Die Temperaturen steigen auf minus 2 bis plus 1 Grad. Der Wind weht mäßig bis frisch mit starken bis stürmischen Böen aus West. Nachts ziehen weitere Schneewolken vorüber.



Morgen fällt zunächst Schnee, im Tagesverlauf kommt Regen hinzu. Die Höchstwerte liegen zwischen 1 und 4 Grad. Es weht ein frischer bis starker Südwind mit stürmischen Böen. Auch am Montag macht sich die Sonne rar. Zum Teil regnet es recht kräftig.
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Biowetter



Zurzeit werden Herz und Kreislauf stark belastet. Personen mit hohen Blutdruckwerten sollten sich daher schonen. Rheumakranke leiden unter einer Verschlimmerung ihrer Schmerzen in den Gliedern und Gelenken. Wetterfühlige müssen mit Kopfschmerzen rechnen. Auch die Atemwege werden in hohem Maße belastet.
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Sonne und Mond 08:18 23:32 16:22 12:44 Daten bezogen auf Siegen 10.12.
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Wetterlexikon



Schneefall: Die Auslösung von Niederschlag in Form von Schnee, hauptsächlich infolge langsamer Hebung der Luft in Schichtwolken (Nimbostratus).



Wind: 30 km/h aus West
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belesen“, sagte der 29-Jährige. Er schäme sich manchmal für sein mageres Weltwissen. Die Zuschauer auf den Stadiontribünen der Universitätsstadt Freiburg hält Petersen für „intellektueller und schlauer“ als sich selbst. � „X-Men“-Regisseur Bryan Singer (52) geht gegen die Klage eines Mannes vor, der behauptet, als 17-Jähriger von ihm vergewaltigt worden zu sein. „Bryan bestreitet diese Vorwürfe kategorisch und wird sich mit aller Vehemenz in diesem Prozess verteidigen“, sagte ein Sprecher mehreren US-Medien.
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gutes Zeichen, weil man sich dann noch was zu sagen habe. „Wir stehen uns sehr nahe und das seit vielen, vielen Jahren – nicht nur, weil wir Brüder sind, sondern auch den gleichen Beruf, die gleiche Leidenschaft haben“, sagte Huber. � Melania Trump (47), First Lady der USA, würde Weihnachten nach eigenen Worten am liebsten auf einer einsamen Insel verbringen – allerdings mit ihrer Familie. Beim traditionellen Besuch eines Kinderkrankenhauses in Washington sagte Trump dem zehnjährigen Andy, wenn sie sich irgendeinen Platz auf der Welt für die Festtage aussuchen könne – es wäre eine verlassene, tropische Insel. � Torjäger Nils Petersen vom SC Freiburg hält Fußballprofis für nicht sonderlich gebildet. „Die Fußballbranche ist oberflächlich, und wir Fußballer sind nicht so
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Ein Schritt Richtung Brexit 

und Handel, Forschung und Lehre, Ban- ken und Versicherungen, Werbeagentu- ren, Unternehmensberatungen ... Sandra Harnischmacher, Lehre- rin am Ev. Gymnasium in Weidenau, be- richtete in Wort und Bild ..... Dezember, organisiert die â€žAhmadiyya Musl
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Ein Schritt Richtung Brexit 

Freibad Feudingen: Erwachsene: 60. Euro Kinder und Jugendliche unter 18. Jahre, SchÃ¼ler und Studenten: 30 Eu- ro Familiensaisonkarte: 110 Euro (fÃ¼r. Eltern und Elternteile mit Kindern unter. 18 Jahre) Arbeitslose, Schwerbehin- derte, Inhaber 
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Ein Schritt Richtung Brexit 

Christian. Hoffmann, Stellvertreter: Peter Helmes und Michael. Roth; Kultur und Fernsehen: Peter BÃ¶cking, Stellver- treterin: Claudia Irle-Utsch; Lokales Kreis Altenkir- chen: Dr. Andreas Goebel; â€“ Weitere Redakteure: Anja Bieler-Barth (Kreuztal, 
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Ein Schritt Richtung Brexit - Siegener Zeitung 

09.12.2017 - Trinkwasserhochbehälters verdoppeln. Foto: Jan Schäfer schachtet werden, die Hälfte haben die. Tiefbauer inzwischen verladen. Ein Groß- teil bleibt vor Ort, wird mit gewaltigen. Muldenkippern ...... Steffen Achenbach und Yvonne Jentges. 
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Ein Schritt Richtung Brexit - Siegener Zeitung 

09.12.2017 - Telefon (0 61 31) 1 92 40 (Uni Mainz). S E L B S T H I L F E. Telefon (02 71) 3 33 64 22 (Diakonie) ..... und wissen- schaftlichen. Nachwuchs der hiesigen. Hochschule, beglÃ¼ckwÃ¼nschte ebenfalls ... als Vermieterin hat der von der evang
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Ein Schritt Richtung Brexit - Siegener Zeitung 

09.12.2017 - Roland Freiherr von Hoyningen-Huene. * 16. 2. 1945. † 7. 12. 2017 hat seinen irdischen Weg vollendet. In dankbarer, liebevoller Erinnerung: Christine von Hoyningen-Huene. Friedrich von Hoyningen-Huene und Christine Bär mit Lioba und Aenn
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Ein Schritt Richtung Brexit - Siegener Zeitung 

09.12.2017 - Edmund. Heller allen Preisträgerinnen und Preisträgern: „Mitbestimmung ist gelebte Demokratie im Betrieb. Sie schafft sozialen Frieden und einen Ausgleich ...... Bestattermeisterin Petra Müller · In der Herrenwiese 49 · 57271 Hilchenbach
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Neue Kohlerichtlinie Commerzbank: Schritt in richtige Richtung 

26.07.2016 - Bank geht damit weiter als KfW und Deutsche Bank. - Finanzierung von Energieversorgern mit hohem Kohleanteil jedoch noch auf Jahre.
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Brexit 

21 sept. 2016 - Hungría. Alemania. Países Bajos. Suecia. Reino Unido. Grecia. 69. 38. 58. 50. 37. 27 .... Provincias seg
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USA: Fed macht einen groÃŸen Schritt Richtung ... - E-Fundresearch 

29.10.2015 - ferenz von Zentralbankchefin Janet Yellen sind wieder beim nÃ¤chsten Zinsentscheid Mitte Dezember vorgesehen. Effektive Fed Funds Funds ...
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Schritt für Schritt Anleitung 

Wählen Sie die Währung aus dem Dropdown Menü aus. - Möchten Sie Versandkosten oder Steuern für dieses verlangen, fügen Sie dieses in das passende.










 


[image: alt]





schritt für schritt - Budni 

men und der Region Hamburg unserem Ziel, ein wichtiger Ort nachhaltigen Konsums in Hamburg zu sein, näher zu kommen. Dieser Weg der vielen. Schritte ist ...
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Schritt 3 Schritt 4 

Schritt 4. Steppe nun, beginnend an der Ã–ffnung, den Stillschal mit einer Nahtzugabe von 1,0 cm einmal rundherum bis zum Beginn der WendeÃ¶ffnung ab.Es fehlt:
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ein nÃ¤chster Schritt - M-net 

Abgeschlossenes Studium der Wirtschaftswissenschaften, Kommunikationswissenschaften, o. Ã¤. oder eine kaufmÃ¤nnische Ausbildung in Verbindung mit ...
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ein nÃ¤chster Schritt - M-net 

Junior Manager Vertriebsservices (m/w). Kennziffer: 1549. Gesellschaft: M-net Telekommunikations GmbH. Ihre Aufgaben: Betreuung von Vertriebspartner im ...
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Wirwollen keinen Brexit - PressPage 

Amt rein gar nichts. Es existiert seit 1189; und der Amtsinha- ber rollt in einer goldbeschlagenen Kutsche ausdem. 18. Jahrhundert zum Amtseid vor. demkÃ¶niglichenGerichtshofvor.Sei-. neDienstkleidungisteineÃ¼ppigero- te Robe, und er besitzt das jahr
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Schritt für Schritt zur Florist-Prüfung 

Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http: //dnb.d-nb.de .... Woche 4: Dekorationen, Telefonate, Preislisten . . . . . . . . . . . . .
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schritt fÃ¼r schritt zur eigenen photovoltaikanlage 

Liebe Leserin, lieber Leser, als Hausbesitzer schÃ¤tzen Sie die vielen Vorteile Ihrer eigenen Immobilie: Freiheit, UnabhÃ¤ngigkeit und kosten- freies Wohnen, ein ...
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Schritt fÃ¼r Schritt aus der Krise 

Ob persÃ¶nliche Krise oder Katastrophe von auÃŸen: â€žKrisen meisternâ€œ hilft, sich aus dem schwarzen Loch zu befrei- en. Zwei Notfallberaterinnen und eine ...
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Fahrplan Shuttlebus Richtung: Terminal 

29.03.2015 - ... pro Person und Fahrt 2 Euro (Kinder bis 6 Jahren fahren kostenlos). ... die Flughafeninformation unter der Telefonnummer 0231.9213770.










 


[image: alt]





SCHRITT I 

Seite 13/13 -. Â© Robert HeeÃŸ | www.lust-auf-wachstum.de | www.mann-frau.de | +49 (0)33 841 42 026. Impressum. Anbieter dieses Programms ist: robert heeÃŸ kommunikation. Dipl.-Ing. Robert HeeÃŸ. Waldsiedlung 13. D-14806 Bad Belzig. Fon +49 (0) 33 84
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existenzgrundung banal schritt fur schritt zur ... AWS 

This particular Existenzgrundung Banal Schritt Fur Schritt Zur Eigenen Heilpraktikerpraxis Uber Alle 6 Felder Der. Existenzgrundung PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional i
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HISTORISCHER SCHRITT: 

05.12.2016 - Als das familiengefÃ¼hrte Unternehmen 2004 ... Mit dieser Fusion wissen wir unsere Marke in guten HÃ¤nden und sind bestens gerÃ¼stet.
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Schritt für Schritt zur Gärtnerprüfung GaLaBau AWS 

Versuchsanlagen des Fachbereichs 18 Naturwissenschaften der Uni- versität Kassel. Sachverständiger in Sachen Aus- und Weiterbildung sowie Prüfungswesen im Gartenbau und in vielen ... Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in de
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